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Der

Wfeäbadener
general -^ngeiger,

Amtliches Organ her Stadt Wiesbaden,
empfiehlt sich hiermit zum Abonnement.

Der Wiesbadener General-Anzeiger erscheint
täglich bis zu 44 Seiten stark , mit reichem, ge¬
diegenen Inhalt und allwöchentlich
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Wlesb. Unterhaltungsblatt,

Der Humorist,
Der Landwirth.

Der W .-G.-A.bringt als amtliches Organ der
Stadt allein authentisch und zuerst
von allen Blättern Wiesbadens
dieCurhausprogramme, die amtliche Fremden¬
liste und die Bekanntmachungenfast sämmt-
iicher Behörden im Rheingau- u.Taunusgebiet.
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Der „ W. G. - A*“ hat nach¬
weislich  die zweitgrösste
Auflage aller nässauischen
Blätter und ist daher ein

ausgezeichnetes insertionsorgan
für die gesammte Geschäftswelt.

Probenummern werden bis zum Schluss
des Monats gern an Jedermann kostenfrei
übersandt.

Erste Ausgabe.
Mrs Mall.

Diese Ausgabe nmfatzt 12 Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ^.

Nichtamtlicher Theil.
Da WonsOI mit de«thönewe«FW«.

* Wiesbaden , 19. Sept.
Zar Nikolaus U. ist auf seiner Rundfahrt durch

Europa in allen Städten, die er bisher berührt, ganz
außerordentlich gefeiert worden, mehr jedenfalls, als der
schlichten Höflichkeit oblag. Bei dieser Art der Be¬
grüßung ist jedenfalls zweierlei vielfach außer Acht ge¬
lassen worden, nämlich erstens, daß der russische Selbst¬
herrscher denn doch ein noch viel zu junger Herr ist,
als daß man von ihm mit Sicherheit sagen könnte, wa«
er in späteren Lebensjahren einmal thun wird. Und
zweitens ist vor dem Bilde des Kolosses des russischen
Reiches denn doch etwas gar zu sehr außer Acht ge¬
lassen worden, daß der Thronsessel des Zaren durchaus
nicht fest und sicher dasteht, daß er vielmehr thönerne
Füße besitzt, die am Ende doch ganz plötzlich einmal
den Dienst versagen können. Was in Rußland in
allerneuester Zeit geschehen, erscheint so total vergessen,
daß e» ganz gut ist, sich dies einmal wieder ins Ge-
dächtniß zurückzurufen, zumal hierfür ein ganz direkter
Anlaß vorhanden ist.

Eine Triumphreise nennen die russischen Zeitungen,
und auch die französischen, die Reise Zar Nikolaus II.
An äußerer Pracht, an glänzendem Pomp hat es ja
nirgends gefehlt, aber̂ nirgends auch an den weit¬
gehendsten polizeilichen Vorsichtsmaßregeln, welche dem
Publikum des Zaren Person zum guten Theil noch viel
gleichgiltiger gemacht haben, als sie es ohnehin schon
war. Ein Herrscher, der nicht anders als ohne polizei¬
liche Massenbedeckung auf Reisen gehen kann, ist freilich
ein Gegenstand des Mitleides, aber froh wird Niemand
unter solchen Verhältnissen. Wer hat in Deutschland
wirklich etwas vom russischen Kaiser gesehen? Die
Festgäste, die in Breslau und in Kiel vereinigt waren,
werden sicher die dort verstreuten zahlreichen Geheim¬

polizisten bemerkt haben, aber von dem, um dessentwillen
die meisten dieser Anordnungen getroffen waren, wird
ihnen nicht allzu viel zu Gesicht gekommen sein. Früher
war es nicht anders, und damals hieß Rußland der
Koloß mit den thönernen Füßen, und wenn wir von
all' diesem polizeilichen Machtaufgebot um eines einzelnen
Mannes willen hören, dann können wir anders nicht
sagen, als : des Zaren Thron wackelt auch heute noch,
und nur ein Zufall ist es, wenn die Entwickelung des
moskowitischen Reiches nicht durch neue grausige
Zwischenfälle, nach Art der bekannten Katastrophe von
Borki, gestört wird.

Rußlands Entwickelung, das Sein oder Nichtsein
seiner Herrscher beruht auf Zufälligkeiten! Traurig,
außerordentlich traurig ist es, so etwas sagen zu müssen,
aber es ist doch nun einmal nicht anders, wie dies die
historischen Thatsachen bis auf den heutigen Tag beweisen
Die Nihilisten find und bleiben ein dunkler Schatten auf
allem Glanz und allem Pomp und aller politischen Macht¬
entfaltung des Zarenreichs, die ja an und für sich auch
nicht im mindesten geläugnet werden soll. Alexander II.
entging in Folge der Wachsamkeit seiner Polizei manchem
nihilistischen Anschläge, so besonders dem fast geglückten
im Petersburger Winterpalais und an jenem verhängniß-
vollen Sonntag Nachmittag traf ihn die Mordbombe des
Meuchelmörders.

Sein Sohn, Alexander HI ., wurde in der Katastrophe
von Borki an der Hand verletzt; er brauchte nur wenige
Schritte seitwärts zu stehen, und das Geschick seines
Vaters wäre auch das feinige geworden. Und was
Nikolaus II . betrifft, so hat alle Wachsamkeit der Polizei¬
behörden nicht verhindern können, daß sich, wie bekannt,
im westlichen Europa ein Konsortium von Dynamit¬
verschwörern zusammenfand, deren verbrecherische Absicht
trotz allen Leugnens doch keine andere war, als dem
Kaiser von Rußland zu Leibe zu gehen. Daß man so
etwas nicht gern etnräumt, das ist schon selbstredend,
darum bleibt die Sache aber doch so, wie sie nun ein¬
mal ist. Kann man es aber den Triumphzug eines
Monarchen nennen, wenn man in jedem Staat , den er
besucht, heillos« Angst ausstehen muß, außerordentliche
Vorsichtsmaßregelntreffen muß, damit nur der hohe Gast
wiederglückltchüber die Landesgrenze davonkommt? Gerade
der Deutsche, der Feind aller politischen Verbrechen und
aller übertriebenen Polizeimaßnahmen, hat daher seine
eigenen Gedanken.

in Uassamsches Dichter- und
Karöen-Vaar.

Philipp «nd Liesbeth Keim aus Dietenbergen.
Bon I . ßhr. Hlückkich.

Mojto:  Wo mit Choral,
Orgel und „Bicholin"
Begleitung von ihnen selbst
gesungen thun wird.

Zwölf Jahre sind bereits im Zeitenstrom dahin¬
geflossen— seit Philipp Keim,  ein Original wie
sich so leicht kein zweites finden dürfte, seiner ihm im
Tode vorausgegangcnen, treuen Lebensgefährtin und
Kunstgenossin— Liesbeth  nachfolgte, und nach langen
Irrfahrten mit ihr vereint, ' auf dem idyllisch schön be¬
reuen und wohlgepflegten Friedhofe seines Geburtsortes,
Dietenbergen, schlummert. Doch wenn sich auch längst
das Grab über dem weit und breit im schönen, gc-
llgneten Nassauer Ländchen bekannten und beliebten
Dichter und Bardenpaar schloß; die Erinnerung an das-
stibe, an sein Wirken und Erdenwallen, lebt fort im
^olke und wird sich forterben von Geschlecht zu Geschlecht,
umwoben von dem Hauche der Romantik, die ja an
und für sich das heitere Völkchen der fahrenden Künstler
ichvn umgiebt, verklärt durch den Mund der Sage.

Seit zwei Jahrzehnten schon ist Schreiber dieses
unermüdlich bestrebt, die einzelnen Blätter der Philipp
Keim'schcn Muse zu sammeln und zu sichten, um sie(voraus-
pchtlich bald) in einem Bande vereinigt den Freunden

ächten urwüchsigen, theils „unfreiwilligen"  Volks-
Humores zugänglich zu machen und kreuz und quer habe
ich unsere liebe, schöne, engere Heimath Nassau durch¬
forscht zu diesem Zwecke und das, was ich bis jetzt
errreicht und zusammengetragen habe von allen Ecken
und Enden, lohnt schon die Mühen, Zeit und Geld-
Verluste.

Dankend sei es vor allem an dieser Stelle schon
anerkannt, daß mir von allen Seiten das liebens¬
würdigste Entgegenkommen bethätigt und mir so die selbst
gestellte Aufgabe wesentlich erleichtert wurde. Ganz be-
sonderes Berständniß brachten mir die weltlichen und
kirchlichen Behörden der Heimath unseres Dichter- und
Bardenpaares Dietenbergen entgegen, und Dank der
freundlichen Vermittelung des Herrn Weber,  Tobten
gröber in Dietenbergen, wie des Bautechnikers Herrn
Jacob Seids  II ., wurde auf unsere Veranlassung das
letzte Pfingsten noch total unauffindbare Grab „P . Keims"
nach den Kirchenbüchern genau festgestellt— das ver¬
moderte Holzkreuz durch ein neues ersetzt und soll die
Grabstätte Keims und seiner Frau für alle Zeiten er¬
halten werden von der Gemeinde.

Der Reinertrag des Buches „Philipp und
L i es bet h K e i m ' s L c b en und  W i r ken" soll
s. Zt. evt. dazu verwendet werden, um das gemeinsame
Grab des Nassauischcn Dichter- und Bardenpaares mit
einer einfach, soliden Einfriedigung rc. rc. zu versehen.

Mit aufrichtiger und herzlicher Freude erfüllte es
mich, als ich die wohlgrlungene Wiesbadener Fach-

Ausstellung für Hotelwesen rc. besuchte, und bei dieser
Gelegenheit die Piece de Resistance d. h. das Alte
E i n h or n» eingehend besichtigte, mit seinen originellen
Wandgemälden, die uns in die guten, urgemüthlichen
Zeiten und Verhältnisse Alt-Wiesbadens zurückversetzen,
daß man auch seiner hierbei nicht vergessen hatte, des
Nassauischen Dichter- und Bardenpaares Philipp und
Liesbeth Keim! — die der geniale Künstler Herr
Emil Schott gleichzeitig mit dem Plan des Gebäudes
entwarf, und die Herr C. I . F r a n ken b a ch mit keckem
Pinsel auf die Leinwand hinzauberte. Philipp und
Liesbeth waren inmitten des Andreasmarkt-Jubels und
und -Trubels in voller Activität dort zu sehen und
wer? wer? frage ich, könnte es auch jemals wieder
vergessen, das urwüchsige, originelle Paar , der es je im
Leben in der Ausübung seines hohen Künstlerberufes,
d. h. bei der Absingung von selbstverfaßten Liedern mit
Choral, Orgel- und „Vicholin̂ begleitung, sah — hörte
und bewunderte.

„Dies Bildniß war bezaubernd schön" , wenn
Philipp und Liesbeth— sich an irgend einer Straßen¬
ecke— ans den besuchtesten Plätzen, ja selbst am Markt¬
brunnen vor dem König!. Schloß, oder gar vor dem
Hauptportale des Curhauses, oder in dem damals noch
unreservirteu Curgarten, selbst inmitten eines inter¬
nationalen Publikums installirte, d. h. die Orgel auf ein
sägebockartigesGestell placirte, die Fidel aus ihrer
KaUunumhüllmrg nahm, die riesigen Packete sclbstver.
faßter Lied» zorechtschob— und dann loslegte. mit
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Der heutige russische Kaiser hat das einzige wirk¬
liche Mittel, welches ihn von dem Schreckgespenst des
Nihilismus befreien könnte, das trotz aller drakonischer
Maßnahmen nicht aus Rußland verschwinden will, einen
Thorenstreich genannt; das Mittel ist die Einführung
einer modernen Staatsordnung und damit auch einer
redlichen, richtigen und tüchtigen Verwaltung, von welcher
man heute in Rußland so gut wie nichts hat. Sein ist
die Sache, sein Land zu regieren, wie er will ; aber wenn
wieder und immer wieder und stets wieder von Ver¬
schwörungen gegen des Czaren Leben die Rede ist, dann
kann man nur bedauern, daß nicht geschehen soll, was
am Ende doch wird geschehen müssen, wenn die thönernrn
Füße des czarischen Thronsessels nicht plötzlich einmal
zusammenbrechen sollen. Die Geschichte lehrt: Nicht ein
jeder Zufall war für einen jeden Czaren günstig, und
in Wahrheit ist kaum eine Landesgeschichte in Europa
so mit Blut geschrieben, wie die russischel

NolMsche Uebrrstcht.
Wiesbaden , 19. September.

Der Zar dem Zaren.
Unter vorstehender Ueberschrist bringt die „Par.

Republ." einen Leitartikel, der sich mit der Verleihung
eine» hohen russischen Ordens an den Pariser Baron
Rothschild beschäftigt. Judenverfolgungen in Rußland und
nun Ehrung Rothschilds in Frankreich, wie sei daS in
Anklang zu bringen? Einfach so: vor 5 Jahren befanden
sich die russischen Finanzen in einem bösen Zustand. Die
erste Anleihe war mißglückt, denn Rothschild hatte sich ihrem
Zustandekommen widersetzt. Man knüpfte Verhandlungen
mit ihm an, und der siegreiche Krösus sagte gegen bedeut¬
same Zugeständnisse in der Pctroleumerzeugnngseine Mit.
hülfe zu. Seitdem vervielfältigte» sich die Anleihe» mit
wachsendem Erfolge, der Zar hatte sich dem Könige der
hohen und höchsten Finanz unterworfen, für welchen Akt
der weiße Adlerorden das Sinnbild sei» und eine neue
Anleihe stehe bevor. Nikolaus II . besucht uns nicht« egen
anserrr schöne« Augen, seine Liebenswürdigkeit gilt unserer
Kaste, deren Hauptschlüfsel Rothschild in Hände« hat. —
Lin Correspondet der „Temps" findet, daß die Kaiser¬
manöver in Schlesien zu . theatralisch' gewesen seien und
daß die Infanterie weniger Ausdauer gezeigt habe als die
französische. Wenn sich die franzöfischen Leser an dieser
Temps-Meldung erfreuen, wir können es ihnen gönnen;
glaube» aber kaum» daß sie besten Worten Glauben schenken
werden.

»

Deutschland und der Zarrnbesuch
in Frankreich.

Dieser Tage hat Reichskanzler Fürst Hohenlohe
dem auf seinem hannoverschen Gute weilenden deutschen
Botschafter in Paris Grafen Münster  einen Besuch
abgestattet, der ziemlich unbeachtet vorübergegangen ist,
aber doch in unseren politischen Kreisen den Gegenstand
lebhafter Erörterungen bildet. Es wird dort kaum von
irgend einer Seite bezweifelt, daß dieser Besuch mit dem
bevorstehenden Zarenbesuch in Paris im Zusammenhang
stand. Graf Münster wird sich demnächst auf seinen
Pariser Posten zurückbegeben und während der Zarentage
in Paris anwesend sein. Dem Reichskanzler, der
eben erst in Breslau mit den maßgebendsten russischen
Persönlichkeiten ganz intime Besprechungen gehabt hat,
mußte jedenfalls daran gelegen sein, die dort ge¬
wonnenen Eindrücke dem Pariser Botschafter Endlich
in eingehender Weise zu schildern und den Grafen Münster
mit genauen Anweisungen für den bevorstehenden Zaren¬
besuch zu versehen. Deutschland hat sich diesem von

einem Eifer, einer Energie— als gälte es den Erd¬
ball aus den Angeln zu heben. Liesbeth— die holde
Gattin Philipps (und beiläufig bemerkt von colossalem
Körperumfange) drehte die Orgel, während sie gleich¬
zeitig scharf recognoscirend das Publikum musterte, und
auf seine Zahlungsfähigkeit prüfte, während der blinde
Philipp seine treue Fidel, dieselbe mit der rechten oder
llinken Hand flach wider Brust und Leib haltend — mit
wahrer Todesverachtung darauf los geigte, bis die
Saiten — und die Zuhörer vor Lachen platzten. Und
wenn denn die beiden Instrumente die Lehre von der
Harmonie der Töne auf das grausamste und unbarm¬
herzigste zu Schanden machten, dann stimmten beide
Ehegatten Unisono irgend eines der allerneuesten von
Philipp selbst verfaßten Lieder an wie z. B. : „Das
allerneue ste Eisenbahnlied durch das
Lorsbacher Thal , wo mit dem goldenen
Grunde verbunden  ist rc. rc.", oder „Von dem
schrecklichen Aufstand in Polen ", „Aller-
ne ne st es Lied von der Einweihung des
Andreesemarktes in Wißbade n", „V om
Bierkravall in Frankfurt " , „Von dem
Jubiläum des Pabstes Leo " , „Neuestes
Badelied von dem Herzogthum Nassau ",
„Neuestes Lied zur Vertheidigung des
Juden  Jtzig ", „Neues Lied von dem großen
Kaiser Napoleon ", „Das Kriegslied von
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französischer Seite ungebührlich aufgebauschten Ereigniß
gegenüber auf die Rolle eines aufmerksamen Beobachter«
zu beschränken. Hinsichtlich der allgemeinen politischen
Tragweite des Pariser Zarenbesuchs herrscht in unseren
leitenden Kreisen nach den Breslauer Besprechungen kein
Zweifel. Aber trotzdem wird den Vertretern des
Deutschen Reiches bei der französischen Republik die Auf-
gäbe nicht erspart bleiben, alle Einzelheiten aufmerksam
zu verfolgen und darüber genau zu berichten. Mit Be¬
friedigung nimmt man übrigens hier wahr, daß, wie die
Rede des Präsidenten in Angouleme gezeigt hat, sich auch
die französischen Machthaber nicht ganz der Nothwendig-
keit entziehen können, die friedliche Tendenz des Einver¬
nehmens Rußlands mit Frankreich, wenn auch mit offen¬
barem Widerstreben, öffentlich hervorzuheben und anzu¬
erkennen. Diese Genugthuung wird dadurch natürlich nur
gesteigert, daß der Präsident der französischen Republik,
wie man wissen will, zu dieser Kundgebung von Peters¬
burg aus veranlaßt worden ist.

*

Wegen Einberufung de- preuß . Landtages
sind bekanntlich neuerdings wieder Nachrichten durch die
Presse gegangen, denen zufolge diese für den Anfang Januar
in Aussicht genommen sein sollte; gegenüber diese» Meldungen
weist die „Nordd. Allg. Ztg." darauf hin, daß Beschlüsse
über daS Zusammentreten deS preußischen Landtages bisher
nicht gefaßt worden sind. Es scheint dennoch, alS hätte
man sich regierungsseitig noch nicht über die bezüglich der
Gehaltsaufbesserung der Beamten zu machenden Vorschläge
einigen könne«. Wird hierüber rechtzeitig ein Einvernehmen
erzielt, so glauben wir, daß die Berufung deS Landtages
noch im Spätherbst dieses Jahres erfolgen wird.

■ — - IW- I .H i ■■

Deutschland.
* Berlin , 18. Sept. (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser  gedachte, sich heute nach
dem Grunewald zu begeben, um daselbst einem Einjagen
der Kgl. Meute beizuwohnen. — Dem Vernehmen nach
wird Se. Majestät am «Änntag Abend die Reise»ach dem
Jagdschloß Rominten antreten. — Um sich nach dem Be¬
finde» deS Prinzen Eitel Friedrich  zu erkundigen,
war gestern Generalarzt Dr. Zuncker im Aufträge deS
Kaiserpaare» in Plön anwesend. Der Prinz bedarf, wie
schon mitgethrilt, noch großer Schonung. Das Gehe» fällt
ihm schwer; er unternimmt daher täglich Spaziersahrten.
— Der Eommandenr de» Cadetten-Eorp» Generalmajor
d. Frryhold  ist zur Jnspizirung de» Plöner Kadetten«
Hauses dort eingetroffen. — Der Großfürst Paul
Alexandrowitsch  und die Großfürstin Maria  Paw¬
lowa  a, Onkel und Tante de» Zaren, haben in Berlin
behufs Besichtigung der Gewerbeausstrllung für einige Tage
Aufenthalt genommen.

— Ein kaiserlicher Erlaß verfügt die
Aufnahme einer Anleihe  auf Grund der Gesetze
vom 16. März 1886, 29. März 1895 und 29. März 1896.
Bei dem ersten handelte» sich um den Nord-Ostsee-Kanal,
bei den beiden Letzteren um Anleihen für Heer, Marine
und Reichseisenbahnen. Die Anleihe ist nach Abzug der
für 1895/96 zur Verminderung der Reichsschuld zur
Verfügung gestellten 13 Millionen auf 57 Millionen fest¬
gesetzt. Der Zinsfuß beträgt drei Procent.

— Dem Finanzminister Miquel  war jüngst die
Absicht zugeschriebe» worden, eine Verjüngung des Personals
der Verwaltung der indirekte» Steuern, namentlich durch
Pensionirung der höheren AussichtSbeamte», herbeizusühren.
Die „Nordd. Allg. Ztg" ist demgegenüber in der Lage,
festzustellen, daß eine derartige Personalveränderungnicht
im Plane de» Finanzministers liege._

— Im „ReichSan zeiger"  wird ein weiterer
Bericht de» Contre -AdmiralS Tirpitz  über den
Untergang de» „Iltis ' veröffentlicht. Besonder»
wird rühmend hervorgehobeo, daß der Leuchtthurm-Wärter
Schwilp, ei« Deutscher, Alles gethan hat, wa» in seine«
Kräften stand, um de» schiffbrüchigen Rest der Besatzung
des . Iltis " zu retten, bis dieser vom „Coroman" a,
Bord genommen wurde. Auch die chinesische Bevölkerung
des Dorfes Tschun Tau habe sich durchaus Menschenfreund,
lich gezeigt und mit Kleidung, Speise und Trank sich u«
die Schiffbrüchigen verdient gemacht. Ferner wird in de«
Bericht die Hoffnung ausgesprochen, daß au» de« dicht
unter Wasser liegenden Achterschiff noch einige» wird ge¬
borgen werden können.

— Im Reichsanzeiger  wird eine Reihe von
Auszeichnungen an Offiziere de» V. und VI . Armee,
korp» veröffentlicht, darunter die Verleihung der könig.
lichen Krone zum Rothen Adlerorden 2. Klasse mit
Stern und Eichenlaub und Schwertern am Ringe, an
den Kommandeur der 10. Division, Generallieutenant
von Igel,  sowie die Verleihung des Sterns des
Rothen Adlerordens 2. Klasse mit Eichenlaub an den
Kommandeur der 11. Division, Generallieutenant von
Meerscheidt - Hüllessem. — Ferner veröffentlicht
der Reichsanzeiger die Verleihung des schwarzen Adler-
ordens an den Kommandanten des russischen Hofquartiers,
General von Richter.

— Der BürgermeisterKummert inKolberg,welcher
wegen Hergabe des dortigen städtischen Strandschlosses zu einer
socialdemokratischcn Versammlung disciplinarischgemaßregelt worden
und der Berechtigung die Landwehroffizier-Uniform zu tragen ver»
lustig erklärt wurde, wird für die nächste Rcichstagswahl in einem
der pommerschen Wahlbezirke von den Liberalen mit Unterstützung
-der Socialdemokraten zum Rcichstagskandidatenaufgestellt werden.

— Im Reichsversicherungsamt  ist der
„Post" zufolge eine Denkschrift ausgearbeitrt, betreffend die
finanziellen Ergebnisse der Alters- und Jnvaliditätsversiche»
rung. Derselbe soll zunächst dem BundeSrath vorgelegt
werde».

— Die deutschen Anarchisten  werden wie
der „Socialist" mittheilt, seit der Anwesenheit
des Zaren in Breslau  von der Polizei äußerst
scharf überwacht. Der Anarchist Machner aus Mainz,
welcher eine Agitationsreise durch Deutschland macht/
wurde in Berlin von der Polizei nicht aus den Augen
gelassen und in Stettin verhaftet. Am nächsten.Sonntag
halten die Anarchisten eine Versammlung ab, in welcher
Landauer über das Thema: „Sind die Armenier
duldende Christen oder revolutionäre Freiheitskämpfer?"
sprechen wird. Landauer kündigt bereits neue interessante
Enthüllungen an. — In einem Artikel des „Socialist"
beschäftigt sich Landauer bereits mit obigem Thema und
kommt zu dem Schluß, die Armenier seien keine dulden¬
den Christen, die sich ruhig niedermetzeln ließen, sondern
thatkräftige Revolutionäre, die sich mit Heldenmuth gegen
die Vergewaltigungen auflehnten. Die Armenier ständen,
weil der ausbeutende Staat ihr Hauptfeind sei, den
Anarchisten sehr nahe, soweit sie sich nicht direkt zur
anarchistischen Weltanschauung bekennten.

— In Sachen des Attentats  gegen den
Berliner Polizeiobersten Krause ist nunmehr erwiesen,
daß der viel genannte Anarchist Koschemann das fragliche
Packet mit der Höllenmaschine in Fürstenwalde zur Post
gegeben hat. Der eigentliche Attentäter ist noch nicht
entdeckt, da der überführte Koschemann nur Handlanger
war.

— Da die sozialistischen Frauen  bei de«
Wahlen zum Parteitage in Gotha mit ihren sämmtliche»
Kandidatinnen unterlegen sind, so ist beschlossen worden,
in einer großen allgemeine« Frauen-Versammlung Dele-
girtinnen zum sozialistischen Parteitage zu nominiren.

Bade n", „Lied zur Vermählung des
Herzogs Adolf ", „Neues Kriegslied von
R u ß l a n d", „Das 25jährige Jubiläums-
lieddes Herzogs Adolf ", „Das neueste
Feuergei st-Weinlie d", „Kriegslied von
Schleswig - Holstein ". Von den hochver¬
ehrten Ständekammern ", „Neuestes Lied
von dem Großmächtigen König von
Preißen ", „Das neue Badelied von Preußen"
„Von der Civilehe und seiner Heierath ",
„Erdbeben , Bergsturz in Cau b", Ueber-
schwemmung , Bauschule in  Idstein " , „Ver¬
mählung des Prinzen Oscar von Schweden"
rc. rc. und der Beginn irgend eines dieser Neuen,
Neuesten und Allerneuesten Lieder, war meist das Zeichen
zu unbegrenzter Heiterkeit— die Hunde begannen bei
dem Zwiegesang irgend eines solchen Liedes das Stein
erweichen, Menschen rasend machen kann — in lang ge¬
zogenen Tönen zu heulen, die Katzen sprangen entsetzt
von dannen, die Erwachsenen sahen sich an und barsten
fast vor Lachen, während die liebe Straßenjugend vor
lauter Spaßvergnügen Purzelbäume schlug — doch
Philipp und Liesbeth, durchdrungen von ihrem hohen
künstlerischen Berufe, ließen sich durch nichts beirren,
sie musicirten und sangen auf Mord und Tod —
Philipp mit hochgestrecktem Halse und weit geöffnetem
Munde, stieß jeden Satz — fast schreiend heraus —

während Liesbeth ihn in sanften, hinsterbenden Accorden
begleitete, und harmonirten Orgel , Geigenspiel und
Duettgrsang nicht — was fast jeden Moment der Fall
war, dann genügte ein energischer Schwung mit der
Orgel-Kurbel und der Schaden war wieder ausgeglichen-
Kurz Philipp und Liesbeth Keim waren 2 Originale,
die in meist unfreiwilliger Weise mehr zur Hebung und
Erhaltung des Volkshumores beigetragen haben, wtt
Dutzende sogenannter Humoristen, die Tag und Nacht
darüber grübeln, wie sie ihren mit den Haaren herbei¬
gezogenen sott äi8Ävt Witzen und Spässen neuen Reiz
verleihen sollen. — Bei unserem Nassauischen Dichter'
und Bardenpaar war alles Natur, in ächt urwüchsiger
und unverfälschter Weise kam alles — zum Ausdruck,
und geradezu ein Bild zum Todtlachen, zum verwutschle«
war es, wenn irgend ein größeres Geldstück bei dein
Silber- und Kupferregen auf das Blechtellerchen nieder-
fiel, das auf der Orgel stand, und mehr wie einina
sahen wir Goldstücke dazwischen, wenn z. B. Für"
Suwarow, und H. R. H. der Prinz von Wales a»
Curhaus-Garten-Portale eines der unvergleichlichen Lied«
da capo verlangte. In der Mitte des Vortrags brach
dann Liesbeth plötzlich ab — ließ ihren edlen Gatte«
ruhig bei „Vicholin"-Begleitung Solo weiter singen, ß!)"
schreien, nahm ihm die Mütze ab und schwenkte sie ss
nach der Größe und Bedeutung der Gabe und de»
Gebers, wirrbelnd in der Luft, bei Kupferipenden
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— Der » Deutsche Verein für internationale
Friedenspropaganda " hat soeben «ine » Ausruf an
die  Frauen Deutschlands erlaffen , worin dieselben
aufgefordert werden , sich an den Bestrebungen deS genannten
Vereins zur Herbeiführung einer obligatorischen internationale«
FriedenSjustiz an Stelle der Bölkerduelle zu brtheiligrn.
Der Verein beginnt seine Frauen »Agitation mit einer
öffentlichen Fraucnversammlung , in welcher Frau Marie
Stritt auS Dresden über die Stellung der Frauen zur
FricdenSfrage sprechen wird.

* München , 18. September. Der Reichskanzler
Fürst zu Hohenlohe  ist heute Vormittag nach
Alt -Auffee abgereist.

Ausland.
* Wien , 18 . September . Der ungarische Minister¬

präsident Baron Banffy  ist hier eingetroffen . Er
wurde Vormittags vom Kaiser in Privat -Audienz empfangen
und wohnte später dem gemeinsamen Ministerrath bei.
Seine Hierherkunft hängt mit der bevorstehenden Auflösung
deS ungarischen ReichSratheS zusammen , welche Mitte
nächsten Monat » erfolgen soll . Die Neuwahlen Verden
Anfang November ausgeschrieben.

* Bern , 18 . Sept . In dem hiesigen Magazin der
Eidgenössischen Kriegsverwaltung  explodirte
heute Morgen eine Granate  alten Systems im Augenblick,
,ls man in Gegenwart des JnspectorS Bleuler die Ladung
herausnehmen wollte . Der Jnspector und ein Beamter
wurden verletzt , doch nicht lebensgefährlich . Der Material¬
schaden ist gering.

* Rom , 18 . Sept . Die bürgerliche Trau-
ung deS Prinzen von Neapel mit der Prin¬
zessin Helene von Montenegro  findet im Quirinal
durch den SenatSpräfident statt , die kirchliche Trauung in
Rom in der Kirche Sante Maria degli Angeli durch den
Grandprior von Bari.

* Kopenhagen , 18. Septbr. Zu der heutigen
Tafel bei den Majestäten  in Schloß Bernstorff sind
die fämmtlichen hiesigen Gesandten , der Minister des Aus¬
wärtigen und der dänische Gesandte in Petersburg geladen.
Die Kaise .ri .n . Wittwe  von Rußland gedenkt in der
nächsten Woche über Liba » «ach Ahastuman abzureisea.

*  London , 18 . September . Die Bank von
England  giebt wegen deS Dynamit . Complotts äugen-
blicklich keine Srlaubnißscheine  zur Besichtigung
der Bank aus.

* Philippopel , 18 . Sept . Meldungen auS Constan-
tinopel zufolge brach unter den Truppen im Mdiz -Palast
am Mittwoch eine Meuterei  auS , indem die Wachtposten
sich nicht ablösen kaffen wollten . Der Kriegsminister wurde
herbeigeholt , welcher mehrere Abtheilungen zuverlässige
Soldaten requirirte . Bei dem dabei entstandenen Kampf,
welcher über eine halbe Stunde währte , sollen 200 Soldaten,
meist Militär -Kadetten , gelobtet  worden sein.

* New Dork , 18. Sept. Ueber die Organisation
der Bombenschule in New - Aork  verlautet in
Zusammenhang mit dem dieser Tage entdeckten Anarchisten-
Complott , daß die UeberwachungS -Commission dieser Anar-
chistenschule auS folgenden Personen besteht : Wilhelm
Hasielmann , früher deutscher Reichstagsabgeordneter » der
nach seiner Rede über Nihilismus , die er im Reichstage
hielt, sein Mandat niederlegte , Leo Hartmann , der russische
Nihilist , welcher im Jahre 1878 den russischen Kaiserzug
in Moskau sprengen wollte und dessen Auslieferung Frank¬
reich verweigerte , Johann Most , der Redactcur der Freiheit,
welcher im Jahre 1882 in London wegen Verherrlichung
der Nihilisten , welche Alexander II . ermordeten , zu acht¬
zehn Monaten Gesängniß verurtheilt wurde , ferner der
russisch« Nihilist Novachowicz.

Locales.
** Wiesbaden , 19 . September.

— Hofnachricht . Die Herren Geheimrath Professor Dr.
Fresenius und Kanzleirath Flindt waren gestern von Ihrer

Majestä̂ ê K^ ^ ^ r̂ ^ ^ d^ ^ iacĥ chlô Friednchshof ^zur

wegte Liesbcth keine Wimper , bei 3 und 6 Kreuzerstücken,
ja bis zu halben Gulden jedoch , wurde kaum militärisches
Honneur gemacht . Standen doch seuner edlen Barden
unter allerhöchstem persönlichem Schutze weilend Sr . H.
des Herzogs August Friedrich von Nassau , welcher dem
jungen kaum 17jährigen Philipp Keim , der sich als
Küfer im Schloßkeller zu Biebrich erkältet hatte und
erblindet war — die Orgel und damit zugleich _das
Recht verliehen hatte , hier und in allen nassauischen
Städten und Bädern unbehindert spielen zu dürfen,
wovon das Dichter - und Bardenpaar den ausgiebigsten
Gebrauch machte , und of Sans Fäcons mit den Cur-
Capellen auf den Curhaus -Concertplätzen , um die Wette
spielte . Je rarer und seltener in unserer schnelllebligen
Zeit die wirklichen Originale sind , desto mehr concentrirt
sich das Interesse auf Diejenigen , die es einst waren ! —
und in dieser Beziehung dürfen wir wohl mit einstimmcn
in die allgemeine Klage — denn nur noch eine hohe
(S . . z) Säule zeugt von vergangener Pracht , auch
diese schon geborsten , kann stürzen über Nacht.

(Fortsetzung folgt .)
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Tafel geladen . — Auch Herr Erster Staatsanwalt Meyer  und
Gemahlin von hier waren dieser Tage dort ebenfalls zur Tafel
befohlen . — I . Maj . die Kaiserin Friedrich wird gegen Ende des
Monats ihre Mutter in Balmoral und Windsor besuchen . Die
Kaiserin wird bis kurz vor Weihnachten in England weilen,

— Perfonaknachrichte » . Herrn Dr . P r ä t o r i u S in
Katzenelnbogen wurde der Charakter als SanitätSrath verliehen . —
Herr Schmelz,  bisher Hülfslehrer am hiesigen Kgl . Realgymna¬
sium , tritt mit Beginn des Wintersemesters als Hülfslehrer in das
Lehrercollegium des Progymnafiums und Realgymnafinms in Lim«
bürg ein . — Herr Pfarrer Bender  zu Oberliederbach ist vom
1 . Oktober ab zum Pfarrer in Neuweilnau und Herr Pfarramts¬
kandidat Weil  von Hahnstätten unter Verleihung des Charakters
als Pfarrer zum Pfarrvikar in Oberliederbach ernannt worden.
— An Stelle des Herrn Lehrer Scholl ist Herr Karl Reich«
wein  zu Niederwalluf (Rheigau ) vom 1. Oktober l . I . an zum
Lehrer an der Volksschule zu Ems ernannt worden . — Der Post-
gchülfe Herr Aug . D r e e s e n aus Ems ist vom 25 . d . M . vom
Hauptpostamt in Frarksurt a . M . nach Wiesbaden versetzt worden.

— Amtsgerichtsrath Birkenbihl f . Erst vor einigen
Tagen meldeten wir die zum 1 . December er . erfolgte Pensionirung
des Herrn Amtsgerichtsraths Birkenbihl , welche auf seinen An¬
trag und infolge seines geschwächten Gesundheitszustandes erfolgte.
Doch noch ehe sich der in den weitesten Kreisen NaffauS bekannte
und hochgeschätzte Jurist deS wohlverdienten Ruhestandes erfreuen
konnte , ist er plötzlich aus dem Leben geschieden . Der Berblichenc
erfreute sich ob seiner Pflichttreue und seines liebenswürdigen Wesens
als Beamter allgemeiner Beliebtheit . Geboren am 4 . Sept . 1829
zu Winkel , wurde er am 16 . Juni 1852 zum Amtsaccessisten ernannt
und wirkte als solcher an den Aemtern in Schwalbach , Wallmerod,
Dillenburg , Wehen und Rüdes heim . Am 22 . September 1864
wurde er Amtsasseffor in Weilburg und am 17 . September 1866
zum Amtsrichter in Eltville ernannt . Später war er am Amts¬
gericht in Limburg beschäftigt , nachdem ihm am 19 . Mai 1974 der
Charakter als Amtsgerichtsrath verliehen war . Vom 1 . Oktober
1884 ab wurde derselbe an das hiesige Amtsgericht versetzt . Der
Entschlafene war Inhaber des Rothen Adlerordens 4 . Klaffe , welcher
ihm am 18 . Januar 1891 verliehen wurde.

— Die Prüfung für den Einjährig -Freiwilligen-
Dienst hat bei der hiesigen Kgl. Regierung unter dem Vorsitze des
Herrn Regierungsrathes Cäsar  in zwei Abtheilungen stattgrfunden;
in der ersten wurden 5 , in der zweiten 6 junge Leute geprüft.
Sieben haben das volle Examen bestanden : vier haben das sogenannte
Künstler -Examen gemacht , worüber die Entscheidung der Ersatzbehörde
in Caffel zusteht . Das Ergebniß der Prüfung ist also wirklich
beispiellos glänzend , alle 7 , die sich gemeldet hatten , haben auch
bestanden.

* Katholischer Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
Der Katholische Kaufmännische Verein hier unternimmt morgen
Sonntag Nachmittag einen Ausflug  nach Biebrich in den
„Rheinischen Hof " (Inhaber Herr Mainhart ) und find die Mit¬
glieder und Gäste nochmals freundlichst eingeladen . Der Ausflug
findet bestimmt , auch bei ungünstiger Witterung , statt.

* Gnstav -Adolf -Berein . Die 49 . Hauptversammlung des
Gustav -Adols -Bcreins in Dessau am 17 . September beschloß, der
Gemeinde Heddernheim zum Bau ihrer evangelischen Kirche M . 7000
zu bewilligen . Die große Liebesgabe von M . 19000 wurde der
"emeinde Steyr in Ober -Oesterreich zugewendet.

* Der hiesige Stenographenverein Arends eröffnet
am 5. Oktober Abends 8 ' /, Uhr im Turnerheim . Hellmund-
straße 25 , einen Unterrichtskursus für Au sänge  r.
Der Werth der Stenographie für Jedermann — Herren und
Damen — ist hinlänglich bekannt . Es sollte darum Jeder die
Gelegenheit benutzen , eine so leicht erlernbare , durchaus zuverlässige
und in jeder Hinsicht erprobte Kurzschrift sich anzueignen . Das
Arend 'sche System kennt keine 3 Höhen , keine Unterscheidung von
Druck und Nichtdruck in den Schriftzügen und ist in kurzer Zeit
von Jedermann leicht erlernbar . Näheres in den Anzeigen.

* Der „ Verein Wiesbadener Handelsgärtner " ver¬
anstaltet Sonntag , den 27 . Sept ., sein Stiftungsfest  verbunden
mit gärtnerischem Bortrag und Pflanzenverloosun  g . Auch
wird die preisgekrönte Gesangriege des „Turnvereins " durch Vor¬
träge zur Verschönerung des Festes beitragen , ebenso wird
Herr L e i ch e r einige seiner gelungensten humoristischen Vorträge
zum Besten geben . Darauf folgt Ball.

* Der „Turnverein " veranstaltet morgen Sonntag ein
Wettturnen für seine Zöglinge.  Dasselbe beginnt
Morgens 8 Uhr in der Turnhalle Hellmundstraße 2b , zu welchem
alle Freunde der Turnsache Zutritt haben . Die Preisvertheilung
erfolgt während des um 8 Uhr beginnenden Familien -Abends , an
welchen sich ein Tänzchen anschließen wird.

* Der Küferverein unternimmt am Sonntag den 20 . d. M.
einen Familien -Ausflug nach Bicrstadt ( „Saalbau znr Rose " ). Der
geräumige Saal , einer der schönsten der Umgegend Wiesbadens,
nimmt bequem 600 Personen auf , und hat Herr Gastwirth
Schiebener , bekannt durch von ihm geführte vorzügliche Küche und
Keller , dafür Sorge getragen , seine Gäste in jeder Weise zufrieden
zu stellen . Da auch von Seiten des Vereins für Unterhaltung
genügend Sorge getragen ist, so ist den Theilnehmcrn im Voraus
ein gemüthlicher Nachmittag gesichert.

— Der Circus JanSly -Leo » welcher fortwährend bemüht
ist, fürjAbwechselung in seinem Progamm zu sorgen , hat für heute,
Samstag , das Auftreten neuer Künstler angezeigt . Es find dies
erstens Brothers O 'Brien , die besten Reckturner mit verschiedenen
Doppel -Saltos am dreifachen Reck ; nach den unS vorliegenden aus¬
wärtigen Preßstimmen sollen eS ganz phänomenale Leistungen " sein,
welche die Herren ausführen . Es wird dies namentlich hier , wo
der Turnsport so recht zu Hause ist , unsere Turner lebhaft intern
esfiren . Auch eine neue Schulreiterin , Mdme . C e n c i , welche auch
Frciheitspferde vorführt , werden wir Gelegenheit haben dcbutiren
zu sehen . Am Sonntag finden 2 Vorstellungen : Nachmittags 4 Uhr
und Abends 8 Uhr statt . In der Nachmittags -Vorstellung wird
die Jagd , mit 20 der besten Springpferde , auf allgemeines Ver¬
langen und namentlich für die Besucher von außerhalb zur Auf¬
führung gelangen , Abends zum zweiten Mal „Der Traum"
eine Ausstattungspantomime , zur Aufführung kommen , ferner treten
die neuen Künstler wieder auf.

K . Verkehrsnotiz . Mit Beginn des Winterfahrplan ? am
1. Oktober tritt eine Neuerung in der Gepäckbeförderung ans der
Strecke WieSbaden - Berlin  ein , welch« von Interesse für die
Reisenden ist. Die Beförderung der Gepäckstücke für Reisende in
1—3 Klaffe nach Berlin können, wenn dieselben nicht für die Stadt¬
bahn bestimmt ffnd,sauch durch die bahnseitig bestehenden Omnibusse
mit Lösung von Omnibuskartcn weiter befördert werden , jedoch
wird das direkte Gepäck über Berlin hinaus nach wie vor ohne
.Unterbrechung« eiterbesördert.

-- - Die Reservisten werden nach beendetem Manöver nun¬
mehr entlassen werden . Mit den bekannten ReservistenstöckcheN ' »
der Hand kann man die schmucken Gestalten durch die Straßen
unserer Stadt ziehen sehen , froh , nach gethaner Pflicht wieder m
die Heimath zurückkehren zu können . Trotz aller einzelnen Bitter-
leiten ist es doch ein schönes Stück Leben , da - jetzt hinter den
Reservisten liegt . AuS manchem schmächtigen , behenden Burschlem
hat die Soldatenzeit einen muSkelstarken , kräftigen Mann gemacht,
der sich vor nichts fürchtet . Der Dienst ist streng , g- n , gewiß,
manches hat zum Anfang auch hart erscheinen wollen , aber wenn
die Lehrzeit vorüber ist, sieht sich doch aller ganz ander - an , und
wird dann der bunte Rock auSgezogen , schweift unwillkürlich der
Blick über die verflossenen Monate zurück , dann kommt auch die
Erkenntniß , daß doch nicht - , gar nichts überflüssig war , war wäh¬
rend der aktiven Dienstzeit an Einzelheiten gelernt worden tst, daß
alle diese nur Glieder einer starken Kette bilden . Bon den Kame¬
raden zu scheiden, thut weh ; weichere Gefühle durchstürmen auch
deS Kriegers Herz , wenn es gilt , dem treuen Schatz , der Spenderin
so manchen Magentrostes , vielleicht für immer Lebewohl zu sagen.
Denn wenn der Soldat auch immer Courage haben soll , Hunger
hat er auch ; so gut die Kasernenkost auch schmecken mag , giebt eS
etwas anderes daneben , so wird eS nicht zurückgewiesen . DaS war
schon zu Olim » Zeiten so und wird sich auch wohl nie ändern.
Run ist der „Waffen Lust " zu Sude , des Dienstes ewig gleich¬
gestellte Uhr abgelaufen , eS gilt wieder , den Faden der bürgerlichen
Laufbahn da anzuknüpfen , wo er vor Jahren abgerissen worden ist.
ES ist nicht immer leicht , Gewohnheit beherrscht den Menschen un¬
gemein , und in der ersten Zeit des wiederbegonnenen Civilisten«
leben » giebt es nicht selten ein starkes Rückerinnern an die Militär-
zeit . Zu wünschen ist es recht , wenn sich alle Wohlmeinenden der
au » dem Militärdienst heimkehrenden jungen Leute annehmen und
ihnen Gelegenheit zu neuer , nützlicher Thätigkeit geben . Bei den
Eltern natürlich ist die Freude groß darüber , daß der Junge von
den Soldaten nach Hause gekommen ist, aber fie können ihn doch
nicht dauernd behalten . Das Leben ist Arbeit , und find einige
Ruhetage verstrichen , in denen wacker vom letzten Manöver und
sonstigen Heldenthaten erzählt worden ist, dann beginnt wieder die
Arbeit , und Hammer nnd Hobel , Spaten und Axt treten wieder
an die Stelle der Manneswaffe . Sei die Heimkehr der Reserve¬
leute froh , ihre Zukunft sorgenfrei und gesegnet!

* Der Rege » . Wie es scheint , werden wir nach und nach
in den Winter hineingeregnet . Wie g Utes  Wetter aussieht , wissen
wir schon bald nicht mehr und in der Natur scheint das Anormale
zur Norm geworden zu sein . Unsere Wetterwarte kann ihre
Wetterbeobachtungen aufstecken und sich irgend einem anderen
Berufe widmen , denn man weiß ja doch, „wie 's Wetter wird " —
e » regnet!

* Wer fährt mit ? In Berliner Blättern fiesen wir:
Einen „Gambrinuszug " nach den Bierquellen in Bayern
und Böhmen bereitet ein findiger Unternehmer vor , der einen ein¬
gehenden Prospekt seines feuchtfröhlichen Unternehmen - versendet.
Die Kosten der achttägigen Kneipfahrt sind auf 160 M . bemessen.
Sogar ein „Biergericht " fehlt nicht in dem vielverheißenden Pro¬
gramm . In Aussicht genommen ist der Besuch von Kulmbach,
Erlangen , Nürnberg , München (dem Studium dieser Hauptbier¬
quelle sind ganze drei Tage zugcmeffen ), Pilsen , Prag . Die Rück¬
fahrt nach Berlin geschieht über Dresden . Wir vermissen in dem
Programm nur noch zum Schluß einen „Riesenkaterbummel " der
den würdigen Abschluß der Studienreise bilden muß.

* Die Rundreisekarten für die Touren 1. Gießen , Wetz,
lar , Betzdorf -Köln oder Deutz — Niederlahnstcin , Limburg —Wetz¬
lar — Gießen (Tarif vom 1. Mai 1890 ) , 2 . Gießen — Wetzlar.
Limburg , Niederlahnstein — Wiesbaden — Frankfurt — Gießen (Tarif
vom 1 . Mai 1890 , Abschnitt 6 . III ., IV . und V .) welche bisher
nur während de» Sommers zur Verausgabung kommen , werden
vom 1. Oktober d . I . ab widerruflich im ganzen Jahre aus-
gegeben.

HK. Genaue Deklaration bei Gütersendungen ! Nach
einer Mittheilung des Rumänischen Generalkonsulates ist et in letzter
Zeit wiederholt vorgekommen , daß Eisenbahngüter wegen zu
geringer oder ungenügender Deklaration confiscirt
wurden . Es ist daher bei Versendung von Maaren nach Rumänien
die größte Sorgfalt zu empfehlen ; die Deklarationen müssen sehr
detaillirt und bis ins Einzelne specificirt werden , da bei unrichtiger
Deklaration der Versender sich sehr schweren Geldstrafen aussetzt.

R . Di « Znckcrrübenernte hat in den Gemarkungen der
Maingegend begonnen . Der Ertrag ist in manchen Lagen zufrieden¬
stellend , jedoch bleibt die gesammte Ernte hinter den früher gehegten
Erwartungen zurück . Die Lieferungen kommen meisten » der Zucker¬
fabrik „Maingau Hattersheim " zu . Dieselbe vergütet 85 ! Pfg . für
den Centn « mit Rückvergütung von 50 pCt . Rübenschnitzeln.

— Nächtliche Ruhestörung verübt « in verflossener Nacht
ein Betrunkener , dem von einem Wirthe die Verabreichung von
Getränken verweigert war , in der Röderstraße . Der an die ftische
Luft Beförderte schlug hierauf gegen die Fenster des WirthslokaleS
und verübte sonstigen Unfug , bis die Polizei erschien und der Ruhe¬
störung ein Ende machte.

■i « » » ■«— .

Water, Kunst nnd WiffknHast.
Königliche Schauspiele.

- -- Wiesbaden,  19 . Sept . „Die Hugenotten " .
Große Oper in 5 Akten mit Ballet von Meyerbeer . Herr Armand
Lemisiano  als Gast sang die Partie des „Raoul de Nangis " ,
während das neu engagirte Mitglied Frl . Korb  zum ersten Male
die „Valentine " gab . Der - „Raoul " ist eine der schwierigsten Aus¬
gaben der ganzen modernen Opernliteratur und zwar schon des¬
halb , weil der Darsteller desselben den lyrischen Tenor mit dem
Heldentenor zu vereinigen im Stande sein muß , und diese Aufgabe
hat der Gast in der gestrigen Aufführung in sehr glücklicher Weise
zu lösen verstanden . Herrn Lemisiano  stehen in der That die
süßen Töne der Lyrik ebenso zu Gebote , wie diejenigen des leiden¬
schaftlichen , hochdramatischen Accents . Er ist ein sehr routinirter
Spieler , seine Darstellung ist voller Feuer und Leben und
seine Art , zu gestalten , durchaus von treffender Charakteristik
nach der jetzigen Probe zu urtheilen . Gesanglich hat
er vor den meisten Tenoristen den Vorzug , daß er eine
gute Schule durchgemacht hat , daß sein Tonansatz ein durchaus
corrccter ist, ganz frei von Nasen - , Gaumen - und Kcbltöncn , also
der Gesangsmanier entsprechend , wie sie den früheren Vertretern
der alten italienischen Schule , des bei canto eigen war . Dazu
kommt , daß die Stimme der Herrn Lemisiano  eine große Aus¬
giebigkeit in allen Lagen besitzt , in der Miüellage sowohl wie in
der äußerst brillanten und sehr leicht ansprechenden Höhe . Es ist
eine sehr schöner Schmelz in der Stimme deS Gaste », viel Tempera-
ment steht ihm zu Gebote und dabei eine große Gefühlswärme.
Daß sich im Gesang sowohl wie im Spiel gestern zum Theil noch
eine gewisse nervöse Unruhe bemerkbar machte , erklärt sich leicht
durch den Umstand , daß der Sänger sich zuen ersten Male nach
jeder Richtung hin in einer ganz fremden Umgebung befand.
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Jedenfalls aber wäre Herr Lemisiano  sür unsere Opernbühne
als eine sehr schätzenSwertheAcquifition zu betrachten. Dem Gaste
wurde reicher, wohlverdienter Beifall zu Thcil. Frl . Korb,  welche
wir bereits nach ihrem ersten Austreten als eine sehr vielversprechende,
talentvolle Sängerin bezeichnen konnten, hat diesen Eindruck durch
d,e Wiedergabe der schwierigen Rolle der „Valentine" durchaus
bestärkt. Anfängerin ist sie ja noch, das zeigt sich besonders in
ihrem, noch der nöthigen Routine entbehrenden Spiele, auch weiß
sie gesanglich noch nicht immer die ihr zur Gebote stehende Kraft
in künstlerisch maßvoller Weise zu vertheilen. Aber Frl . Korb  hat
sehr viel Temperamentund eine reiche Scala von Nuancen steht
ihr zu Gebote, außerdem entwickelt ihr Gesangsvortrageinen hohen
Grad von Innerlichkeitund seelischer Wärme. Ihre Stimme ist gut
geschult, sehr wohlklingendim getragenen Gesänge und von be¬
deutender Kraft in den Momenten der Leidenschaft, nur hielt sie sich
gestern nicht frei vom Forciren, einem Fehler, den wir auf Rech-
nung einer nur zu begreiflichen nervöse» Unruhe stellen. Bei
größerer Ruhe wird auch die Schönheit ihrer Stimme noch mehr
zur Geltung kommen. Frl . Korb  wurde ebenfalls für ihre
Leistungen der reichliche Dank des Hauses zu Theil. Frau
Apprlt -Pennarini  fang die hohle, nur in Aeußerlichkeiten sich
ergehende Repräsentationsrolle der „Königin" recht geschmackvoll,
auch wußte sie in dieselbe einige sehr schöne, warme Gefühlsmomente
zu legen. Im Ganzen können wir unseren früher bereits ausge¬
sprochenen Urtheilen über die Leistungen der Sängerin nach den
gestrigen Darbietungen wenig hinzufügen. Ihre Coloratur war
wieder rein und sehr correct, der Triller glänzend und ihre Dar¬
stellung der Rolle durchaus angemeffen, nur zeigte sich in der Höhr
wieder die bereits früher erwähnte Schärfe. Erwähnt zu werden
verdient von den Darstellern der übrigen Rollen Frl . Clever,
welche den Pagen „Urbain" wieder in anmuthigster Weise zu ver-
körpern verstand. Auch die Herren Müller  als „Revers",
R u f f r n i als „St . Bris " und Schwegler  als „Marcel" ver¬
dienen anerkennende Erwähnung wegen ihrer vortrefflichen Leistungen.
Den gemischten Chören schien in dieser Aufführung kein ganz
glücklicher Stern , dieselben entbehrten in ihrer Ausführung mehrfach
der nöthigen Klarheit, auch die Intonation war nicht immer tadel¬
los, zudem erschienen uns die Tempi manchmal etwas zu überhastet
zu sein, dagegen verhielt sich das Orchester wieder tadellos. Die
Aufführung leiteten die Herren CapellmeisterR ebicek  und Regisseur
Dornewaß . _ W.

---- Königliche Schauspiele.  Am morgigen Sonn¬
tag wird Frau Bürger - Jelinek,  die soeben mit großem Erfolge
an der königlichen Oper in Berlin gastirte, die Elsa in „Lohen,
grin" fingen. Frl . Mackrott,  welche von ihrer ernstlichen Er¬
krankung wieder vollständig hergestcllt ist, nimmt ihre Thätigkeit
an der kgl. Bühne in der nächsten Woche wieder auf. Das
Gastspiel des  Frl . Lili - Lejo  ist cndgiltig auf Sonntag, den
27. und Dienstag, den 29. Sept. festgesetzt(Nedda in „Bajazzo"
und Agathe in „Freischütz").

— Wochen -Spielplan des König !. Theaters . Sonntag,
d. 20. Sept. : „Lohengrin". Ans. 6' l, Uhr. — Montag, den 21.:
„heimäth". Mazda: Frl. Lange a. G. Ans. 7 Uhr. — Dienstag,
den 22.: „Zar und Zimmermann". Ans. 7 Uhr. — Mittwoch,
den 23. : „Preziosa". Ans. 7 Uhr. — Donnerstag, den 24. :
„Renaiffance". Ans. 7 Uhr. — Freitag, den 25. : Neu einstudirt!
„Aida". Ans. 7 Uhr. — Samstag, den 26. : „Theodora". Ans.
7 Uhr. — Sonntag, den 27. : „Der Bajazzo". Nedda: Frl . Lilly
Lejoa. G. „Die Puppenfee". Ans. 7 Uhr. — Montag, den 28. :
„Oavallsri» rusticana “. Neu einstudirt: „Hannele". Ans. 7 Uhr.

— Residenz - Theater.  Am Sonntag Nachmittag
;i>l, Uhr findet „Gräfin  F r i tzi" von Blumenthal zu halben
Kassenpreisen statt; Abends 7 Uhr wird „Die Erste " von
Lindau  schon zum dritten Male gegeben; da die Darstellung in
den Wiederholungen stets steigenden Beifall hervorrief, so dürfte
dieses Stimmungsbild noch länger auf dem Repertoir bleiben. Am
Montag Abend wird die lustige Operette „Die kleinen Lämmer"
zum ersten Male wiederholt werden.

8t . Frankfurt,  18 . Sept. Im Orpheum  sind neue
großartige Kräfte cingezogen und ist dadurch ein wirkliches Elite-
Programm geschaffen. Der unübertreffliche Equilibrist Severus
Schäffer, das Dameu-T-rzett Mimvsa, j>ie Wiener Duettisten, der
phänomenale Tenor sowie die musikalischenPhantasten seien heute
»enigstens erwähnt.

ftltpmtiK ilft letzte Schnitzle».
f Berlin , 19. September. Entgegen ander¬

weitigen Mittheilungen erfährt die „Staatsb. Ztg.", daß
der bisherige Director der deutsch - ostafri-
kanifchen Plantagen - Gefellschaft , Dr.
Schröder  zwar abgedankt habe, aber die Leitung
der Geschäfte auf Wunsch des Aufstchtsrathes bis zur
Generalversammlungim März oder April nächsten
Jahres weiter führt.

Berlin , 19. Sept. Der erste deutsche
Samaritertag  ist gestern Abend hier zusammen¬
getreten. Ueber 150 Delegirte aus allen Theilen
Deutschlands sind erschienen. Reichs-, Staat»- und
Stadtbehörden haben zahlreiche Vertreter entsandt.

0 Berlin , 19. Eeptbr. Die Greuelthaten
und der Nothstand in Armenien  bildeten das
Thema eiuer zweiten Versammlung, die gestern Abend al¬
gehalten wurde und in der gleichen Weise wie die neuliche
verlief.

?s Berlin , 19. September. Der .Vorwärts"
schreibt an der Spitze seiner heutigen Nummer: Die
Differenzen,  die anläßlich der Veröffentlichung der
Artikel über die Gewerkschafts - Vorschläge
des Genossen Quarck  im „Vorwärts" zwischen
Genoffrn Liebknecht  und der Mehrzahl seiner
Collegen in der Redaction entstanden waren, sind Gegen¬
stand einer längeren Verhandlung gewesen, an der außer
den Mitgliedern der Redaction die gesammte Partei-
Leitung theilgenommen hat. Eine gegenseitige gründliche
Aussprache führte zu dem Ergebniß, daß eine Reihe
von Mißverständniffen und unrichtigen Voraussetzungen
aufgeklärt und damit der Boden für ein fernere« ge¬
meinsames Zusammenwirken gefunden wurde. Ins¬
besondere wurde auch die Frage der Verantwortung
sür die Fälle der Abwesenheit des Genossen Liebknecht
von Berlin in einer alle Theile befriedigenden Weise

geregelt. Im Laufe der Erörterungen dieser Differenzen
fand auch ein Meinungsaustausch über die Quarck'schen
Vorschläge statt und stand hierbei die große Mehrzahl
in der Sache auf dem von der Redaction de» »Vorwärts"
vertretenten Standpunkt.

E Wilhelmshaven , 19. Sept. Von den ge¬
fundenen Leichen der Besatzung des „Iltis"
wurden 16 recognoscirt. Weitere 8 Leichen lasten sich
nicht genau bestimmen.

% Altona , 19. Sept . Der englische Ar-
beiterführerWilson,  welcher gestern zu Gunsten
der Hafenarbeiter sprechen sollte, telegraphirte aus
Rotterdam, er komme nicht, da er vermuthlich ausge¬
wiesen werde.
%  6 Aussee , 19 . Sept . Der hier eingetroffeue
Reichskanzler Fürst Hohenlohe  beabsichtigt,
mehrere Wochen hier zu verweilen.

M Rom , 19. Sept. Dev „Roma" zufolge haben England
und Italien sich über eine Simultan -Action im
Orient geeinigt.

© Rom , 19 . Sept . In hiesigen politischen Kreisen
verlautet , daß dem Sultan,  in dessen persönlicher Haltung
alle Mächte ein ernstes Hinderniß für die Herstellung eines
befriedigenden Rechtszustandek in der Türkei erblicken, ein
Ultimatum überreicht  werden soll mit der Auf¬
forderung , die Vorschläge der Botschafter unverweilt anzu¬
nehmen, da sonst die Großmächte di« entsprechenden Maß¬
nahmen aus eigener Macht -Vollkommenheit durchführen
werden

[!] Brüssel , 19. Sept. Die Regierung ersuchte Holland um
Auslieferungder in Rotterdam verhafteten Anarchisten Wallau und
Haines.

D Kopenhagen , 19 . Sept . Der hier verhaftete
deutsche Anarchist Machner  würbe au» Dänemark
auSgewiesen.

© Constantinopel , 19 . Sept . Bei der Aus.
Hebung der Bo mben - W erkstatt  sind auch zwei
Häupter de» armenischen RevolutionS-Unter-Lomitees, sowie
einige andere s Mitglieder dieses Eomitee» festgenommen.
Dieselben haben ihre Schuld bereits eingestanden. Die
Anzahl der Vorgefundenen Bomben ist beträchtlich.

%London,19.Sept. Nach derDurchsicht der Papiere,
welche bei Bell vorgefunden wurden, hat man es für nöthig er¬
achtet, die Polizeiwachen vor allen öffentlichen Gebäuden Londons
zu verstärken. Auf verschiedenederselben waren Dynamit-Anschläge
vorbereitet, um das Publikum in Schrecken zu versetzen.

London , 19. September. Das Blatt „Echo" constatirt die
Thatsache, daß sofort nach der Berhaftung der Verschwörer
in Rotterdam,  Glasgow und Boulogne sur Mer alle Blätter
von einem Komplott gegen den Zaren  berichteten, während
heute, nachdem die Entdeckungen in Rotterdam und Antwerpen
die Existenz dieses Komplotts bewiesen haben, sowohl in England
als in Frankreich die Idee eines Komplotts einstimmig bestrittten
wird.

0 Dublin , 19. Sept. Die irische Bollzugsregie-
rung  hat Schritte gethan, um die Auslieferung Tynans
zu sichern. Derselbe soll wegen der Betheiligung an dem Mord
im Phönixpark  unter Anklage gestellt werden.

Hals - und Lungenschwindsucht , Asthma,
565 chronischer Bronchial -Catarrh
werden specifisch behandelt durch die Sanjana -Heilmethode

Wer der Hilfe bedarf , der versucht dieses bewährte
Heilverfahren . Man bezieht die Saujana -Heilmcthode
jederzeit gänzlich kostenfrei durch den Secretär des
Saniana -JnstitutS , Herrn R . Görcke , Berlin SW. 47.

Wünschen Sie köstliches
Dessert, Sandtorten, Festknchen?

Dies läßt sich am besten durch
Brown & Polson ’s Mondamin Herstellen. Dasselbe
besitzt einen eigenen Wohlgeschmack und fördert durch
seine Entölung bedeutend die Verdaulichkeit der Speisen.
Recepte zur Zubereitung befinden sich auf den Aondamin-
Packeten, zu haben ä 60, 30 und 15 Pfg. in besseren
Colonial-, Delicateß- und Drog.-Geschäften. Für die
gute Qualität birgt am besten das 52jährige Bestehen
dieser weltbekannten, schottischen Firma._20b

Heute Sonntag von Vormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
eines Ochsen und einer Kuh zu 4 « Psg.

das Pfund _
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäuser(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
457* Städtische Schlachthaus - Verwaltung.

Heute Samstag Nachmittag von 4 Uhr ab und morgen
Sonntag Vormittag von 7 Uhr ab wird

fettes fUndfeifdi per ffd. 44 ff.
Röderstraste 16 verkauft. 460*

455*

Burg Nassau,
Schachtstraße 1.

§t»1tWen»Metzelsuppr.
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Turn -Y  erein.
Heute Sonntag , de» Sv . September:

Wellturnen der Zöglinge.
Beginn des Wettturnens Vormittags 8 Uhp i«

der Vereins-Turnhalle Hellmundstraste 85.
Abends 8 Uhr:

Familien -Äberrd mit Tanz.
Hierzu werden die verehrlichen Mitglieder nebst werthen Ange.

hörigen, sowie die Eltern der Zöglinge ganz ergebenst eingeladen.
609 Der Vorstand.

Mäimer -Turnvereiii.
Der Mainzer Turnverein

wird Sonntag Abend von einem
Turngange gegen6 Uhr auf einige
Stunden in unserer Halle verweilen
und bitten wir unsere Mitglieder, zur
Begrüßung sich um diese Zeit im
Lokale einfinden zu wollen.

Der Vorstand.

Küferverein Wiesbaden
Sonntag, den 2V. d. Mts.:

Ausflug nach Bierstadt,
Saalhau zur Rose.

Wir erlauben uns, unsere werthen Kollegen, sowie
Freunde und Gönner des Vereins zu dieser Veranstaltung
ganz ergebenst einzuladen. 700

Der Vorstand.

Gesangverein Neue Concordia.
Heute Sonntag , den 20 . September:

Ausflug nach Delkenheim.
Abfahrt 2 Uhr 59 Minuten mit der Hessischen Ludwigsbahn.

_Der Vorstand.710

Stemm- u. Kjngrlub„Athletia" Wiesbaden.
Heute Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab findet in

der Restauration „Zur Waldlust ", Platterstraße:

Nachfeier
unseres Stiftungsfestes und zu Ehren unserer Sieger vom Frank¬
furter Athleten-Wettstreit eine

gesellige Unterhaltung mit Tan;
statt, wozu wir Freunde und Gönner des Clubs höflichst einladen.
453 _ Der Vorstand

Restaurant
Kronenbnrg.

Heute Sonntag , de» 80 . September:

Großes Conrert m
des Dmcil-SroWktkr-EitM„Hansa“

in der Uniform des 3. Garde Ulanen-Regiments
unter Leitung des Herrn CapellmeistersR. Timm.

8Wis pi goldenen Lmili.
Heute und jeden Sonntag:

|ar FreiConrert.T
702

Achtungsvoll
Conrad Reinlein.

)5 den drei Königen”,
Marktstrasse 26.

Heute Sonntag:Großes Frei Conrert.
Gleichzeitig empfehle Prima helles Export - und

dunkles Lagerbier.
Mittagstisch und Logis.

692 ildarkh Kaiser.

Schiih-Bttstcignung
Montag , den 21 . d. M » Morgens 9V,

und Nachmittags 2y s Uhr anfangend, versteigere
ich im Aufträge eines besseren Geschäfts in meinem Local

44 Friedrichstratze 44
500 Paar Herren-, Damen-
und Kinderschuhe, Stiefel und
Pantoffel, Schaftenstiefel und
Arbeitsschuhe

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
1*1». Wagner,

712 Auktionator und Taxator
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Erste Ausgabe.
Beiles UM.

Schon jetzt
ersuchen wir beim bevorstehenden Ouartalwechsel
namentlich unsere verehr!. Postabonnenten, die
Abonnementsernenerung zu beschleunigen,
damit der regelmäßige Empfang unserer Zeitung keine
Unterbrechung erleidet. Bekanntlich liefern die Post¬
ämter daŝ Blatt nur gegen besondere Bestellung.

Für Jeden, der unser Blatt bisher noch nicht bezogen,
ist jetztb;e beste Zeit, da das Quartal wechselt. Wir
sind überzeugt, daß jeder auf diese Weise gewonnene neue
Abonnent es nicht bereut, unser Blatt abonnirt zu haben.

Expedition
des „Wiesbadener General-Anzeigers'*.

Köhmische Diamanten.
Von Ewald Ang . König.

Nachdruck verboten.
Im »Hotel Royal" war eine junge Dame von im¬

ponierender, bezaubernder Schönheit abgestiegen.
Zm Kreise derer, welche in diesem Gasthofe ver¬

kehrten, machte die Nachricht von solchem angenehm auf¬
regenden Ereigniß rasch die Runde und Jedermann war
neugierig, die fremde Dame zu sehen.

Schon vor Beginn der tadle ä'döte war der Speise¬
saal gefüllt, die Abonnenten hatten sich heute ausnahms¬
weise pünktlich eingefunden, und unter ihnen zeichnete der
Kommissionsrath Weber ganz besonders durch seine Neu¬
gier und Ungeduld sich aus.

Der Kommisstonsrath war ein kleiner, korpulenter
Herr, schon ziemlich bejahrt, Vater erwachsener Kinder
und seit mehreren Jahren Wittwer, aber nichtsdestoweniger
noch immer rin eitler Lebemann, der in seiner Toilette,
seinem Gang, seiner Haltung, kurz in seiner ganzen
äußeren Erscheinung das deutliche Bestreben zeigte, so
lange wie irgend möglich jugendlich zu erscheinen.

Natürlich gehörte es zu diesem Bestreben auch, den
Damen den Hof zu machen, und der Herr Kommisftons-
rath war außerordentlich erfreut, wenn sich ihm dazu
eine Gelegenheit bot.

Er war heute der Erste im Speisesaal, und gleich
einem Habicht schoß er auf den Oberkellner zu, der die
Tafeldecker überwachte.

»Ist es wirklich wahr, mein bester Freund", fragte
er athemlos, „ist die Dame wirklich so wunderbar schön?

Der Oberkellner lächelte, er kannte ja die Schwächen
des kleinen Herrn.

„Ich habe eine solche Schönheit noch nicht gesehen,
erwiderte er.

„Wirklich? Groß — schlank— schwarze Augen,
wie? Oder brünett mit blauen Augen und —“

„Mein lieber Herr Kommisstonsrath, beschreiben
läßt diese Schönheit sich nicht," sagte der Oberkellner,
dem kleinen Herrn in's Wort fallend, „Sir werden ja
selbst sehen und richten!"

„Die Dame wird mit uns speisen?"
„Gewiß."
„Vortrefflich!" erwiderte der Rath, während er vor

dem Spiegel seine Toilette musterte. Sie haben wohl
die Gewogenheit, ihr in meiner Nähe einen Sitz anzu¬
weisen?"

-Wenn Sie es wünschen?"
„Du lieber Gott, welche Antwort! Wer sollte nicht

wünschen, eine so schöne Tischnachbarin zu haben? Und
dann erzeigen Sie ja auch der Dame einen Gefallen da¬
mit. Die jungen Leuten glauben sich besonders angenehm
zu machen, wenn sie den Damen durch alberne Redens¬
arten lästig fallen, und Sie wißen ja, wie unsere Tasel-
gäste in dieser Beziehung sind."

„Gewiß, gewiß, Herr Kommisstonsrath."
„Ist die Dame noch jung?"
Der Oberkellner mußte wieder lächeln, als er in das

neugierige Gesicht mit den hoch hinaufgezogenen Augen¬
brauen schaute, welches in fieberhafter Spannung zu ihm
aufblickte.

Jung, schön, reich und vornehm," erwiderte er.
„A—-ah a—ah! Sie kennen ihren Namen, ihren

Stand."
„Gräfin von Malachowski aus Petersburg."
„Eine Russin! Ah, in Rußland soll es wunderbar

schöne Frauen geben."
Der Kommisfionsrath nickte, während er dies sagte,

sehr gedankenvoll und folgte dabei mit den Blicken un¬
verwandt dem Oberkellner, der hie und da einen Stuhl
gerade rückte und jetzt, da nun auch die übrigen Gäste
sich einfanden, dem kleinm, neugierigen Herrn keine Auf¬
merksamkeit mehr schenken konnte.

Natürlich war unter den Gästen nur von der schönen
russischen Gräfin die Rede. Diejenigen, welche schon das
Glück gehabt hatten, sie zu sehen, wußten ihre Schönheit
nicht hoch genug zu preisen, während die Uebrigen mit
gespannter Erwartung die Thür beobachteten, durch welche
die Dame kommen sollte.

Und in der That, als sie nun eintrat, mußte man
von dieser blendenden Erscheinung sich überrascht fühlen,
und manchem Munde entfuhr unwillkürlich ein leiser
Ausruf der Bewunderung.

Von schlankem Wuchs und üppigen Formen, mit
der Haltung und dem Auftreten einer Königin, hatte sie
etwas wahrhaft Imponierendes; in ihren großen dunklen
Augen flammten die gedämpften Gluthen der Leidenschaften,
während der Ausdruck ihres klassisch-schönen Gesichts
Sanftmuth und Herzensgüte verrieth.

Ihre Toilette war außerordentlich geschmackvoll/
reich aber nicht überladen, sie schmiegte sich den schönen
Formen des Körpers an.

Sie trug keinen Schmuck außer einem Ring an der

Einen so großen, kostbaren Brillant hatte noch keiner
der anwesenden Gäste gesehen, die Gräfin mußte enorm
reich sein.

Der Kommissionsrath war glücklich, — sein Freund,
der Oberkellner» hatte der schönen Dame den Platz neben
ihm angewiesen. , .

Ganz außer sich war der kleine Herr, er uberbot
sich in Dienstleistungen, ohne vorher darüber nachzudenken;
er bot ihr noch vor der Suppe ein Glas Wein, Wasser
und sogar die Zahnstocher an, fest überzeugt, daß sie
ihn für einen sehr liebenswürdigen Herrn halten «nM

Und nach der Suppe knüpfte er mit ihr ein Gespräch
über Rußland an. Er war allerdings selbst nicht dagewesen,
aber er hatte doch manches Buch über russische Zustande
gelesen, und er nahm sich fest vor, für den nächsten Tag
den Bädecker gründlich zu studieren.

Indes, das war nicht nöthig, die Gräfin beant¬
wortete seine Fragen in der liebenswürdigsten Weise, sie
sprach leicht, elegant und interessant, und die Tischgenossen
nahmen an diesem Gespräche lebhaften Antheil.

Man war beim Dessert angelangt, als der kleine
Kommisstonsrath sich ein Herz faßte und den herrlichen
Brillant bewunderte.

Die Gräfin sah ihn lächelnd an.
„Und wie hoch schätzen Sie den Werth dieses

Steines?" fragte sie.
Der kleine Herr wurde durch diese Frage einiger»

maßen in Verlegenheit gebracht, er hatte niemals Brillanten
taxirt, er verstand davon nichts und lief also Gefahr,
durch seine Unkenntniß sich zu kompromittieren.

„Tausend Thaler mindestens," erwiderte ein Tisch¬
genosse für ihn.

„Ei, nicht doch, nicht zehn Thaler Werth hat er,"
erwiderte die Gräfin leichthin. „Es ist ein böhmicher
Stein — Glas, nichts weiter."

„Unmöglich," fragte der Kommissionsrath,
Die schöne Dame streifte den Ring vom Finger

und gab ihn dem kleinen Herrn.
„Prüfen Sie selbst!" bat sie.'
Nun konnte der kleine Herr allerdings nicht den

Werth eines Brillanten bestimmen, aber er wußte doch
einen echten von einem unechten Stein zu unterscheiden,
und selbst, wenn er auch dies nicht gewußt hätte, würde
er, der höfliche, galante Herr, jedenfalls den Stein für
echt erklärt haben. Eine solche Dame konnte ja keinen
unechten Stein tragen.

„Unmöglich— sagte ich noch einmal,» erwiderte
er. „Gnädige Frau, dieser Stein muß echt sein."

„Und ich wiederhole Ihnen, ich habe den Ring ge¬
kauft für das, was er wirklich ist — böhmisches Glas.
Ich gebe zu, daß der Stein außerordentlich kunstreich
geschliffen ist, aber besonderen Werth hat er nicht."

Der Ring machte unterdessen an der Tafel die
Runde.

„Ein Stein von reinstem Wasser!" — „Welches
FeuerI" — „Ein kostbarer SteinI" — Das waren die
Bemerkungen, mit denen er weitergegeben wurde vonrechten Hand, und als man die Dame selbst genugsam- „ , „ „ t M .

betrachtet und bewundert hatte , richteten die Blicke Aller Gast zu Gast , bis er endlich in den Händen der Gräfin
sich auf diesen Ring.  _ 'lag.

Neues aus aller Welt.
. - Redaktion und Kindesliebe. Aus der Redaktion

kiries mitteldeutschen Provinzialblattes wird eine reizende Geschichte
mitgetheilt. Seit einiger Zeit tauchten im Fcuilletontheile dieser
Zeitung Nachrichten über abenteuerliche alte Leute, besonders
Hundertjährige, auf, bis diese Nachrichtenspezialität endlich sogar die
Aufmerksamkeit des Chefredakteurs selber erregte, was Jeder , der
gewisse Redaktionsvcrhältnisse kennt, zu würdigen verstehen wird.
Der Feuilletonredakteur, ein sympatischer junger Mann ; von Fleiß
und Zuverlässigkeit, war seinem Chef auch von dieser guten Seite
bekannt. Indessen mehrten sich d>e Hundertjährigen unter dem
Strich der Zeitung allmihlig bis zur Unwahrschcinlichkeit und
deutlich trugen sie das Brandzeichen einer absichtlichen Enten«
sobrikationan der Stirn . Was , dachte sich der Ces, kann den
unbescholtenen, wahrheitsliebenden , braven Menschen zu dieser Aus-
schweifung einer Rcdaktionsphantasie verführen ? Selbst die Hunds¬
tuge waren schon lange vorüber und gutes Scheerenmaterial boten
die anderen Blätter in Hülle und Fülle . Endlich an einem stillen
Feierabend, als die Scheeren wieder friedlich aus den Pulten lagen
und kein Tropfen Gummi arabicum mehr floß, bittet der Chef
seinen Feuilletonmann zu sich in seine Stube . „Lieber Freund ,
uügt er, „was machen Sie denn ? Wo wollen Sie denn mit den
dielen alten Leuten hin ? Was haben Ihnen bloS die Hundertjährigen
S-than? Haben Sie eine fixe Idee ? Dann nehmen Sie Mer Wochen
Urlaub und gehen in eine Kaltwasserheilanstalt." Der junge Mann
kkröthet verlegen, bis er sich endlich zu einer Antwort herbciläßt.
»Ich Hab' eine alte siebzigjährige Mutter zu Hause" , sagte er, „sie
lebt so sehr gern und mein liebster Wunsch ist, sie soll mir noch
lange erhalten bleiben. Wenn sie von den alten Leuten lieft, dann

freut sie sich so, den Lesern schadct'S doch auch nichts." — Die
Zeitung setzt noch heute jede Woche ein paar Hundertjährige in die
Welt. _

— Der Krieg gegen die Damenhüte im Theater,
der schon seit Jahrzehnten währt und bald hier, bald dort mit
schwankendem Glück ausgenommen wird , wüthet augenblicklich in
Louisiana.  Die dortige Staatslcgislatur hat nach langen
Debatten ein Gesetz geschaffen, welches den Damen das Tragen Von
Hüten während der Theatervorstellungen verbietet. Einem Be¬
wunderer des zarten Geschlechts, dem Senator Fenner , gelang es,
in der Legislatur einen Zusatz durchzubringen , daß von diesem
Verbote „Opernhüte " ausgenommen seien. Nun entstand die
Frage : Was ist ein Opernhut (Opera Hat ) ? Weder die Gesetz«
bücher noch die Nachschlagwerke kennen einen solchen, Niemand
kann eine genaue Definition dieser Hüte liefern, obschon jede
Modedame in Amerika sie genau kennt und für ihr Leben gern be«
fitzt. Als man die Modistinnen über die Opernhüte befragte, ant«
warteten sie, diese können ebenso groß wie Mühlsteine sein. Des¬
halb beabsichtigt die Majorität des gesetzgebenden Körpers , zu bean¬
tragen , im nächsten Jahr « den obigen Zusatz betreffs der „Opern«
hüte" wieder zu streichen.

— Der enttäuschte Baron . AuS London, 12. September,
schreibt man : Dem Baron de WormS ist was Schreckliches passirt.
Vor einigen Monaten trat sein« Tochter in den Ehestand. Um
das große Ereigniß zur markiern . wurden unter anderem auch 600
Schulkinder zu einem Gartenfest nach seinem Schloß eingeladen.
Der Baron wollte die Sache nobel machen und beschloß, nach
höchstem Beispiel jedem der Kinder einen hübschen Krug mit einer
das Ereigniß verherrlichenden Inschrift zu verehren. Die Woche
sind die 600 Krüge angekommen; aber o weh! neben der gewünschten

Inschrift standen noch drei ominöse Worte die der Baron auf dem
Muster , nach dem er seine Wahl getroffen, nicht gesunden hatte.
Sie lauteten : Made in Germany ! Der Baron war tief betrübt
und beschämt; war es doch sein eigner Bruder , der damalige
Baron Henry de WormS , der als Sekretär des Handelsamtes den
„Mercliandise Marke Act " eingebracht hatte, und hatte der Baron
selbst doch immer Alle für Vaterlandsverräther erklärt, auf die das
Made in Germany " nicht wie Gift wirkte —, was um so
patriotischer war , als der substanzielle Theil seines eigenen Namens
auch auf ein „Made in Germany " schließen läßt.

— God save the queen . Die Königin von England hat
einer Mrs . Keveth, welche Mutter von sieben Söhnen ist, die
sämmtlich Soldaten sind, ihr Portrait und 200 Mark zum Geschenk
übersenden lassen. Gleichzeitigließ die Herrscherin das Gesuch ergehen,
das Portrait der sieben jungen Leute zu erhalten . Das war mit
einigen Schwierigkeiten verknüpft , da drei derselben in Indien,
zwei in Irland , einer in Bosnien und der letzte in der Königlichen
Marine zu Walmer stehen. Dennoch machte der Oberst Knox, der
die Aufmerksamkeit der Königin auf jene Familie gelenkt, cs mög»
lich, sämmtliche Portraits der sieben Soldaten und zugleich das der
alten Mutter in der Mitte , zu einem Bilde zu vereinen und es
der Königin zu übersenden.

Unbedachte Folgerung.
Professor : „Was feiern Sie denn heute für ein Fest, gnädige

Frau ? Ich sehe alles bekränzt I"
Frau Lieblich: „Den Geburtstag meines Gatten — und gestern

feierten wir den meines Sohnes !"
Professor : „So l Was doch die Natur für Launen hat l De>

Sohn um einen Tag älter , alsIder Vater ! In der That einWr
seltener Fall !"
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»Ich bedauere wirklich, daß keiner der anwesenden
Herren meiner Behauptung beistimmen will' , nahm die
schöne Dame wieder das Wort, »ich muß dabei be¬
harren, daß der Stein ein böhmischer Diamant ist. Ich
trage ihn schon deshalb mit Vorliebe, weil er keinen Werth
hat, sein Verlust würde mich also nicht schmerzen."

Der Kommisstonsrath schüttelte den Kopf, eben jetzt
blendete ihn wieder ein Farbenblitz aus dem kostbaren
Stein.

»Es ist nicht möglich", sagte er halblaut. „Bei dem
Kauf muß ein Jrrthum, eine Verwechselung stattgefunden
haben, ich schwöre darauf, daß dieser Stein echt ist."

„Sie würden, allerdings unbewußt, einen Meineid
schwören", erwiderte die Gräfin lächelnd.

„Gnädige Frau, ich vermuthe, Sie scherzen. Sie
wollen uns auf die Probe stellen."

„Das wäre unartig.'
„Sie bestehen also fest darauf, daß dieser Stein

unecht ist?"
„Ja."
„Würden Sie auch dem Urtheil eine» Juweliers

gegenüber bei Ihrer Behauptung beharren?" fragte der
Kommisstonsrath, dem es jetzt Ehrensache geworden war,
die Wahrheit seiner Ansicht zu beweisen.

»Wenn dieser Juwelier Kenner ist —"
„Gnädige Frau, ich bürge dafür; er hat sogar den

Ruf, der beste Kenner weit und breit zu sein."
„Nun wohl, dann würde ich mich seinem Urtheil

unterwerfen. Ich bin ja meiner Sache sicher und kann
also dem Urtheil mit Ruhe entgegensehen."

(Fortsetzung folgt.)

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Pfarrkirche  zum hl. ÄonifatiuS.
Sonntag , den 20 . September 1896 . 17. Sonntag nach Pfingsten.

Mariä Geburt.
Erste HI. Messe 6 Uhr, zweite 7, Militärgottesdienst 8, Kinder.

gottesdienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachmittags 2 .30 Uhr : Sakramentalische Andacht und Umgang mit

dem Allerheiligsten.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.45

und 9.15 Uhr.
Samstag 4 Uhr Salve , 4 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur

Beicht«.
Maria - Hilf - Kirche.

Frühmesse 6.30 Uhr, Kindergottcsdienst (hl. Messe mit Predigt ) 9 Uhr,
Einweihung der neuen Orgel , Te Deum , Predigt , feierliches
Hochamt 10 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr ist sakramentalische Andacht und Umgang.
Aben ds 6 Uhr Andacht für den Verein der hl. Familie.

Die Kollekten in den NachmittagsgotteSdiensten sowie
die Gaben in den Opferstock find am heutigen Sonntag zur Er»
Werbung des seither beim Gottesdienste benutzten Harmonium » für
den Maria Hilf-Kirchenchor bestimmt.
Rn de« Wochentagen sind die hl. Messen um 6,30 und 7.15 Uhr,

letztere als Schulmeffe.
Samstag 4 Uhr ist Salve , 4 bis 7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit

zur Beichte, ebenso Sonntag Morgens,
ikapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt, Nachmittags 5 Uhr Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Schulmesse.
Kapelle i-m St . Josep 'hshospital,  Langenbeckstraße.

Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Mess«. Nachm. 3.30 Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Uhr Hl. Messe.
Altkatholischer.Gottesdienst.

Kirche: Frtedrichstraße 28.
bonntag , den 20. September , Vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt.

Lieder Nr . 131, 7, 195.
W . Krimmel , Pfarrer , Wörthstraße 19.

Methodisten-Gemeinde. (Helenenstraße1, 1. Stock.)
Jeden Sonntag Vormittag 9°/. Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:

Sonntagsschule . Nachmittags 4 ' /, Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr:
Smgsiunde.

Jeden Dienstag Abend 8 ' /, Uhr:  Bibel - u. Gebetstnnde.
' Prediger Ad. ThciS.

English Chnrch Services.
Sept . 20 ., 16 . Sunday after Trinity . 10 Litany . 11 Morning

Prayer and Holy Communion . 6 Evening Prayi
Sept . 21„ Monday . St . Mathew , A . & E . 8.30 Holy Communion.

6 Evening Prayer.
lSept . 23 ., Wednesday . 11 Litany.
Sept . 25., Friday . Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.
J . F . Richards , Acting Chaplain.

Phil . Wagner
Auktionator und Taxator

NtlMttilWlM : Friedrichstr. 44,
Uebernahme von

Taxationen u.Versteigerungen
von

Möbeln , Waaren «. Gegenstände « jeder Art.
unkcr billigster Berechnung und strengster DiScretion.

Ilebernahme ganzer
.Minungs- u. VillefrEinrichtungen

gegen Saar, auch werden einzelne Gegenstände
znm Nersteigern angenommen. 298

440

Pfianzenkübel,
Waschbütten,EümacMäMer,

Eimer und Brenken,
Bügelbretter etc.

empfiehlt in grösster
Auswahl u . billigst.

Karl Wittich
Michelsberg 7.

Karl Wittich
Michelsberg 7,

Ecke Gemeindebadgässchen.
Best sortirtesBürstenwaaren-Gescliäft.

Billigste Bezugsquelle , auch für
W iederverkäufer.

Empfehle alle Bürslenwaaren,
sowie Kord- u. llolrwasren , Küter-
waaren,Siebwaaren,Kamm ' U.Horn
waaren,Fensterlederu .Schwämme
Federwedel a. Abstäulierin gr . Amwahl.

Die Steinschrift-Gravir=Anstalt mit Dampfbetrieb
von

F . C . Roth,
Bildhauerei u . Crrabsteingeschäfl,

am neuen Friedhof,
empfiehlt

Grab -Denkmäler
ans Marmor , Granit n . Syenit

zu billigen, reellen Preisen.

Glas*Grabplatten und Firmenschilder
ans tiefsdiwarzem Krystallglas

mit,vertieften iLReliefSchriften
mittelst Maschine gravirt . 4189

Unübertreffliche exacte Arbeit , der Handarbeit
weit überlegen.

sienhM ll. Mttkitz
stk Knabkil.

gründl . Vorbereitung eventl. stz
Untersecunda e. Gymn . od. Real,
schule, gesunder Landaufenthai,
gemüthl. Familienleben.

Ffr . Kies,
Melbach b. Friedberg,

i . d. Wetterau.
Nähere Auskunft wird bereit¬

willigst durch Herrn und grair
J.Wendel,Wiesbaden,Dotzheim»,
straße 20, 1. ertheilt. 555'

Rcharaturc«
an 75h

Uhren und
Schrrmcksachrn

zu billigsten Preisen.

Heinrich Schütz,
gr . Burgstraste 10 , i.

pr Gentraüitipjd.
Sa Brechkoks in passender

Größe, sowie Sa Gießerei«
Stückkoks liefern billigst 3iz!
F. Bergerhoff & Cie.,

Hagen i. W 5
Großes reich,!

ausgestattetes 1
Saget in feuer«;
festen u . btebeS«'
sicheren

M -i
SMiltt

neue und ge¬
brauchte, verschied.Ausführungen.!

8 . F. Peltz,
Geldschrankfabrik , Düsseldorf,

Casernenstr. 5 u. Wallstr. 35.
Musterbücher meiner neuen nebfl

Preisen gratis . W

( Dalma
tödtet in 3 Minuten alle

Fliegen,
Schnaken und Flöhe

in Zimmer,
Kücheo.Stallung unterGarantie.

Nicht giftig!
Dalma gibt
eS nur tn/vT
mit - h (EXAHR)
versiegelten
Flaschen zu ^ /

30 und 50 Pfg.
Patentbeutel unbed.
nothwendig , hält jahre¬
lang 15 Pfg.

Zu haben in der Löwenapoth,
in Nastätten i. Apotheke. 90°:

Frau H. Lange,
Metzgergassc Sö

zahlt die höchsten Preise für
tragcne Herren -, Damen« UJ?
Kinderkleider, Schuhwerk,
Silber , Uhren tc.  ec . Bei Bestes
komme pünktl. in 's Haus.  * 8

Kein Gummi!
Dr. Guttmann’s Ktzgienisas»

Schutz ist seit 3 Jahr , der E
ancrk. Sicherste. ' /, Dtzd.
‘/, Dtzd. 1.60 M . Dr. Guttma«»-
ihhem. Lavorat ., Aerli « ^
Drcsd -nerstraße 78. ^
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Biebrich a. Rh»
Grosses schattiges Garten -Restaurant mit herrlicher

Fernsicht auf den Rhein.
Gedeckte Halle, Pavillons. " i 'ir

Diners von II 2—an, Soupers Mt.2.—.
Münchener Bier , direct vom Fass.

Grosse Auswahl bester Weine bis zu den feinsten
Sehiossabzügen.

Neu eingerichtete Zimmer mit Pension yon Mk. 4 .50 an.
jn unmittelbarer Nähe der Strassenbahn u. Dampfschifffahrt.

Massige Preise . Aufmerksame Bedienung.
Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein 1008b

B. Ktüller -Anthes,
seith . Pächter des Gambrinus -Restaurant , Wiesbaden.

Mastel a . Mit.

Hotelu.Restaurantz.Rh6ingauer Hof,
Neu eröffnet.

Elegant ne« eingerichtete Fremdenzimmer von I Mark
an aufwärts. Gut bürgerliche Küche. Naturreine Weine.

Aufmerksame Bedienung. 599
Yalt . Sorg.

Avis.
Den Empfang sämmtlicher Neuheiten fertiger

Herren- und Knaben•Garderoben

Frankfurt a . IW.
HOTEL DßEXEL.

(Altrenommirtes Haus. —Weinhandlung ) Telephon 856,
im Centrum der Stadt gelegen , Besitzer Wilh. Möller.

Nächst dem Ostbahnhof. — Vielbesuchtyon Reisendenu. Familien
Trambahnverbindungvon Morgens 5 bis Abends 12 Uhr nach allen

Riohtungen.
Heber 100 Fremdenzimmer und Salons.

Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.
Geeignete Conferenz - Zimmer. — Bäder im Hause.

DINERS und SOUPERS werden jederzeit sofort servirt.
Centralheizung . Electrisches Licht.

Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges
_ Arrangement. 857

Schiersteiner
Kirchweihe.

Zum „Deutschen Kaiser"
lüb findet
Sonntag, 20 . «nd Montag , 21 . September er.

Krosie Tanzmusik
tt, wozu ergebenst einladet VIII, . Schmidt

PS. Anerkannt gnt « Küche, Vorzügl . 1895er Weine

Rirlkweili-Feß
zu Schieristein.
Dasselbe findet morgen Sonntag und Montag

statt und bringe ich hiermit meine

„Zum Rebenstock”
mempfehlende Erinnerung. Für anerkannt gute Küche
Ad do. Weine ist bestens gesorgt und lade ich hier¬
durch zum gefl. Besuche höflichst ein.

Carl Zollinger,
Metzger und Mirth „ Zum Redenstock".

Schi ers telher
Kirchweihe.

Smnhg, den 20. mid Montag, kn 21.,
«ad Sonntag, den 27.Skglmbkr:

Tanzmusik,
18bfreundlichst einladet

V. Thiele, „Deutscher Hof“.
Prima Rindfleisch per Pfd. 56 Pfg.,
Kalbfleisch „ .. 60 „
Schweinefleisch .. 56 u. 60 Pfg.

Ediugstaaus jr., Üilletjtraljt 34.

für die Herbst - und Wintersaison zeige hierdurch ganz ergebenst an und lade zur Besich¬
tigung meines Lagers höflichst ein.

Specf alität r
Anfertigung nach Maas®

unter weitgehendster Garantie in kürzester Zeit.

Heinrich Dörner,
38 Kirchgasse 38,

gegenüber dem ;,Nonnenhof '‘.
595

WeI - Btttt»- PMmmre » ic.
bei bequemer An nnd Abzahlung

im einz. chriftl. Waarenhause von
II » MücMer,

Neugasse 7°-

Itatfiskeller
Sonntag , den 20.

Menu ä 1.75 Mk«
Aechte Schildkröten -Suppe.

&

Steinbutt . Capern-Sauce. Kartoffeln.

Eoastbeef garnirt.

Grüne Bohnen.

Hasenbraten . — Apfelcompot . — Salat.

Prinz Pükler.

Käse oder Obst.

Wiesbaden»
September 1896.

Menu ä 3 .— Mk.
Aechte Schildkröten -Suppe.

la. Magnum bonnm
Kartoffel»

Steinbutt . Capern-Sauce. Kartoffeln.

Eoaslbeef garnirt.

Hahn auf Marengo-Art.
Grüne Bohnen. Hammelscotelette.

Hasenbraten . — Apfelcompot . — Salat.

Prinz Pükler.

704
Käse . — Butter . — Obst. — Dessert.

Karl Bausenhart.

Turnerhei!4 eop?g.Tnrnerheii
Hellmundstrasse 25 . Dinersg 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.

Sonntag, den 20 . Sept.
Tagioca-Suppe.

Rindfleisch mit Beilage.
Casseler Rippenspeer.

Obst.

Montag, den 21. Sept
Grünkern -Suppe.
Kalbsfricassee.

Rindsroulade mit Gemüse.

Dienstag , den 22 . Sept.
Nudel-Suppe.

Rindfleisch mit Beilage.
Kalbsbraten , mit Compot

oder Salat
Mittwoch, den 23 . Sept.

Sauerampfer -Suppe.
Apfelmus und Bratwurst.
Gedämpfte Kalbsleber

mit Gelberaben.
Samstag , den 28 . Sept.

Kartoffel -Suppe.
Nierehen.

Schweinekeule gedämpft
mit Kraut.

Donnerstag, den 24 . Sept.
Bohnen-Suppe.

Omlette.
Schweinebraten m. Rothkraut.

Freitag, den 25 . Sept.
Fleisch-Suppe.

Fische.
Kals-Cotelette naturell mit

Wirsing.

M. Weingarten , Restaurateur.

t. Malter billiger
Sochstütte 29.

Motoren all.Art,Wasser
Versorgungsanlagen fy/A '
Private , ©ärtneve
Babe- u. Aura». <

statten ic. vON »V,

onen. / Av 4 >'AV W _ —
Dreh,

bänke,
Aobrmatchinen

für Metallbearbeitung.
Holzbearbeitungs-Maschinen

Complette Anlagen für jeden
gewerblichen Betrieb. .

Günstig . AahkungsöedingungeyMb
Einige durchaus

tüchtige 16

iiistkOaikme,
die auch im Verlegen von Eisen,
rohrleitungen gründlich ersah,in
sind, finden sofort danernte
und lohnende VesMäftigm -p
Gefl.schriftl.Off an Rudolf Mess: .
Frankfurta. M. tt. K. L. 537.

Eine bessereBeamtenwittwe
sucht bei einem feinen, älteren
Herrn dieVerwaltung des Hause-:,
eventl. auch Führung des Hans-
haltes zu übernehnien. Gefl Off.
nnt. Sch . 310 an die Cnib
d. Bl.  310*
A nKinderwagen , lScttflrl' e,

b. gut erh.,bill. zu vcrk. 448*
Ellcnbogengasse7,Hth.,1.St .rechts
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Singer Nähmaschinen
Mr jeden Zweig der Fabrikation «nd Hausgebrauch.

Leichter Gang, Einfach, Geräuschlos, Dauerhaft.
Künstlerisch ausgeführte Holzarbeiten nach den neuesten Entwürfen,

Nnr das best- Material « nd die geübteste Arbeitskraft kommt bei der Fabrikation der Singer Maschinen
zur Verwendung.

»jszssvsxts  e» ätä ä « ; •*.~eines ieoen ^ nousmezweiges zu emipreujui, uuu _

Singer Co. Act. Gef. (mm. v. Wlinger) Wiesbaden, Marntstraßr 34.

Br « labmann ’ is

vegetabile Milch (Pflanzenmflch)
. . . i . rm • .1. /TT- l7i « » o-nrmlnn 1 T11

Beim Kaiserl . Patentamte
suD Nr . 3163 eingetragene

Schutzmarke.

löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilch (Kuh - oder Ziegenmilch) zu
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr. med. Lahmanns
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Kaseklumpen im Magen
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart , dass dieselbe
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird.

Preis per Büchse Mk. 1.30.
Man verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

tfewrel & V©iiBi©n in BCoäna « ftlißin«

SS
bru
•s
"s

Dr. Lahmaan’s vegetabile Milch
ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungeii.

Schaufenster-GestelleÄlteren sowie
JüngerenMännern

•wird die in 27.Aufl. erschienene Schrift
des Med.- Bath Dr. Müller über das

fabrizirt nach jeder Angabe die

Gürtler - und Metallgießerei
Heinrich Krause , Michelsberg 15.

Ferner empfehle als eigenes Fabrikat:
Bier- und Weinhiihne, Lustventile«. s. w.

Hahnenfett , bestes Schmiermittel.
A«. Bertr. für Wiesbaden und Umgebung. Fast unentbehrlich für jeden Luft-, Dampf-, Gas-

Wasser- und Elektricitäts-Betriev.

Meri«MkMnhr, Aeiililder-Mcht und stciisild.-ölcch.
Gründlichste Reparatur «nd Erneuerung aller Metall -, Bronee

«nd Lnxns -Gegenstände.
«ergolden . Uerstibern , U-rnickel« . UerKnpfcrn ete.. Wontiren «nd

Demonttre « , sowie Meubroncirnng non Kronleuchter « .
Gaslüstern . Kampe« « . f w .. sowie auch Is. kssglnkliok « nebst

allem Zubehör zu crvrlen Preisen._5022
i i f rj , f ' i ■

ii , -JMs - JUI .'

Parteilos aber nicht farblos
ist die Berliner Tageszeitung großen SW

„Deutsche warte ".
Unter der Devise„Imperium et libertas“ hat sich diese Zeitung mehr »la

50 000 Abonnenten im Sturm erobert und gewinnt dank ihrer Eigenart, danl
der Gediegenheit und Reichhaltigkeit ihres Inhalts, sowie der Knappheit ihres stue»

rscheint täglich,lägltch' neüe Leser. Erscheint täglich, auch Montags.
' kreis vierteljährlich1Mk. 50 Ptg. (Kleine Ausgabe1Mk.) bei der Post

l,Tfi I i X. I i »

ytä/öi/e Q/fteivtn und
km

mr Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken,
Eduard Bendt , Braunschwelg

Liebig’s
Jüelfdt fttffccmchl

bestes Hunde- und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab

per Cmtm 15
ab Stationvsotrick-bVinkvl

Bestellungen bei:
Hexamer, 648

arof>e Burgstraste 10.

Empfehle mich in allen vor-
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an LU8 «, IkLIn , Har-
tingstrasie 8, Parterre . 4223

Am! m. kksnzdiicher

HABE ACHT
«nd gehe den rechte« Weg

§»4

B

N

bl
-eS

und christl. Schriften-Niederlage
des Nass. Colportage-Vereins,
Faulbrnnnenstratze1, Part.

K-nsationrll! Erfolg sicher

§ Morphein
(Patent amtlich geschützt.)

gegen
Fliegen , Flöhe , Wanzen , Küchen-Ungeziefer re.tYi .p. . l.. . .. 4MCf K4h

'In Patentspritzeninel. Pulver zu 25 und 50 Pfg- ^
«eine theure Gläser und Gnmmispritzen

mehr nöthigt
Depot bei: Ed . Brecher, A. Berling . Fritz Bern-

stein, Wellritz-Drog. Wilh . Hrch- Birck, Willy Gräfe,
H. Kneipp. Drog., A. Mosbach , Th . Rumpf , Fr Nompel.
Drogerie, Oscar Sichert , Otto Sichert , Wilh . Schild.
Drogerie, Germania -Drogerie , Nheinstrahc. 1105

VampMmteiue
£ Neubau und Reparatnren ohne Betriebsstörung.

Ringofen bewährten Systems
"o. für Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an), Kalk

Kessel - Einmauerungn  etc.

268b
Munscheid u. Jeenioke

in Dortmund.

An - and Verkauf,
Mieth u Bcrmicthnug von Villa ' s , Hotels , Häuser»
und Gütern . Beschaffung von Hypotheken besorgt reell und

[billigst das Bureau A. L link , Oranienstrasie b. 366

bL

4

beim Abooniren einer Zeitung. ES werden heutzu
tage unzählige Zeitungenu. Zeitschriften angeboten
Es muß deshalb in der Auswahl derselben bei Be¬
stellung die größte Ueberlegung, bezüglich der Zweck-
Mäßigkeit die größte Sorgfalt obwalten.

Dominirend ist die Stellung,
welche die Nene Badische Landeszeitung
Mannheim als politisches und Handelsblattm
ganz Südwestdeutschland einnimmt.

Für Jedermann
der eine gediegene, schnell und zuverlässig berichtende
Zeitung lesen will, ist ein Abonnement auf dieselbe
nur zu empfehlen.

Der Politiker
orientirt sich durch dar Lesen der . N. B. L.' über
alle politischen und sozialen Zustände und Ereignisse.
Eingehende Berichterstattung aus allen für den Gang
der europäischen Politik wichtigen Staatenu. Haupt¬
städten. Ausführliche stenographischeBerichte über
die Sitzungen des Reichs- und Landtags. Ent¬
schieden freisinnige Haltung.

Die Handelswett
findet einen reichhaltigen Handelstheil. Telegraphische
Börsen-, Handels- und Waarenberichte von allen
Hauptstädten der Welt. Vollständiges Frank¬
furter Coursblatt.

Feuilleton grossen Styls
mit Original-Beiträgen der beliebtesten Feuilletonisten

der Gegenwart.
Roman -Beilage

mit den
neuesten Werken der hervorragendsten Autoren.

3 werthvolle Gratisbeilagen:
.Deutsches Heim/ Belletristische» Sonntagsblatt.
.Mode und Heim." Modezeitung mit Schnittmuster-

„WiNhßcha'ftliche Mitthellungen". Fachzeitschrift für
die Interessen der Landwirthschast, des Garten¬
baues und der HauSwirthschaft.

Günstiger Versandt
mit den ersten Nachts- resp. Mittagszugen.

Abonnements für das 4«Ouartal 1896 nehmen
schon jetzt alle Postanstalten und Briefträger ent-
9 3 Abonnementspreis : Bei der Post abgeholt
Mk. 3 .75 ; vom Briefträger in's Haus gebracht

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der
Postquittung sämmtltche bi» zum 30. September
erscheinenden Nummern gratis und kostenfrei.

Probe-Nummern gratis.
Wirksamstes Insertions -Organ

für Anzeigen aller Art
infolge der allgemeinen Verbreitung in ganz Sudwest¬

deutschland. _

M

rs

«
m
&
©
v

10 Saaipffe 10
A . Alesi . I

Lrossos LagtJ
Neuheiten in:

Kinderwagen . Sportma -M,

t astenwagen . KindcrstEeform Klappstnhle , «erstes
bare Pute.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günM
847  Gelegenheit . _ |

Slluftriref3)eine JhmoncenU'freis-Courante
Visiten-Karten ,

werden schnell und billigst anges
in der

r/ . . . . .. «.w.»
herlüAW. CLICHE

IN der .,
WiesbadenerVorlags-AnsW|

l/ .fi Schiiegelbergerund Haunrma"̂
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Zwetschenkuchen-Saison 1896. T
-S"
HH

i Bierstadter Felsenkeller".
ff Damen-Gesellschaften und Freunde einer
ff guten Tasse Kaffee und Zwetschenkuchen ff
ff lade ich höflichst zum Besuch meines hübsch ff
ff gelegenen Garten -Restaurants ein. ff
ff K-
ff Ergebenst Kf-

G. Seheller,
i 4141 Restaurateur.

H5-

Mourant „äöiügsSkffß”
Faulbrunnenstraß e 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von' l2 —2 Uhr zu 50Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden
direet vom Faß.

Prima Weine» Aepfetwein und Liquettre.
»Billard , d»

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

P . S . Daselbst find noch 2 BereinSlokale zu
vergeben. 299
BF
ll

21KKH2iCKK2 < K200 £ » H20 < 2 « |

Restaurant lim Hehren»
15 NeugassO 15. 8

M
y Guter bGrgerlicher Mittagstisch von 60 Pf. an, $

Verschiedene Weine . Vorzügliches Bier, jjj
4843 Max Gross , fl

Gleichzeitig halte ich meinen Saal für Vereine
Jund Gesellschaften bestens empfohlen. A

Blg00QmimKI01KK « lIKKM

Restauration Waldlust.
Ich bringe hiermit dem verehrlichen Publikum meine neu

nnovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in empfehlende
Erinnerung.

, Führe stets eine prima Glas

Krprt- (hell) und Aserbikk(Iniitltel)
aus der Brauerei Walkmühle.

Berliner Weissbier . "7WW
Kulmbacher Bier von Reichel.

fiWA & tlvt £ ©Ia © W ©ls© 8m SkldstgcKelierttn Aepfelwm.Hü
Thee, Chocolade, stets frische und dicke Milch.
Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit.
BMF- Reelle Bedienung. - Civile Preise.

Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter circa
900 Personen Schutz und ist durch schon angelegte und gut be-
leuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahrgelegenheit : nach der
Dampsbahn 2 Minuten.

Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz angelegt und
stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet
.8622 Mit aller Hochachtung

Frani Daniel.

Restaurant„Zum Pfau“, §
19a Schwalbaoherstrasse 19a.

Empfehle ein vorzügliches I âgerMei *_ aus
■Brauerei Essighaus , sowie das beliebte
[ Münchner Klnd ’l -Brän (Vertreter H . Lemb ) , ,
[ garantirt reine Weine und anerkannt beste Küche ;
• (Mittagstisch von 60 Pfg . an ). 167

Ludwig Lehrian,
Restaurateur.

Billard . — Pianino.
Möblirte Zimmer mit und ohne Pension.
lWWMWPMUMWMMWWW

Bod
Friedrichstraße 44,

^stehlt guten bürgerlichen Mittagstisch von 60 Pfg.
in und anbei: dem iiauje ^ üu Abonnement blllmer.

an,
262

Restaurant„Zum Rodensteiner”,
Ecke der Bertram - u. Hellmundstrasse IO)

Neues elegant eingerichtetes Local*
la . Lagerbier

der „Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft“.
Beine Weine derI. Firmen.

Guter Mittagstisch zu 80 Pfg. u. höher*
sowie eine reichhaltige Frühstücks - u. Abendkarte.

WT Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . “cX
Hochachtungsvoll

JT Emmerich,
237 langjähr . Oberkellner im „Kothen Haus .“

Mauergasse 4, Wiesbaden , M uergässe 4
in der Nähe des Rathhauses

Vollständig neu liergericlitete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct vom Fass*
Anerkannt verzügl* Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mäßigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstisch
zu 60, 80 Psg . und 1 Mark.

BW Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen. Wl

Carl § onlt 9 Restaurateur.
NB . Grosser Vereinssaal.

ScHÖhlSTES WaLDRESFUJIVlblTvOlESBfiDEbfS
kaoertfältestslte~ber Tlektrßaliq((JalKmtyle)in

jLOMin. bequem xu erreichet].

Gasthaus Hum Blücher
6 Blüeherstrasse 6.

Schön gelegener Garten.

det tyVies&ade'nez  cBr -a -we-tei-
Reine Weine, — Aepfelwein, — Liqueure.

Guter Mittagstisch
zu 50 und 80 Pfg.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit-
f Neues Billard.

Möblirte Zimmer mit voller Pension,
sowie

Verelnssülchen für Vereine und
Gesellschaften.

Um geneigten Zusprneh bittet
Achtungsvoll

5160 Der Besitzer.

W
KodibmMen

Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).
Neu hergerichtete Lokalitäten.

Vorzüglicher Mittagstisch zu 60 und 80 Pfg
Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

P>.8»!>erdieri>er lahytt Actit»-Bmmi
Reine Weine, diverse Liqueure«. s. w.

MT Neues Dopfelder Billard

1592 Aloys TJlzheimer

Schlachthaus-Restauration.
Ne « hergerichtete und bedeutend vergrößerte

Lokalitäten , separates Weinzimmer.
Warme «nd kalte Küche ;« jeder Tageszeit.

littaistiscli von 12 Ms2Uhr, zu 50 Pfg.his1ML
Vorzügl. Bier , reine Weine , Spirituosen , Kaffee re. re.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein. 479
_ Friedrich Ay , Restaurateur.

Gastwirthschaft
Znmllhrthnrm

15 Marktstratze 15.
Empfehle meine vollkommen neu hergerichtete«

Lokalitäten, sowie vorzügliches Bier vom Fast, reine
Weine und Caffee, ferner kalte und warm« Speisen zu
jeder Tageszeit . Mittagstisch von 50 Pfg. an. Schön
eingerichtet« Zimmer. 4985

Ph . Schlosser.

„Zum Krokodil“.
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in */i und l/z Flaschen 35 und 20 Pfg . Dasselb.
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ar . an zu beziehen. 359
Allriuiger Ansschank «nd Vertretung für

Wiesbaden:
Ph . Schmidt,

„Zum Krokodil“, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Neef , Ecke Rhein- u. Karlstr.,

sowie Mainzerstr . 52 und Kaufmann F . Laupus , (Wirth Nachf.)
Ecke Kirchgasseu. Rheinstr», sowie bei den meisten Flaschenbier-
Händlern.

Zum Rosenhai » ,
Heute sowie jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik

wozu freundlichst einladet
Gartenwirthschast.

Anton Vowinkel.
Kegelbahn.

M . I„Krteorichs - KaUe-
Heute und jeden Sonntag : 2304Grosse Tanzmusik.

Es ladet ergebenst ein X » Wimmer.
Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr.

Saalbau„3 Kaiser“, Stiftitc. 1
Heute und jeden Sonntag : 2303

große Fansmustk.
Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr.

_Es ladet höflichst ein_ J, Fachinger.
IMerstadt«

Heute , sowie jeden Sonntag im Saale
Zum Bären:

Tanzvergnügen . »«
Es ladet höflichst ein WUh . He pp.

Empfehle ein gutes Glas ZBeitt , Vier , neuer
und alter Afelwein , sowie gute Speisen.

_ § , O.

Bierstadt.
Gasthaus „Zum Adler".

Heute und jeden Sonntag : 749b
Große Tanzmusik

wozu ergebenst cinladet Franz Köpfchen.
NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export-

Bier , sicbstaekellertenApfelwein, sowie gute ländliche Speisen.
Ruff. Billard . <8artenwirthschaft



neue

in Westfalen^

J . Wolf
nCredithaus
J . Wolf

r Credithaus
J . Wolf

Bärenstrasse 3,1. Ecke kl. Webergasse

i Auf Abzahlung ! ,
M. ——¥ — A
'Mk  Billige Preise ! MI
'^ ^ SBk̂Streng reelle Bedienung

Bärenstrasse 3,1 . Ecke kl. WebergasseBärenstra38B 3,1 . Eckekl. Webergasse

l Möbel , Betten nnd j
k Polster waaren. J

Herrenanzüge , Knabenanzüge,
Damengarderobe,

LManufactur - u.Weisswaarenij
Bk Stiefel , Schirme,

Uhren.
Complete

Bnautausstatfungen
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Seiden-Bazar S.Mathias, “ ■
Schwarze Seidenstoffe enorm billig.

Fttr solides gutes Tragen wird unbedingt garantirt.

Wegen Aufgabe des Geschäfts
fortgesetzt

gänzlicher Ausverkauf
meines Lagers in Mamifactarwaaren in nur
guten reellen Qualitäten,

zu ausserordentlich billigen Preisen«

Yietor^ Frauen-Schule Wiesbaden
Haltestelle Tnsinncifle ^ cffi . 13  Haltestelleder Strassenbahn. TOUBUSftraSSe »i» der Pferdebahn. '

Aelteste und grösste Frauen-Schule Nassaus.
113  Gegründet 1879.
(3 §b Pensionat für Auswärtige.

Beginn der neuen Kurse:Donnerstag,24. Septeiber. ;
Prospecte und nähere Auskunft, sowie Annahme von

Anmeldungen jederzeit durch die Vorsteherin, Frl. Julie Victor,
oder den Unterzeichneten Morlz Victor.

Marktstrasse 81.
Laden mit und ohne Einrichtung per 1. Januar 1897 , bei Uebernahme des Lagers

evtl, auch früher zu vermiethen . 83

Irimm.
Gegründet 1877.

Filialen

in ganz
Deutschland.

Wurm jeder Art.
Iffobel , Betten , Polster

waaren,
Kinderwagen etc. etc.—

Zu den

billigsten Preisen

«erreis
und

taen -Medion
Manufactur -Waaren.

pBequeme Abzahlung.
i

Aeltestes
und

grösstes
Unternehmen

dieser Art
in

ganz DeutseMantl.

Wetta.
Notiz am Kopf der im Brief

lieg. Ztg . vern . — Montag Nähe
Franks , beschäftigt. 4SI*

Geschäftsmann , 27 I . alt , ev.,
m. flottem Geschäft,groß .Bermög .,
s. angenehmen Leußern u. fried¬
lichem Charakter, w. mit einen,
im Haushalt erfahrenen Dienst¬
mädchen, von gl. Charakter, mit
3000 —9000 Mark Vermögen,
zwecks Heirath in Verbindung zu
treten. Offerten unter K. an die
Exped. d. Blattes. _17b

eirathen (reell), besserer Stände
werden diseret vermittelt . Off.

u. H.  33 an die Exp, d. Bl . 1432*

Umsonst
nicht, aber spottbillig.

Mein bekannter Buchkalender
pro 1897 , 104 Seiten stark,
äußerst praktischer Inhalt mit
ausführlichem Marktverzeichniß,
fesselnden Erzählungen , Witzen,
guten Illustrationen re., ist soeben
erschienen. Bei mindestens 100
Stück nur 3 Pfennig p. Exemplar
gegen Nachnahme franco und incl.
Flotter Verkaufsartikel. Jeder
kauft und läßt sich erwiesener¬
maßen daran

viel Geld twMcucu!
Probe -Exemplar gratis . 436

Willi. Anhalt, ßolverg.

Spangenberg’ sehes
Conservatorium für Musik,

Taunugstrasse 48 .
Beginn den Unterrichts : Montag,  den
21 . September. Lehrgegenstände: Clavier, Violine,:
Cello, Gesang , Theorie etc. Unterricht für Anfänger,
Dilettanten und Berufsschüler . Erste Lehrkräfte.
Honorar von 50—240 Mark . Anmeldungen werden
täglich Vormittags von 10 —1 Uhr und NachmittagS]
von 3—6 Uhr entgegengenommen durch den
643_ Director : H . Spangenberg , Pianist . !

Dauborner per Liter1 Mk.
Nordhäuser„ „ 90 Ff.

im Fass billiger.

Garantirt reiner Korn
directer Bezug , sowie sämmtl. Branntweine

billigst, empfiehlt

Aue * Poths , Liqueur-FabiUc,
gegr . 1861 4879

Friedrichsträ8se 35 , Comptoir im Hofe.

Berliner KrmWrri tun l.  Ptiilt,
Nürnberg 30 , Hth. 1 St .,

empfiehlt sich zur Uebernahme von Wäsche. • Specialität : Krage»,
Manschetten, Oberhemden , Kleider, Gardinen werden wie neu ber<
gestellt. Pünktliche Bedienung . Billigste Preise.

u. billigste Bezugsquelle sür garantier neue, doppelt ge-
und gewaschene, echt nordische

Lvtlfoäern.
rsenden joHfret, gegen Nachnahme(jedes beliebige Quantum) Gute
Bettfedern p.Pfundfl-r 60 Pfg.. 80 Pfg.. 1M.. IM. 25 »-

1M. 40  Pfg-- Feine prima Halbdaunen lM.60Pm-und
>M. 80 Pf ; Polarfedern : halbweiß2M .,weitz2M . 30Ps u

M. 50  Pk.; Silberweiße Bettfedern 3 M.. 3 m. 50  Pf-,4  M-
M.; ferner Echt chincfischeGanzdaune « (sehr filllkraftsgl2 M

3 M. Verpackungj. Kostcnpretse. —Bet Betragen von minde-
Rabatt. — NichtgesallendcS bereitwilligst zurückgenommeu.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags  ans ! alt , Schnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur
Friedrich Laiincmairn: für  den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  sür den Jnseratenthcil : Aug . Pcitcr.  Sämmtlich in Wiesbaden



Bezugspreis.
JMonatlich 50 Pfg. frei insHau«gebracht, durch die!
| Post bezogen viorteljührl. 1,60 M. -xcl. Bestellgeld. 1

«inortr . Posr-ZeitnngSitsteNr. 654«.
Redaction mid Drmierei: Smserstraße15.

Unparteiisch« Zeitung.
Jutelligeuzblatt. Stadt -Anzeiger.

MiesbaÄener
Anzeigen.

Die Sspaltige Petitzeit- oder deren R<m« Pt,
ftir auswärts 16 Ps. Bei meyr« . Unsnahme Rabatt.
Reüamen: PettqeUe »0 Ps., sür auswllrri 6V Ps.

Z»»rSe»»â ^ ^ ««
Tel-r « LNL ' l »S.

General
Drei greift eilagen:

gNwfallMt - „ per -taudwirt, .» - „per Anworist.-- Jtttd)i;id)im nachweisbar zweitgrößte Auflage aller uaffanischen DlLtter-
Amtliches Organ der Stadt Wiesdaden.

Nr. 221. Sonntag , den 20 , September 1896, XI , Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Wes KE.

Die heutige Nummer umfaßt mit
den Blättern der ersten Ausgabe

24 Seiten,
dabei das vierseitige „ Unterhaltungs -Blatt ".

Oer

'Wieäbadener
general-dfnjeiger,

AiMes Organ der Stadt Wiesbaden,
empfiehlt sich hiermit zum Abonnement.

Der Wiesbadener General-Anzeiger erscheint
täglich bis zu 44 Seiten stark , mit reichem, ge¬
diegenen Inhalt und allwöchentlich

drei Freibeilagen g
Wiesb. Unterhaltungsblatt,

Der Humorist,
Der Landwirth.

Der W .-G.-A. bringt als amtliches Organ der
Stadt allein authentisch und zuerst
von allen Blättern Wiesbadens
dieCurhausprogramme, die amtliche Fremden¬
liste und die Bekanntmachungen fast sämmt-
licher Behörden im Rheingau- u. Taunusgebiet.

Abonnementspreis 50 Pf. pro Monat
frei ins Haus

bei allen unseren Trägerinnen und Agenturen.
Alle Briefträger und Postanstalten nehmen

Abonnements -Bestellungen (Zeitungsliste 6548)
zu dem Preise von 1,50 M., excl. Post¬
zuschlag , für das IV. Quartal entgegen.

Der „ W. G. >A '“ hat nach¬
weislich  die zweitgrösste
Auflage aller nässauischen
Blätter und ist daher ein

ausgezeichnetes Insertionsorgan
für die gesammte Geschäftswelt.

Probenummern werden bis zum Schluss
des Monats gern an Jedermann kostenfrei
übersandt

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 22 . September d. Js „ soll
im Salzbachthale zu beiden Seiten des Haupt-

lammel-Canales, bezw. des im Betriebe bleibenden Feld-
Gleises, von der Neumühle bis zur Steinmühle,vom

öffent-
clegene Ackerland von ea . 160 Ruthen,

4 Oktober d. Js . ab, auf unbestimmte Zeit , i ,
ü«) meistbietend, an Ort und Stelle verpachtet
werden.
. Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr bei
"er Neumühle.
_ Wiesbaden, 17. September 1896.
^ Der Magistrat

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 13. bis einschl. 19. September 1896.
H.Pr . N.Pr.

I. Fruchtmarkt . JL £ JL 4
Roggen per 100Kil. — — — —
Hafer „ 100 „ 15 40 11 —
Stroh „ 100 „ 410 4 —
Heu „ 100 „ 6 80 5 60

II . Vieh .markt.
FetteOchsenl.Q .50K.70 - 66 —

" H ' " " „ 66 — 64 —
» lllihe I. „ „ „ 66 64
„ „ H.„, „ 60 - 58-
„ Schweinep. Kil. 108 1 04
„ Hümmel „ „ 140 120

Kälber „ „ 144 136
III . Victualienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 40 210
Eier p. 25 St . 2 — 125
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3 —
Eßkartoffeln

Per 100 Kg. 5 50 4 —
Kartoffeln P. Kg. — 7 — 6
Zwiebeln „ „ — 14 — 10
Zwiebeln P. 50 „ 3 50 3 —
Blumenkohlp. St . —40 —20
Kopfsalat „ „ —06 — 03
Gurken „ „ 12 —02
Spargeln P. Kg. -
Grüne Bohnen „ —24 — 16
Neue Erbsen p. „ —50 — 40
Neue Erbsenp. 0,58.— 40 — 20
Wirsing p>Kg. — 10 — 08
Weißkraut „ „ —08 — 05
Weißkrautp. 50 Kg. -
Rothkraut p. „ — 14 — 10
Gelbe Rüben „ „ — 12 — 10
Weiße Rüben „ — 12 — 10
Kohlrabi(ob-erd.)lK . — 15 — 12
Kirschen p. , -
Saure Kirschen„ -
Erdbeeren p. „ -
Himbeeren „ Kg. -
Heidelbeeren„ „ -
Preiselbeeren„ „ — 50 — 40
Johannisbeeren „ -
Trauben „ „ 160 — 36
Aepfel „ „ — 60 — 10
Birnen „ „ — 60 — 20
Zwetschen „ „ — 20 — 14

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhnfin Feldhuhnin Hase
Aal p.
Hecht „
Backfische „

H.Pr . N.Pr
JL&* 4

— 60 — 50
150 1 —
180 120
130 1-

3 — 180
2 80 160

— 60 - 40
IV, Brod  und Mehl.

Schwarzbrod:
Langbrod p. 0,zKg. — 14 — 12

„ p. Laib —48 —42
Rundbrodp. 0,5 Kg. — 13 - 13

„ p. Laib — 39 — 36
Weißbrod:

a. 1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 28 50 27 50
No. I „ 100 „ 25 50 24 50
No. II „ 100 „ 24 — 22 50

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 2150 20 50
No. I „ 100 „ 19 50 19 —

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Kg. 152
Bauchfleisch „ 136
-Kuh- o. Rindfleisch,, 136
Schweinefleisch „ 140
Kalbfleisch „ 150tammelfleisch„ 140chaffleisch „ 1 —
Dörrfleisch „ 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 —
Speck(geräuchert) „ 184
Schweineschmalz„ 140
Nierenfett „ 1 —
Schwartenmagen(fr-) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 1 80 1 60
Fleischwurst 1 60 140
Leber-u.Blutwurst fr.—96 — 96

„ „ geräuch. 2 — 180

144
128
132
140
130
120
1—

184
180
120
-80

Wiesbaden, den 19. September 1896.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Viehhof Marktbericht
für die Woche vom 13. September bis 19. September 1896.

Es waren
Viehgattung aufge¬

trieben Qualität Preise von - big Anmerkung.

Stück per Mk. Pf- m. Pf.

Ochsen . .
} 67

I. 50 kg 66 70
„ ' ' II. Schlacht¬

gewicht.
64 — 66 —

Kühe , . ..
} 94

L
II.

64
58

— 66
60

—

Schweine. 750 1 kg 1 04 1 03
Kälber . . 429 Schlacht- 1 36 1 44
Hämmel . 156 gewicht. 1 20 1 40
Ferkel. . . 188 Stück 23 — 33 —

Wiesbaden, den 19. September 1896.
Städtische Schlachthaus-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 160 Stück gußeisernen

Bodenbelagplatten soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden und sind hierauf be¬
zügliche Angebote verschloffen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bi» zum

38 . September d. Js . , Mittags 12 Uhr,
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen können während der Vormittagsdienststunden
auf Zimmer No. 6 de» Verwaltungs -Gebäudes (Markt¬
straße 16) eingesehen werden.

Wiesbaden, den 19 . September 1ä96.
Der Direktor der Gas - und Wasserwerke:

Muchall.

Bekanntmachung.
Montag , den 21 . d . Mts ., Nachmittags

werden die Edelkastanien aus den Plantagen
vor und hinter Clarenthal , rechts und links
der Platterchaussee und im Rabengrnnd an
Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags3 Uhr
oberhalb der Klostermühle.

Wiesbaden, den 10. September 1896.
638_ Der Magistrat.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen

Feuerschaden betr.
Die hiesigen Gebäudebcsitzer werden hierdurch ersucht,

Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Ver¬
änderung bestehender Gebäude-Versicherungen, sowie wegen
Aufnahme von Gebäuden in die Nassauische Brandver¬
sicherungsanstalt für das Jahr 1897 in dem Nachhause,
Marktstraße6, Zimmer Nr . 53, in den Bormittagsdienst-
stunden bis zum 31. October d. I . machen zu wollen.

Wiesbaden, 14. September 1896.
648_ Der Magistrat. I . V. : Körner.

Aufforderung.
Die Grundbesitzer werden ersucht, Anmeldungen

über fehlende Grenzzeichen an ihren Grundstücken
bis zum 5. Oktober d. Js . in dem Rathhause Zimmer-
No. 53, in den Vormittagsdienststunden machen zu
wollen.

Wiesbaden, 14. September 1896.
649_ _ Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 24 . d. M . , Vormittags,

wird das im Walddistricte„Kohlheck" nicht zur Abfuhr
gekommene Holz, als:

40 eich. Baumstützen,
32 Rmtt. eich. Prügel und

225 eich. Wellen
an Ort nnd Stelle nochmals versteigert.

Sammelplatz Vormittags 9 Uhr bei der Klostermühle.
Wiesbaden, den 17. September 1896.

Der Magistrat.

Feuerwehr.
Die Mannschaften der Sanitätsablheiluug

werden auf Dienstag , den 22 . d. M , die¬
jenigen der Pflichtseuerwehr des 1. und
2 . Zuges auf Mittwoch , den 23 . d . M,
diejenigen des 3 . und 4 . Zuges auf
Donnerstag , den 24 . d . M . und diejenigen

des 3 . Zuges auf Freitag , de » 25. d. M .,
jedesmal Abends 8 Uhr in den Wahlsaal im
neuen Rathhaus eingeladen.

Wiesbaden, den 19. September 1896.
Der Branddirector: Sch eurer.

Auszug aus de«
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 18 . September 18S « .
Geboren : Am 13. Sept. dem Pferdewärter Ludwig Wirth

«. S ., Josef Anna. — Am 13. Sept. dem Lackirergehülfen Heinrich
Müller e. T., N. Emma Marie Antonie Charlotte. — Am
13. Sept. dem Tagidhner Nikolaus Kabey e. T., N. Anna
Margarethe. — Am 16. Sept dem Ingenieur und Fabrikbesitzer
Earl Philippi e. S „ N. Carl Adolph Albert Heinrich. — Am
10. Sept. dem Architekten Paul Jacobi e. T., N. Gertrud Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Metzger Friedrich Gustav Hermann
Dörr hier, mit Auguste Earolinc Dorothee Stemmler zu Erben¬
heim. — Der Schneider Adolf Kiehl zu Meddersheim, mit Anna
Marie Jenue hier. — Der Lehrer Heinrich Geckr zu Watzelhmn,
mit Emma Kurz zu Clarenthal. — Der verwittioete Tünckßr-S""fc August Dohlen hier,mit Barbara,geh.Jöckel,verwittwctenhier.

BerrheWcht -. » m 13. Eept. der praktische Zahnarzt
Wilhelm Carl Ernst Becher hier, mtt Emilie Stemmler hier.

Gestor -ben:  Am 18. Sept der Köuigl. Amtsgerichtsrath
Lakrntin Birkknbihl, alt 67 I . 18 T. — Am 18. Sept. Thilo
«ottlob, S . de» MusterzeichnerFriedrich JafinSki, alt 11 M. 1 T.

Königliches Standesamt.
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Grüner Wald.

Stasny.
Brüll.

Hamm.

Sonntag, den 20 . September 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnemcnts - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann I rin er.
1. Deutscher Tumer -Marsch . . .
2. Im Walde , Jagd -Ouverture .
3. Dreigespräch zwischen Flöte , Oboe und

Clarinette.
Die Herren A. Richter , Schwartze

und Seidel.
4. Trauermarsch aus der Sonate op. 35 ,
5. Nervös, Polka
6. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer"
7. Carnevalsbilder , Walzer . . . .
8. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . . >

Abends 8 Uhr : Abonnemenis - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Inner,

Fauser , Kfm.
Kolski,
Feurle,
Magerstedt , Kfm.
Esse,
Montel,
Kay,

Stuttgart
Berlin

Lindberg
Berlin

Dresden
Duisburg

Cassel

Hotel Happel.IBeveru. Frau Düsseldorf
IWagneru. Frau BonnIDelostal Paris

RSmerbad.
Caro, Direct . Schweizerthal
Zyriacus , Kfm. m. Töcht . Gera

Chopin.
Ziehrer.
Wagner.
Joh . Strauss.
Leoneavallo.

Mozart.
Wuerst.

Wagner.
Jos . Strauss.
Litolff.
Frz . Schubert.
Tschaikowsky.
Humperdinck.

1. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte " .
2.  Variationen über ein Negerlied
3.  Feierlicher Zug zum Münster aus

„Lohengrin ". .
4. Seraphinen-Polka . . . >
5. Ouvertüre zu „Robespiorre “ • ,

Avo Msriä • • • • *
7. Walzer aus dem Ballet „Dornröschen“
8.*Fantasie aus „Häusel und Gretel“

Montag, den 21. September 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Coiicent»

Direction : Herr Concertmeister Herrn. Irmer.
1.,,Ouvertüre zu „Si j ’etais roi ! . • Adam.
2.  Balletmusik aus„Die Königin von Saba“ Gounod.
3.  Melodie, Concertstück. . . .
4. Arie , Trinklied und Finale aus „Macbeth“
5. Souvenir ä Madrid, Polka -Mazurka
6. Fest -Ouverture über den Dessauer -Marsch
7.  Largo.

Violine-Solo : Herr Concertm . Schotte.
Harfe : Herr Wenzel.

8. Metamorphosen , Potpourri • . •
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Concertmeister Herrn. Irmer.
K Freiherr von Hess-Marsch . . • 3. F . Wagner
2.  Ouvertüre zu „Euryanthe“ • • • Weber,
3. Enir 'acte aus „Der Gouverneur von

Tours * .
j4. Italienischer Walzer . > . »5. Grosse Polonaise . . ■ * •
6. Ouvertüre zu »Pas Glöckchen des

Eremiten * .
7.  Potpourri aus„Carmen“ . > •
8. Fackeltanz in B-dur . . . .

. Hotel Hohenzollern.
IMannesmannu.Fr. Remscheid
IGaertner Stuttgart
von Kotze , Frau m. Bedien-

| ung Berlin
Dunklenberg m. Familie

Elberfeld
Nathan Hamburg

| Stork , Frl . „
Kaiser- Bad.

Ruscher , Major u. Fr . Doebeln
Joachimenthal , Arzt u. Frau

Berlin
Rucwrzeller , Offic. Neuschloss
v. Garnier u. Frau Brieg

| Graf von Jükler , OfficierBreslau

SchDtzenhof.
Schlömer, Kfm. Cöln
Ohahrtz , Senator m. 3 Töcht.Weimar
Kruse Mayen
Baum, Frau Dietzenbach

Hotel Schweinsberg.
Säger , Frau Cöln
Schmidt , Kfm. Berlin
Kalb, Kfm. m. Fr . Crefeld
Broker , Frl . »
Broker a
Schellen, Cand. phil . Münster
Schulz , Frau m. Sohn Cöln
Winaeh , Dr . phil . Karlsruhe

Hotel Kaiserhof.
Golstein , Rechtsanw . Berlin

I Arons, Frau „

Kretschmer.
Verdi.
Fahrbach.
Schneider.
Händel.

Karpfen.
IHuhle, Frau Kopenhagen
IBeutzen , Frau „
[Richter , Kfm. WeilburgBadhaus zur Goldenen Krone.
Freericks Cincinnati

I Günther , Frau Braunschweig
Weisse Lilien.

I Horn Warschau
I Dorweiler Boppard

Badhaus zum Spiegel.
^Gerhards, 2 Frl . Boppard
Starkmann m. Farn. Warschau
Schramm m. Farn. u. Bed.

Wilmersdorf
Moshaik , Frau „
Woog Bingen

Schreiner.
Hotel Mehler.

Dreissigacker m. NichteWorms
IBraun, Kfm. Berlin
I Tybaut , „ Königsberg
IEinhaus, , Barmen

Reinecke.
Joh . Strauss.
Lassen.

Maillart.
Bizet.
Meyerbeer.

Curhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 24 . Sept., Abends 8 Uhr,

im weissen Saale:

Nassauer Hof.
| Mrs. Poor m. Sohn u . Diener¬

schaft Newyork
Wolff u. Frau Berlin

IDr . von Ried, Rittmeister
d. R. Hildburghausen

I Katzenstein , Kfm. u. Frau
Frankfurt

Wisholt u. Frau Dortmund
| Dr . Heffler , Geh. Rath mit

Begleitung Stettin

Magisch -spirist . Demonstrationen
von Herrn Hofkünstler Wleunie »»- S61eP
und Madame Luise HeunieNSiler.

Eintrittspreise:  1 . Platz 3 Mark ; 2. Platz : 2 M.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal

Der Cur.Director : F. Hey ’l.

Hotel National.
ICompes m. Farn. Düsseldorf
1Bender , Kfm. Elberfeld
jMorrn, „ »

Curhaus zu Wiesbaden.
Trauben -Cur-Halle.

Alte Colonnade, Mittelbau.
Terkanf

von 8 bis II Uhr Morgens u. von 4 bis 6 Uhr Nachm.
Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.

Luftcurort Neroberg.
Steffens, Kfm. u. Fr . Hamburg

Nonnenhof.
Dr . Seyfert u. Fr . Poppelsdorf

| Kirbis , Kfm. Berlin
Welker , Amtsr . Königsberg
Brander , Kfm. Altona

IKraker , „ Zeulenroda
| Thielike u. Frau Magdeburg
Baltzer , Kfm. Freiburg

EnglandIrvine
Miss Wilson „
Miss Blaue m. Bed. London
Lady Molseley »
Knoop , Frl . Hamburg
Mrs. Campbell m. T . Sussex
Gutermann , Frl . Frankfurt
Gibbon Dublin
Mrs. Gibbon m. T . >

II. A«)m öffcMk Krlwmlmtzoqn.

Der Wßmsu-kii-Wnkitz
in der

Bergkirchengememde
beginnt Montag , den 5 . Oktober , und wird für
die Knaben Montag , Dienstag und Donnerstag;
für die Mädchen Dienstag , Mittwoch und Samstags
von 11—12 Uhr ertheilt.

Wenn von Seiten der Eltern keine besonderen
Wünsche geltend gemacht werden, sind die in den
4 ersten Monaten des Jahres 188 » geborenen
bei Pfr . Veesenmeyer , Emserstraße 18 ; die in
den 4 mittleren geborenen bei Pfr . Greift ; Lehr,
straße 8; die in den 4 letzten geborenen bei Pfx.
König , Schulberg 13; anzumelden, letzterer unter¬
richtet in der Caftellschnle , Pfr . Grein in der
Schule in der Lehrftraste , Pfr . Veesenmeyei*
in der auf dem Schulberg.

Der erste Pfarrer der Bergkirche:
709 E. Weesenmeycr.

Taunus-Hefe!.
Jordham , Kfm. London
Kurz , Kfm. Bologne
Frank , Rent . m. Fr . Hamburg
Guschau, Gutsbes . Stolnock
Hosanski de Hora , Gutsbes.

Stolnock
Bela, Gutsbesitzer „
Coids, Kfm. Rheydt
Foelsch,Reg .-Rath m.Fr .Trier
Stehr m. Fr . Cannstadt
van Gell, Kfm. m. Fr.

Rotterdam
Metz, Kfm. Freiburg
Bodenstedt , Frau Peine
Trooste , Frau Hannover
Frhr . v. Stryen m. Fr.

Amsterdam

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ungefähr 800 Centner Stein-

kohlen, 200 Centner Nußkohlen und 200 Centner Eier-
Briquets für die Augenheilanstalt für Arme soll durch
öffentliches Ausschreiben vergeben werden. ;

Angebote sind zum 21 . September 1896,
Vormittags 10 Uhr, im Geschäftszimmer des Ver¬
walters der Anstalt, Elisabethenstraße9 und Kapellen¬
straße 42, abzugeben.

Wiesbaden, den 15. September 1896.
Der Verwalter und Rechner: "

667 Schminke . _

Hotel Victoria.
Dr . Klien , Prof . Königsberg
Kaul, Ass. m. Farn. Stuttgart
Dulou, Fabrikbs . Magdebur,
Kalff, Frl . Hollan
van Reekum, Frl . Triest
Dr. Gabler u. Frau Jena
Schulz u. Frau Kempten

Vier Jahreszeiten.
Hodenpyl u. Frau Haag
Vanderpek u. Frau Busoum
Mlle. Lugard „
Smith u. Frau Rotterdam
Ast , Vikar Mülhausen
Dr. med. Somar m. Sohn

Warschau

ConcursAusverkaiit
Wellritzstratze 5.

Siimmtliche Waarenvorräthe, als:
uh-, Kurz- null Aollwaam
etrenhüfe,Mühen,Crauafien,

Mirnicu. f. n>. M
werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.

Dn»ttiitlit itMtt kimisiermlttt.

Gonours Lauten!

Fremden erzeichnis»
19 . September 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Ducollet , Fabrikant Paris
Georgi,V erl.-Buehhdlr .Leipzig
Rimpier Berlin
Roemer , Rtr . u . Frau Bonn
Rotter , Kaiserl . Wirklicher

Ädmiralitätsrath Berlin
Muster Hannover
Reinert Berlin

Hotel Aegir.
Böninger , Commerzienrath u.

Frau Duisburg
Bahnhof-Hotel

Peters , Kfm. u. Fr . Karlsruhe
Geissler Marburg
Dr. Gottwald , praet . Arzt

Neuenburg
Hetel Bellevue.

Baronin v. Budberg München
Zwei Bfieke.

Kroth , Frau Königstein
Hotel Dahlheim.

Pässler u. Frau Eisenborg
Fuchs m. Nichte Rhens

iPrinwers , Kfm. Berlin
Fraenkcl , Apotheker Berlin

Oieter.miihie.
Kfm.Lun

Wo
Minsk
Block

Kat.
Cohen. Kfm.

»t«l Einhorn,
in, Frl . Frankfurt

Berlin

Herz, Fabrikant St. Johann
Bayer , „ Wehrsdorf
Heister , „ m. Tochter

Kaiserslautern
Eisenbahn-Hotel

Peletier , Kfm. Amsterdam
Schmitz , „ u. Frau Cassel
Hafner u. Frau St . Johann
Moritz, Kfm. Weilburg
Heinrich , Botanik . Heidelberg

Badhaue zum Engel.
Ritter , Frau m. T . Lubasch
Berliner , ßrauereibes . Berlin
Nathansohn , Kfm. Petersburg
v. Butlar , Landr . Wolfliagen

Englischer Hof.
Opitz m. Familie Berlin
Prawatke m. T , Dresden
Miss Owen Brighton
Miss Downor „
Londale , Kfm. u. Fr . London
Groncki , „ Oberndorf

Erbprinz.
Orth , Lehrer Bollhcim
Rcxer, Fabrikant Stuttgart
Nassauer , Kfm. Herhorn
Jacobourt , „ Spandau
Schulze, Inspector Darmstadt
Müller, Frau Berlin

Europäischer Hof.
Hartenstein , Kfm. Berlin
Rothschild Frankfurt
Lichtonstein u.Fr . Reschitzer

Pfälzer Hof.
Zedel Kfm. u. Fr ., Mannheim
Ilochgreber Haubern
Fuchs , Zahlm.-Aspirant Diez

Quellenhof.
Gutzert , Bankbeamter Berlin
Ostrowski , „ „
Narjes , Gartenarchitekt Trier
Reiter , Gärtner „
Heisenbrun , „ „

Zur guten Quelle.
Moriss, Schreiner Attenhausen
Stolzenbach , Landw . Homberg

Quisieaoa
Dehn , Kfm. ■ Manchester
Wallach , Frau Cassel
Bing, Kfm. u. Frau Paris
Coates , Kais . Deutsch . Consul

Christiania
Rheia-Hotel.

Müller, Kfm. Berlin
Loutze Ulm
v. Blankenhagen , Ritterguts

besitzer Löbau
Kotz, Fbkt . m. Fr . Essen
Eichenberg , Major m. Fr.Görlitz
Kabierski , Assessor Berlin
Haendel , Frau
Haendel , Frl.
Bose London
Mr. u . Mrs. Donald Smeaton

London
Ränder Pier , Bildhauer Bonn
Brants , Direct . Jorgolied
v. Fouguo, Oberst Hamburg
Geergsm .Fam.Charlottenburg
Jantzon , Direct .m.l-r.Ilmenau

Hotel fiese.
Volkart . Frau Schweiz

Hotel Weins
Döhring u. Fr . Pr . Friedland
Frey , Fbkt , Rheydt
Felmer , Priv . Oestrich
Dr. med. Leersberg u . Frau

Arendsen
Temme, Lehrer Anröchte
Rinsche, Lehrerin Büderich
Reinecke , „ >
Schöne, „ West -Oennen

ZauberflSte,
Blatner , Kfm. München
Rudholzen , Kfm. „
dar m.Farn. Hermskretschen

Die zur Coucursmaffe des Spielwaarenhändler-
« . Lauten , Bärenstraße2, gehörigen Spielwaaren
werden von jetzt ab 89 PCI . unter Einkaufspreis
ausverkauft. „

Es wird dabei auf die noch vorhandenen Carne
vals Artikel aufmerksam gemacht.

Der Ausverkauf dauert nur noch
8 Tage.

Vn gnilhiiilh Mtlllt wc>>rs«ttW»w

ln Privathäueern:
Villa Fischer.

Bloch, Kfm. mit Sohn und
Tochter Bialystok

Villa Frank.
Pahl , Frau Görlitz
Körner , Frau m. Tocht . Berlin

Villa Frorath.
Hüffer , Kfm. u. Frau Lodz
Bernreuther , 2 Frl . Nürnberg

Villa Helene.
Gräbert , Frau Berlin

Pension Nerothal,
von Rappard , Frau Haag
v. Bonin , Frl .m. Bed. Dresden
Croft , Frl Jersey

Bodenstedtstrasse 4.
von Walterstorff , Frau

Stockholm
Elisabethenstrasse 19.

Passarge , Geh. Justizrath und
Frau Königsberg

Elisabethenstrasse 11.
Roser , Dir . u. Frau Worms

Taunusstrasso 34.
Lübbe , Rittergutsbesitzer mit

2 Töchter Thuron
Wilhelmstrasse 22.

Ncumann, Baumeister und
Krau Greifswalde

Nichtamtlicher Th eil.

Schuh-Versteigerich
Montag , den 21 . d. M , Morgens »V«

«nd Nachmittags 37 * Uhr anfangend, versteigr
ich im Aufträge eines besseren Geschäfts in meinem Loa»,

44 Friedrichßratze 44
500 Paar Herren-, Damen-
und Kinderschuhe, Stiefel um
Pantoffel, Schaftenstiefel und
Arbeitsschuhe

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Fli . Wagner,

712 Auktionator und Taxato r^.

Reiunri«odmikSchMll!-i .s»lidkDkiHN«>
kauft man reell und anerkannt billig bei .

IW . MacMey, Wilhelmstrasse* -
Bitte Preise r« vergleiche«.
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Berliner politischer Brief.
Die MilitärStrafprozrsirrforrn.

«» » . . (Nachdruck verboten.)
Das Neueste über die Militär-Strafprozeß-Resorm

ist, daß irt maßgebenden militärischen Kreisen der an¬
fängliche Widerstand gegen das Prinzip der Oeffentlich.
krit der Verhandlungen gebrochen scheint. Wie wir er.
fahren, werden allerdings sehr einschränkende Bestimmungen
in der Vorlage Platz greifen, deren Begründung nur in
parlamentarischen Kreisen die nöthige Berücksichtigung
finden dürfte, insofern es sich thatsächlich um Interessen
der Armeedisziplinhandelt, die eine delikate Erledigung
von selbst bedingen. Die Oeffentlichkeit der Verhand.
langen wird im Prinzip anerkannt und bewilligt, in der
Praxis jedoch ist schon in dem Umstand, daß die Ver¬
handlungen in Kasernen, wo der Zutritt gewissermaßen
von einer Legitimation des die Kaserne Besuchenden ab¬
hängt, und in räumlich beschränkten Lokalitäten stattfinden,
die Bürgschaft dafür gegeben, daß in Wirklichkeit die
Oeffentlichkeit außerordentlich beschränkt ist. Wir haben
durchaus keine Ursache, etwa für die Sache eines Krimi-
nalstudententhumS in der Kaserne zu plaidiren. die That-
sache allein genügt, daß im Militär-Strafprozeß-Verfahren
durch den Entwurf das dunkele Geheimnis der Nicht¬
öffentlichkeit gelichtet wird, zumal das Verfahren selbst
mit der Anklageführung und der Vertheidigung entschie¬
den dem modernen Strafverfahren gegen Civilversonen
genähert wird. Daß der Entwurf weiterhin das feste
Gefüge der Armee vor einer sensationell aufbauschenden
Berichterstattung zu schützen sucht, das ist nur zu be¬
greiflich.

Ist schon die Thatsache, daß sich die starrste, abge-
schlvssenste, dem peinlichsten Konservatismushuldigende
Behörde zu derartigen Konzessionen veranlaßt sieht, an
und für sich bemerkenswerth, so ist dieser Schritt insofern
eine That, als durch ihn das deutsche Herrwesen von
seltsamen Ungleichheiten befreit wird. Die vehmartige
Abgeschlossenheit der preußischen Ordnung des militärischen
Strafverfahrens stand bisher zu der süddeutschen Art
derselben in gewaltigem Gegensatz; daß dieser Gegensatz
im Prinzip gemildert wird, liegt nicht in letzter Linie im
Interesse der gesammten deutschen Armee.

Wie überdies noch verlautet find auch sonst, so z. B.
in der Art der Instanzen, der Zusammensetzung des
Gerichtshofes, bedeutsame Reorganisationen vorgesehen,die
im Gegensatz zu anderen Mittheilungen die Vorlage
lebensfähig gestalteten. Es ist jedenfalls kein schlechtes
Zeugniß für den soldatischen Geist, der unsere Armee be¬
lebt, für das Pflichtbewusstsein, von dem jeder einzelne
Soldat. durchdrungen, ein Bewußtsein, das in den Tagen
von Görlitz Wunder vollbrachte, daß in einer der wich¬
tigsten Fragen, in der Frage der Erhaltung der
Disziplin, endlich die längst  ersehnten radikalen Forder¬

ungen bewilligt werden. Gar manchem hochgestellten
Militär ist dieser Schritt schwer geworden, denn er be¬
deutet für manchen den Bruch mit Tradition und Ge¬
wohnheit; es wäre deshalb unklug, gerade hier parla¬
mentarisch kein Entgegenkommen zeigen zu wollen.

Es ist ja richtig, über einen Entwurf, dessen Inhalt
man nur dunkel kennt, läßt sich nicht gut debattiren. Die
Regierung würde deshalb kein Unrecht begehen, falls
sie den Entwurf oder die Grundgedanken desselben so bald
als möglich der Oeffentlichkeit unterbreiten würde. Durch
die bisher von der Regierung hinsichtlich der meisten
wichtigsten Gesetzentwürfe beliebte Geheimnißthuerei ist
erfahrungsgemäß bisher mehr Unheil als Heil entstanden;
das schnelle, ja überraschend schnelle Zustandekommen des
Bürgerlichen Gesetzbuches ist nicht zum wenigsten darauf
zurückzuführen, daß die Grundgedanken des Entwurfs
so frühzeitig als möglich bekannt gegeben wurden.

Nach unseren neuesten Informationen sind die Be¬
fürchtungen, als sei der Militärstrafprozeßreform-Entwurf
weder Luft noch Wasser, wie wir selbst seiner Zeit
schrieben, behoben; wir sehen deshalb auch keinen Grund,
sich amtlich über den ganzen Stand der Angelegenheit in
philosophisches Schweigen zu hüllen; im Gegentheil, Klar¬
heit ist der erste Schritt zum Erfolg auch in der Politik.
Und Klarheit ist uns um so leichter zu geben, als unsere
Erwartungen in diesem einen Fall gerade durch die Vor¬
gänge der letzten Zeit sich dem Gefrierpunkt etwas ge¬
nähert haben.

Die Bekanntgabe des gegenwärtigen Standes der
Angelegenheit ist auch insofern erwünscht, als die Be¬
deutung des Gegenstandes Kombinationen aller Art Thür
und Thor öffnet und die Erwartung in eine Höhe treibt,
die dem Ganzen nur schaden kann. Der Fürst Reichs¬
kanzler hat nach dem politisch kritischen Tag erster Ord¬
nung im August die Sache des früheren Ministers zu
der Seinen gemacht, und zwar in voller Berücksichtigung
des dem Reichstag verpfändeten Wortes, er würde ein
Uebriges*thun, würde die Veröffentlichung des Ent¬
wurfs oder vielmehr die definitive Gestaltung des Ent¬
wurfes selbst beschleunigen.

Uolitifche Ueverstchl.
Wiesbaden , 19. September.

Zur Rechtspflege.
Wenn in einzelnen Kreisen befürchtet wird, es könnten

bis zum Inkrafttreten des Bügerlichen Gesetzbuchs, also
bis zum 1. Januar 1900, einzelne der Gesetze, die mit
ihm unbedingt gleichzeitig zur Geltung kommen müssen,
vergeblich auf ihre Erledigung harren, so ist diese Be¬
fürchtung offiziöser Auslastung zufolge unbegründet, denn
es brauchen durchaus nicht alle der vom Reichsjustizamte
in Angriff genommenen Entwürfe bis zum Beginn des
neuen Jahrhunderts fertiggestellt zu sein. Wan giebt sich ja

der Hoffnung hin, daß möglichst alle bi» dahin unter Dach
und Fach gebracht sein werden, durchaus nöthig ist es aber
nicht; zu den Entwürfen, deren Erledigung Zeit hat,
gehöre« z. B. diejenigen über Verlags-, Bcrsicherungs- und
Urheberrecht. Die übrigen Entwürfe, deren Erledigung
bi» zum1. Januar 1900 erforderlich ist, werden zum Theil
sogar geraume Zeit vorher fertig gestellt werden. Daß
besonders das neue Handelsgesetzbuch  aus baldiges
Zustandekommen rechnen kann, steht nach dem Stande der
Vorarbeiten für dasselbe außer allem Zweifel.

*

Vom Anarchisten - Complott.
Bezüglich der aufgedeckten Anarchistenverschwörun¬

liegen einige weitere Nachrichten von Interesse vor.
Zunächst ist festgestellt worden, daß unter den von Amerika
zugereisten Dynamitarden seit einigen Jahren in New-
Aork ein regelrechter Dynamitkursus besteht, und zwar
unter der Leitung von Wilhelm Hasselmann, dem früheren
deutschen socialdemokratischen Reichstagsabgeordneten, von
dem es heißt, er habe sein Mandat wegen einer
Rede zu Gunsten der russischen Nihilisten niedergelegt,
während Haffelmann bekanntermaßen mit der Kaffe der
Partei durchbrannte, die ihn seiner Zeit al« einen ihrer
ersten Abgeordneten nach dem Reichstage entsandt hatte.
Haffelmann ist übrigen» in der Lage, andere Schurken
darin zu unterweisen, wie man Bomben macht, denn er
hat die Polytechnische Schule in Hannover besucht und
als Chemiker theils praktisch, theils wiflenschaftlich ge¬
arbeitet. Ferner nimmt der russische Nihilist Hartmann
an der Leitung Theil, der in den 70er Jahren versucht
hatte, einen kaiserlichen Zug, der nach Moskau fuhr, in
die Luft zu sprengen, und dessen Auslieferung von Frank¬
reich verweigert wurde. Endlich der Anarchist Johann
Most, auch ein ehemaliges socialdemokratisches ReichStagS-
mitglied. Den Rotterdamer Behörden sind von den
Spießgesellen der erwähnten Parteiführer aus verschiedenen
Theilen des Landes Drohbriefe zugegangen, worin der
baldige Untergang der Monarchie angekündigt wird. —
In Kopenhagen wurde ein zur Zeit des Zarenbesuches
zugereister Anarchist verhaftet. Von dem weitverzweigten
Complott in England, den Niederlanden und Frankreich
haben eine Anzahl Mitschuldiger noch nicht dingfest
gemacht werden können. Daß das Complott gegen den
Zaren gerichtet war, scheint jetzt außer Zweifel zu stehen;
es verlautet übrigens auch von dem Plane eines Attentats
gegen den englischen Thronfolger, den Prinzen von Wales.
— Aufsehen erregte ein Sympathie -Telegramm
de» Präsidenten Krüger an die Königin
Victoria;  es wird jedoch nicht gesagt, ob sich dasselbe
auf die Festnahme der Dynamitleger bezieht.

*

Die Verwickelungen im Orient
befinden sich gegenwärtig in einem sehr kritischen Stadium.
Interessant ist es zunächst, den Inhalt der Note kennen

;

Nunö um Afrika.
- Von Karl Böttcher.

(Besonderer Bericht unseres Correspondenten.)
(Nachdruck verboten.)

Dar -es - Salaam,  25 . August
Ul . Don Aden nach Deutsch - O st- Afrika.

Versteinerter, melancholischer wie Aden mit seiner Umgebung
Iah ich noch kein Gelände. Das starr auftrotzende Gibraltar, der
.»crSbcte Karst, die Lavafelder des Vesuv, die trostlose Gegend um
Jerusalem— kein Vergleich mit diesem Aden . . . .

Schwärzlichgraue, phantastisch gezackte Felshöhen düstern die
hiaue Bucht entlang, düstern tief in's Land hinein. Da blüht kein
mühling, welkt kein Herbst. Schaurige Oede überall . . . . Nur

le von den Felszinnen strotzenden englischen Kanonen erfreuen sich
. besten Wohlseins; auch hier, wie beinahe in jeder Mecresgegend,

strategisch„ä bissel was is", nisten die Engländer. —
®in paar europäische Hotels brüsten sich in Gesellschaft einiger

"aufläden am Hafen. Davon mag ich nichts wissen. Mein Weg
>kht durch eine schwcrmüthige Stcinwüsle, vorüber an arabischen
"uchhöfen— jedes Grad ein Steinhaufen — und bringt mich
Mich nach dem felsenversteckten Alt-Aden . . . .

Huh, glüht hier die Sonne in feuchtheißcr Lust! Geregnet hat
k! Nach den Mittheilungenmeines Kutschers Assad nicht seit zwei
3"hren. Von europäischem Leben keine Spur . Ich gerathe in eine
^fchechte Araberstadt, deren enge Straßen ich kreuz und quer durch-
«ummele. . . .

Was man thut in diesen Straße» ? Handeln, betteln, faul-
'"r-n. schwadroniren, schlafen; ich kann beim besten Willen nicht

entscheiden, welche dieser löblichen Beschäftigungenam schwunghaf¬
testen betrieben wird. . . . Halbnackte Geldwechsler springen herum.
Ihre Hauptkasse besteht in einer Handvoll Silberstücke, die zwischen
den schmutzigen Fingern klappern. Kranke liegen auf Strohmatten
vor den niedrigen, weißschimmernden Häusern. Kreischende Weiber
mit nackten Kindern auf dem Buckel machen sich bemerkbar. Tief¬
schwarze Neger, glänzend wie Pechkohle und fast ganz unbekleidet,
ziehen einen schwerbeladenen Wagen dahin. Zur Erleichterung der
Strapazen singen sie im Takt beim Knirschen der Räder: „Wate ! . .
mkate! . . . mkate!" (Brot !), während der Schweiß von den
faltigen Stirnen trieft.

Diese Adencr Neger bekunden eine besondere Vorliebe für
Malerei am eigenen Körper. Lange, dichte Haare wallen von ihren
Köpfen— wahre Virtuosen-Mähnen, Liszt-Mähnen; aber einige
Locken dieser kohlschwarzenMähnen sind blond gefärbt. So wurde
der Neger-Gigerl hergestellt. Sein Lendenschurz ist zerfetzt; Schmutz
bedeckt die dunkle Haut — aber die Haarfrisur erfreut sich tadelloser
Pracht. . . Aehnlich kolorirt man die Bärte. Ich sehe einen
hünenhaften Kerl, der die nördliche Hälfte seines Backenbartes roth,
die südliche gelb bepinselte.

Mit solcher Malerei wird sogar das liebe Vieh beglückt.
„Mäh ! . . . mäh!" stellt sich mir meckernd eine junge Ziege vor.
Sie ist mit rosafarbenen Ohren und mit einem grünen Schwanz
geziert. Drüben an der kleinen Moschee bellt ein blauköpsiger
Pudel einer Katze nach, die mit ihren rothen Pfötchen kokettirte.

Vor einem Limonadcuzelt biete ich mir eine Erfrischung. Im
Nn sind alle Bummler und Bettler der nächsten Umgebung um
mich versammelt. Hundert schwarze Gesichter fletschen die weißen
Zähne. Ein Knüpft von Händen streckt sich mir entgegen. Ja , meine

Herrschaften, wenn ich Rothschild wärel Aber so! Lin deutscher
Schriftsteller! . . . Am effectvollsten versteht ein winziger, nackter
Bengel zu betteln, der sich dicht an meine Knie quetsch! Ich lege
ein Silberstück in sein Schmutzhändchen— eins für Alle. Eine
„Bravo!"-Salve aus der schwarzen Menge knattert mir in die
Ohren.

Am Ende der Stadt , wo unheimliche Felsblöcke düstern,
runden sich mächtige Cysternen. „Platz! Platz!" Kamel-Carawanen,
schwer beladen mit Kisten und Kasten und gefüllten Wafferschläuchcn,
traben vorüber. Stolz, wcltverachtend,. schnüffeln Kameelnascn in
die glühende Luft, schnüffeln hinüber nach dem in röthlicher Be.
leuchtung erglänzendenZiehbrunnen. Ein junger Araber wiegt
sich im Sattel. Melancholisch blickt er zurück, die Straße entlang,
als hätte er da oben vor Antritt seiner Wüstenreise Abschied ge-
nommen von Zuleika, seinem Lieblingsweib. —

Ach, ungern scheide ich von diesem buntgestaltigen Aden.
Aber schon trägt mich mein Boot zurück zum Schiff, und schon
wird der Anker aufgewunden. —

Nun weiter in sechstägiger Meerfahr!
Jenseits des Cap Guardafui erwartet mich der Monsun — eii,

Paffatwind, der um diese Zeit hier im Indischen Ocean grause
Herrschaft übt . . . . Hoiho ! da sind wir schon mit unserm neuen
Schiff! Sofort nimmt er uns in Arbeit, dieser Teufels-Monsun.
Er tobt und saust und wirbelt, als wäre :r ein wahres Sturm-
Ragout: etwas Föhn, gemischt mit Sirocco, versehen mit Samum,
betupft mit Mistral, geziert mit ein bischen Teifnn.
Im dumpfen Gcdonner, bald rollend, bald stampfend, ächzt der
»Herzog" durch die entgegenstürmcnde Brandung.. Tief taucht sein
Vordertheil in wirbelnde Wogen, die links und rechts als gocfi.
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zu lernen, die die Botschafter am 16. September an diel
Pforte gerichtet haben. Darin heißt es, daß die gegen|
die Pforte erhobenen Anschuldigungen durch deren Note
vom 8. d. Mts. keineswegs entkräftet seien. Die Thal
sache, daß di, Banden der Knüppelmänner von der Po
lizei dirigirt worden seien, bleibt bestehen. Zugegeben
müsse die gute Disciplin des Militärs und der Polizei
werden nach Ertheilung des Befehls, der Aktion der
Knüppelmänner Einhalt zu thun. Dieser Befehl hätte
aber früher ertheilt werden müssen. Durch die rasche
Herstellung der Ordnung werde nur bewiesen, wie sehr sich
die Banden in den Händen der Polizei befunden und daß
früher nur der gute Wille fehlte, dem Vorgehen der
Banden zu steuern. Das Verhalten der Armenier ver-
urthcilt die Note scharf. Ferner wird festgestellt, daß
die Ruhe nur scheinbar wiederhergestellt sei und daß die
Beunruhigung in der armenischen Kolonie fortdaure.
Für alle zukünftigen Vorfälle habe die Pforte die Ver¬
antwortung zu tragen. Schließlich wird in der Note
erklärt, daß die Vertreter der sechs Mächte auf eine
weitere Erörterung der festgestellten Thatsachen sich nicht
einlassen werden._ _ _

Ausland.
* Wie «, 19. Sept. Die llnterhandlungen der

Werkstätten - Arbeiter  der österreichisch- ungarischen
Staats - Eisenbahn - Gesellschaft  wegen Lohn-
Erhöhung dauern noch fort. Sollte die Direktion bei
ihrem ablehnenden Standpunkt verharren, so ist die Ein¬
stellung deS gesammten Verkehr» feiten» der Arbeiter be-
schlosicn, da auch daS Verkehr» - Personal sich dem Streik
anzuschließen erklärt hat.

Locales.
** Wiesbaden, 19. Sept

--- Pfarr -Perfonalie ». Herr Pfarrer Harth, Inhaber der
zweiten lutherischen Pfarrei in Homburg v. d. H., ist am 15. d. M.
gestorben. Die Still « wird durch das hiesige königl. Konsistorium
wieder besetzt werden, voraussichtlich am 1. Januar 1897. Mit
der einstweiligen Versetzung des Pfarrdienstes bis dahin ist Herr
Pfarramtskandidat Paul Aulcr von hier, zuletzt in Freiendiez, be¬
austragt worden. An seine Stelle tritt als Pfarrvikar in Freien¬
diez Herr Pfarramtskandidat Albert Maurer hier.

* Schulnachrichten. Bei der am 17. und 18 d. Mts. in
Frankfurt a. M. stattgchabten staatlichen Handarbeits-Lehrerinnen-
Prüfung haben Frl . Luise Diebel  aus Wurzbach, Susanne
H er g e t aus Hanau und Elisabeth Zapp  aus Ncunkirchen
(Bez. Trier), sämmtlich in der B i e t or s che n S chu l e ausgc-
bildet, das Examen bestanden. Der genannten Anstalt liegen stets
Nachsragen nach tüchtigen Lehrerinnen vor, ohne daß sie immer in
der Lage wäre, geeignete Kräfte Vorschlägen zu können, ein Beweis,
daß sich auf diesem Gebiete für strebsame junge Damen Gelegen
heit zu lohnender Thätigkcit bietet.

* Das Spangenbera'sche Konservatoriumfür Musik
(Taunusstraße 48) beginnt seine Winterkurse nächsten Montag, den
21. September. Im vergangenen Schuljahr war die Anstalt ins-
gesammt von etwa 200 Schülern und Schülerinnenbesucht. Es
fanden 7 öffentliche Prüfungen iin Kasino und der Oberrealschule,
sowie 10 Privatprüfungen im Institut statt. Zur Aufführung
gelangten in den öffentlichen Prüfungen 204, in den Privatprüfungen
etwa 300, zusammen über 500 Nuinmern zum Vortrag. An der
Anstalt find außer dem Director noch 15 Lehrkräfte thätig, welche
zu den angesehensten Künstlern unserer Stadt gehören. Bon ver-
schicdenen Vereinen sind dem Conservatorium Freikarten zu Auf¬
führungen und Hauptprobenzur Verfügung gestellt worden. Das
von dem löbl. Magistrat der Stadt Wiesbaden der Anstalt gütrgst
zugewandte Stipendium war einem Schüler für Violinspiel über-
tragen. Das Institut gewährte ferner talentvollen aber unbemittelten
Schülern und Schülerinnen verschiedene Freistellen. Einige in dem
Conservatorium ausgebildcte Schüler fanden auswärts Stellungen,
andere wurden an dem Institute selbst angestellt. Das Spangen¬
bera'sche Conservatorium tritt nunmehr tn das 9. Jahr seines
Bestehens und hat sich bisher der besonderen Sympathien unserer
musikverständigen Kreise erfreut.

— Der Bezirks-Synodal-Ausschusi hat, w,e verlautet,
an den Herrn Cultusministereine dringende und begründete Ein
gäbe gemacht, dahin gehend, daß daS Gesuch des Herrn General
s u p e r i n t e n d en t e n Dr. E r n st um Dienstentlassung nicht
ohne weiteres möchte angenommen werden, daß vielmehr der Herr
Minister Mittel und Wege finden möchte, daß der Herr General¬
superintendent, der so allgemein das Vertrauen der Geistlichkeit

und der Gemeinden genießt und dessen bewährte Kraft und Er-
fahrung unsere Nassauische Kirche noch nicht entbehren kann, noch
ferner in seinem Amte verbleibt. . .

* Kurhaus . Wir konnten schon mittheilen, daß die Kur-
direktion wieder Alles aufgeboten hat, um den CycluS ihrer großen
Concerte der bevorstehenden Wintersaison so glanzvoll als möglich
zu gestalten. Schon jetzt hat sie sämmtliche Concerte besetzt und
zwar ohne Ausnahme mit erstrangigen  Künstlern. Während
derartige Concerte anderer großen Städte, wie Köln (Gürzenich)
Frankfurt a. M. (Museum). Leipzig (Gewandhaus) u. s. f., jahr¬
aus, jahrein in den Vcreinsmitgliedernein ständiges Concert-
Publikum besitzen, muß die hiesige Kurdirektion sich erst mit jedem
neuen Wintcr-Cyclus ein solches sammeln. Sie kann daher keine
Versuche mit unbekannten Namen, oder solchen minderen Ranges
machen; sie muß vielmehr anerkannte Größen bringen und kann
nur zwischendurch neue hier einführen, denn man wird zugcben,
daß die Cyclus-Concerte an ungenügender Abonncmentsbetheiligung
eingchen müßten und die Wiesbadener Wintersaison einer ihrer
vornehmsten Veranstaltungen beraubt sein würde, die sich einen
Weltruf begründet haben. Der Nachwuchs an ersten Kunststernen
ist aber kein so bedeutender, stets sind es die Fixsterne, welche den
Kunsthimmel glänzend erhalten. Freuen wir uns , daß Namen un¬
sterblichen Ranges wie Joachim, Sarasate noch unter den aus
übenden Künstlern prangen — wenn man diese Meister nicht mehr
hören könnte: wie würde man sic zurücksehnen! Mit jedem Winter
hat aber auch die Kurdirektion für hier neue Künstler
gebracht; keiner der neu ausgehenden glänzenden Namen
ist »ns — soweit er erreichbar war — entgangen. Es sind ;a
nur 12 Concerte und da kann eben nicht Alles aus einmal kommen.
Man würde aber mit Recht ungehalten sein, wenn ein Künstler
bet sich_ hier neu eingeführt — eines großen Erfolges erfreute,
nicht im nächsten, oder einem der nächsten Cyklen wieder in das
Programm ausgenommen würde. Das Engagement.wirklicher Größen
ist nicht so leicht, zumal wenn sie als Mitglieder großer Opern-
dühncn den wechselnden Repertoir-Verhältnissen unterstehen, oder
wenn sie ihren Tournse's Richtungen geben, die Deutschland nicht
berühren. Wie manches Engagement scheitert an der Tagfrage!
— Bereits Ende Oktober beginnt der Cyklus und zwar gleich
mit einer für hier neuen Größe: Frau Ellen  Gul-
dran son, der sieghaften Brunhilde diessommerlichcn der Bayreuther
Festspiele. Erika Wedekind, die rasch zu einem Weltruf gelangte
Primadonna der Dresdener Hosoper, Signorina Prevosti, der
italienische Liliar Sanderson, de: nordische Gesangsstern, Frau
Mottl-Standhartncr , die Primadonna der Karlsruher Hosoper,
und unsere einheimischeGesangsmeisterin Maria Wilhelms werden
sich in die Damen-Gesangspartien der Concerte theilen, Francesco
d'Andrade, Carl Perron, der erlesene Bariton der Dresdener Hof-
opcr und Heinrich Vogl, Kgl. Kammsänger, der berühmte Heiden
tenor des Münchener Hostheatcrs, den Gesangs-Theil für Herren
bestreiten. Die Violine ist durch Joachim, Sarasate, Petschnikoff,
und den in England hochgeehrtenViolin-Virtuosen Signor
A. Simonetti  vertreten , der Clavicrtheil durch Sophie Menter,
Ella Pancora und Eugen d'Albert. Hierzu kommt, daß es wieder
gelungen ist, den Herrn General-Musikdirektor Felix Mottl  für
die Direktion zweier Concerte zu gewinnen, die— um den Cyclus-
Abonnenten ganz besonders entgegenzukommcn, — diesmal jedenfalls
innerhalb des Cyklus-Abonnements stattfindcn werden, das bei so
glänzenden künstlerischen Auspicien voraussichtlich ein außer¬
ordentlich lebhaftes werden dürste. Bereits das erste Concert
mit Frau Gulbranson  steht unter der Direktion
von Mottl's Meisterhand, ebenso dasjenige mit Frau Mottl
Standhartner  und Heinrich Vogl , in welchem diese
beiden Künstler u. a. auch durch den Bortrag eines Liedes erfreuen
werden Wie wir hören, hat die Curdirection ihm Engagements
für den Vorlesungs-Cyclus der bevorstehenden Wintersaison be-
reits zum Abschlüsse gebracht. Derselbe wird sich wieder sehr be-
lehrend und intereffant gestalten.

§ Vergeben wurde die Ausführung einer Böschungsmaucr
vor dem Burgterrain hinter dem Hofe der Gcmeindeschule in Sonnen
bcrg an Herrn Maurermeister Jacob Janz  hier.

8 Jmmobilien-Versteigcrnng. Bei der heute Morgen
stattgehabten zwangsweisen Versteigerung des den Eheleuten Jakob
Milz und Johannette geb. Martin hier zustebenden Jmmobiliar-
besitzthums, bestehend in einem vierstöckigen Wohnhaus mit vier¬
stöckigem Seitenbau mit Vorbau und Hosraum, belegen an der
Schwalbacherstraßc, taxirt 62,000 Mk. blieb Herr Weinhandler
Wilhelm Beckel mit 46,500 Mk. Letztbietender.

während der Vorstellung Feuer,  und zwar dadurch, daß
die Draperie des vierten Ranges durch Kurzschluß der elektrischen
Leitung in Brand gerieth. Die glühenden Stücke fielen herab und
riefen eine Panik hervor. Das Publilum floh. Durch das Ge.
dränge wurde der Ausgang versperrt. Um die Menge zu beruhigen,
wurde die Königshymne gespielt, während von den oberen Logen
die Ruse „Ruhe"! erschollen. Das Feuer wurde alsbald gelöscht,
brach aber darauf in demselben Range wieder aus und verursachte
eine neue Panik. Mehrere Frauen wurden ohnmächtig. Da»
Publikum verließ das Theater, während das Feuer schließlich ge.
löscht wurde.

— Bordeaux, 18. Sept. Auf dem hiesigen Bahnhofe fand
eine Versteigerung  aller im Laufe des Jahres nicht reklamirten
Frachtgüter  statt . Wie groß war das Erstaunen des Commissars,
als eine inhaltlich mit Küchengeschirrbezeichnet- Kiste geöffnet und
50 Dynamitpatronen,  sowie eine verdächtige Fettmafle
und zahlreiche Lunten darin gefunden wurden. Die Kiste war an
die Frau eines Eisenbahnarbeitcrs adressirt.

— Untergegangen in Amerika. Der „N.-D. Herald"
empfing am 3. September einen Brief, welcherG. Count von
Blücher  unterzeichnet war. Der Schreiber gab an, daß er mehrere
Jahre in der Buudesarmee gedient habe, dann als Polizist angestellt
worden ,ei und bis zum Mai d. I ., als er von einem Chinesen
gelegentlich einer Rauferei verletzt ward, diese Stelle bekleidet habe.
Ohne Arbeit und mittellos, sei er zu dem Entschlüß gekommen, sich
das Leben zu nehmen und ersuche die Redaction, von seinem Tode
in der amerikanischen wie in der europäischen Ausgabe Notiz zu
nehmen. Es handelt sich anscheinend um einen Sohn des  Fürsten
Gebhard Lcbrecht Blücher v. Wahlstadt,  der vor fünf
Jahren von Deutschland nach New-York auswanderte. Der junge
Graf soll damals Spielschulden gemacht haben, welche fern Vater
ür ihn nicht bezahlen wollte. t

— Ditz Dreirad-Droschke Dar Dreirad«n Dienste der
Personenbeförderungist die neueste Erscheinung im Straßenbilde
Berlins . Auf der Achse der Hinterräder des Dreirades befindet
ich auf Federn ruhend, rin sänftenartiger, mit Leder überzogener
Sitz , der mit einem Verdeck versehen ist. Der Fahrer, der eine
gefällige Livree trägt, hat seinen Platz in gewöhnlicher Weise vorn
auf dem Sattel und setzt das Gefährt, das einen sehr eleganten
Eindruck macht, ohne Schwierigkeit ganz allein und mit großer
Schnelligkeit in Bewegung. Der Besitzer hat sich da» Gefährt, in
welchem übrigens jedes Mal nur eine Person befördert werden
kann, patentamtlich schützen lassen. .

— Zwei Musteranzeigen enthält der „Heiraths-
markt"  eines bekannten Berliner Blattes. Dort war unlängst
u A. zu lesen: "Junger Journalist, Mensch mit tieferem differen-
zi'rtcrem Seelenleben, sucht Heirath mit verständnißvollem, ver-
mögendem, jungem Mädchen. Postlag. D.A. lOl .Beuthstraße
Uebertroffen wird dieser differenzirte Jüngling von einem hoffnungs¬
vollen Knäbchen, das sein würdiger Vater also sprechen läßt : „Z ur
neuen Mama alsE rsatz für sein todtes Mütter-
che n sucht ein hübscher, intelligenter, sechsjähriger Knabe mit einem
guten, noch jungen Papa in angesehener gesellschaftlicher Stellung
eine unabhängige, sympathische, freisinnige Dame, die nicht un¬
vermögend sein darf, damit der Verdacht einer Bereinigungaus
Interesse ihrerseits fortfällt. Schriftliche Annäherungen unter
Z. O.  263 an die Exped. dieser Zeitung." — „Wär' eigentlich
lächerlich, wenn's nicht so traurig wäre" sagte in solchen Fällen
immer ein bekannter Professor am Gymnasinm zu A.

Neues aus aller Welt.
— Hamburg, 17. Sept. Bei einer Feuersbrunst,

durch welche der Dachstuhl eines fünfstöckigen Hauses in der Nähe
des Hamburg-Altonaer Centralviehhofs cingcüschcrt wurde, erlitten
der Altonaer Brandmeister Bauerdorf, ein geborener Berliner, und
drei Feuerwehrleute sehr gefährliche Brandwunden.

— Altona, 17. Sept. Der s chw edi s che D am pf e r
A s h e a" ist bei der Themse- Mündung mit der Schonerbrigg

",Laura„ zusammengcstoßen. Beide Schiffe sind untergegangen.
Das Schicksal der Besatzungen ist unbekannt.

— Rom, 18. Sept. In dem Teatro Costanzi entstand

Telegramm mk letzte NachrWen.
2s Homburg v. d. H., 19. Sept.. Nachm. Die

Kaiserin Friedrich  wird Ende Oktober das Schloß
Friedrichshos nicht verlasse«, alle gegenthcilige Nachrichteii
sind irrig, zumal die Kaiserin Mitte Oktober den Besuch
de» Zaren  erwartet, welcher um diese Zeit in Darm¬
stadt weilt.

X Mainz , 19. September, Nachm. Ein Schullehrer
aus Weimar,  welcher hier bei der Lehrerkompagnie zur Ucbung
eingezogen ist, stü r z t e bei dem Rückmärschevom Großen Sande
rodt  zusammen. Die Militärärzte konstatirten als Todesursache
Hitzschlag.

C) Wien , 19. Srpt. Die „N. fr. Pr.« veröff-nt-
licht eine längere Auseinandersetzung eines wohlinformirte»
Staatsmannes über die orientalische Frage,  in
welcher vor Allem konstatirt wird, daßz. Z. betr., der
Lösung der türkischen Frage absolul keine Einigkeit berrscht.
Da» Mißtrauen gegen das türkische Regiment sei nicht aus
Englands Seite allein. Vielleicht ziehe auch das über
dem Orient vorhandene Gewölk über das oSmanische Reich
hinweg, aber Alles in Allem sei nicht zu leugnen, daß Sie
Atmosphäre der internattonalen Politik wieder einmal un¬
endlich schwül sei.

fliegender Gischt weit über die Commandobrückehinaufspringen und
in der grellsunkelnden Sonne als Regenbogen glitzern. . . .

Langsam, langsam ächzt das Schiff dahin — dahin durch
hastige, über daS ganze Verdeck hinwischende Sturzseen.

Wenn daheim ähnlicher Sturm daS Land durchtobt, knirschen
Wetterfahnen, krachen Thüren, ächzen Jalousien, h-ult's in hohen
Thürmen, rollen Ziegel von den Dächern, und theilnehmende
Herzen bangen: „Ach, war mögen jetzt die Leute draußen auf dem
Meer ausstehen!" —

Inmitten der Einsamkeit deS Indischen Oceans mache ich
zur Zeit des Schlafengehens der „Dritten Cajütc" einen Besuch.
Ich will Dir ein Bild solch' nächtlichen Schiffslebens auf tropischem
Meere geben. . . .

Ob der Hitze meidet Alles die Cabinen und drückt sich auf
dem Verdeck herum. Aber man will hier nicht mit der Menge
schlafen; im Gedämmer des Mondes sucht man einsame Schlaf,
stellen. Sie finden sich in Winkeln, Nischen, Schlupflöchern hinter
Rettungsbooten, neben Haufen von Tauen, unter dickbauchigen
Waffersäffern. . . . Ach, wie süß eS sich da ruht ! . . . Lange
dauert dies sorgsam gesuchte Alleinsein jedoch nicht. Nachbarschaft
stellt sich ein. Kameradschaft macht sich breit. Bald Alles ringsum
bedeckt mit müden Körpern. . . . Noch einige halblaut geführte
Unterhaltungen, etwas Flüstern und Wispern, und dann, eingc
wiegt von rollenden Wogen — tiefer Schlaf. — —

Als ich eine halbe Stunde später über dies Verdeck schleiche, muß

ich Acht geben, daß ich auf Niemand trete. . . . O, wie sie im
ersten Schlaf herumliegen: hier ordnungsmäßig aufgerciht, gleich
den Tobten nach einem entsetzlichen Eisenbahnunglück; dort wirr
durcheinander— ein schlafender Menschenhaufen. . . . Mahagoni,
arbene Regerbeine strecken sich vor ; Inder , eingehüllt in ihre

weißen Bnrnuffe, erscheinen wie große Leinwandrollen; Kinder
schmiegen sich an ihre Mutter, als wären es die Küchlein einer
Gluckhenne. Daneben reckt sich eine egyptische Mumie — nein,
ein krausbärtiger Kerl, cingepackt bis an den Hals in ein groß-
carrirtes Plaid ; um seine Stirn schlingt sich eine weiße Binde;
ein Beweis für seine letzte Meinungsverschiedenheit. Glücklich
Derjenige, welcher den Andern in einer Hängematte über den
Nasen baumein kann. —

Eine halbe Stunde später . . . .
Nun streut der Traumgott sein gleißend Flitterwcrk über all'

die Armen. Zeigt er ihnen die Goldfelder Transvaal's , wo un¬
ermeßliche Schätze winken? Oder die Auen der Heimath, welche sie,
von Roth gepeinigt, vcrlaffen mußten? Oder aufregende Löwen-
jagdcn in heißen, afrikanischen Mondnächten? . . . Aufstöhnend,
erschreckt von solchem Gaukelwcrk, fahren Manche empor, während
eine hereingcpcitschte Sturzsee ihre Füße benetzt und in kleinen
Rinnen abläuft.

Wieder eine halbe Stunde später . . . .
Mein Gott, wie siebt es jetzt unter diesen Schläfern aus!

Vollständig verändert alle Körpcrstcllungen: Ja , sind das noch die

selben armen Teufel? . . . Einer liegt auf dem Bauch mit aui-
gebreiteten Armen, wie auf der Flucht durch einen Schuß in de»
Rücken gefallen. Ein Anderer gleicht einem Fechter, der mit
gebeugtem Leib und geballter Faust einen Ausfall macht. Ein dritt-r
streckt Arme und Beine weit von sich, als wolle er begeistert in die
Welt Hineinrufen: „Hnrrah, Hurrah! Endlich glücklich!" Ein be¬
rußter Maschinist erscheint wie ein lauernder Aligator, der WS
Augenblick hinter den großen Eisenfiügeln der Reserve-Schiffsschra» '
hervorschießen will. Die „Mumie" aber gefällt sich in der StellM
eines Schnellläufers — etwa eines Preisschnellläufers, welch» d
„Meisterschaft der Welt" errang . . . . J

Und überall in die Lust ragende Arme, kreuz und quer durq
einander gestreckte Beine, phantastische Körpcrkrümmungen. »N
dazu das Rollen und Stoßen des vom Monsun herumgeworsen»
Schiffes . . . . Ach. jetzt sieht es auf diesem Verdeck aus wie«W
einer mörderischen Gothenschlacht, und mühsam muß ich mir
Rückkebren den Weg durch all' die grausig hingemähten.Man»
bahnen. Schlaft wohl denn! Schlaft süß! Und möge
Morpheus an Bord behüten! —

Vor einigen Tagen passirten wir den Arquator. Blau
fluchet rings der Himmel. Nach der letzten Ortsbcrcchnung^
Kapitäns hat der „Herzog" bis zur nächsten Station nur
210 Seemeilen zu durchlaufen. Wenn wieder Frühroth am :
wird eS die Korallenküstcn Deutsch- Ost- Afrika's vergolde». - '
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Zweite Ausgabe.
jtMilcs KM.

§§ Frankfurt a M . 18. Sept. 1896.
Ein Glück, daß der über alle Erwartungen glänzende Jahres¬

abschluß der Laurahütte erst im Moment der Tendenz-Abschwächung
erschien, sonst hätte die ohnedies zu sorglose Aufwärtsbewegung
noch einen weiteren Sporn erhalten. Ein Mehrgewinn von brutto
1900000 Mk., der nicht allein eine Dividendenstcigerung von 4 auf
8 pCt. ermöglicht, sondern auch noch den Zusatz im Berichte ent-

jhält von den weiteren glänzenden Aussichten im laufenden Jahre;
dies alles wäre wie gesagt Wasser auf die Mühle des Publikums

' gewesen. Dabei wird natürlich vergessen, daß auch unsere Hütten
:starke Mehrunkosten haben an Kohle, Cokes, Roherzen, Steuern,
Arbeiterbeiträgen rc. Ebensowenig wurde gerechnet, daß unsere In¬
dustrie inmitten ihrer so überaus flotten Beschäftigungtheueren
Rohstoffe zu begegnen hat. Steht doch schon u. A. wieder eirr
Erhöhung der Roheisenprcise bevor, nachdem die Verbände im
Eiegen'schen sich mit denen Rheinlands-Westphalens geeinigt haben.

Rußland als Absatzgebiet dürfte, wenigstens, was Eisen- und
Stahlfabrikat betrifft, uns wegen der sibirischen Bahn noch länger
erhalten bleiben, ebenso wie Rußland jetzt seinen Zoll auf fremde
Mehle vermindert. Dagegen scheint in Petersburg so Manches
verstimmt zu haben, was unsere Regierung unter dem Druck der
Conservalisten im deutsch-russischen Verkehr eintreten ließ. Erste
russische Gegenchicane: die Behandlung unserer Leder- und Porte-
feuillewaaren, die bekanntlich besonders von Süddeutschlandaus
stark exportirt werden. Das Bedrückende liegt eigentlich nur in der
Politik. In der That lauten die Depeschen aus Constantinopel
kaum bcsorgnißerregender, als in der Vorwoche, allein das kaltge-
bliebene Publikum hatte sich bis in die letzten Tage hinein stärker
übernommen, bis es mit einem Male hießt alle die plötzlich eilig
gewordenen Verkäufe in Bankactien und selbst Bergwerken kämen

, von Wien. In Wirklichkeit kam von dort, wo immer Engagements
'sind, aber selten Geld, nur der Anstoß nach unten. Denn auch

die Discontoverhältnisse sowohl in London als auch bei uns werden
'nicht so rasch entscheidend besser, und sogar der beträchtliche Erlös
aus dem chinesischen Anlehen wandert zunächst nicht in die Bank
von England, sondern zur Hongkong Banking Corporation.

■_ Die Conversion der 4proz. deutschen Staatsfonds zieht sich
hinaus, da vor Beginn des nächsten Jahres der preußische Landtag
überhaupt nicht mehr Zusammentritt. Früher nahm man hierfür
den Monat November an. Uebrigens sind über Köln aus andere
Zinsreductions-Vorschläge gemacht worden, welche in der Haupt¬
sache den Besitzern die Wahl kaffen soll, zwischen einer Jahresrente
von4 PCt. für 50 Jahre , oder einer 3*/, proz. Rente für 72 Jahre.
Herr Miguel wird natürlich auf solche ungünstige Vorschläge nicht
eingehen. Der Verkehr selbst litt Mittwoch und Donnerstag unter
dem jüdischen Feiertag. Im Ganzen scheint man bei uns und
selbst in Wien hinsichtlich der Orientwirren beruhigter zu sein, als
in London, wo das Cabinet allerdings jeglichen Zunder gegen das
türkische Sultanat zusammen zu häufen sucht.

Aus der Umgegend.
X Biebrich , 18. Sept. Der Verein der „Geflügel¬

freunde"  in Biebricha. Rh. hat das Programm zu der am
31. Oktober bis einschl. 2. November 1896 im Saalbau des Herrn
Frick zu Biebrich stattfindenden1. Großen Geflügel - und
Vogel - Ausstelung  verbunden mit Verloosung versandt. Zur
Ausstellung werden zugelassen: Raffeächtes Geflügel und Nutz-
Geflügel aller Art, wie Hühner, Truthühner, Perlhühner, Fasanen,
Enten, Gänse, Tauben, insbesondere auch Brieftauben; ferner in-
und ausländische Sing- und Zicrvögel, sodann Geräthschaften, die
mit der Geflügelzucht in Verbindung stehen, als Brutapparate,
Vogelbauer, Futterproben rc. rc. Die zur Ausstellung bestimmten
Thiereu. s. w. müssen bis spätestens den 15. Oktober 1896 bei
dem Präsidenten des Vereins, Herrn Carl Neidhöser zu Biebrich,
»nzemeldet sein.

X Nüdesheim , 13. Sept. Wie für viele andere Bahnhöfe,
auf denen ein starker Fremdenverkehr stattzufinden pflegt, so hat der
Herr Regierungs-Präsident in Wiesbaden auch für den hiesigen
Bahnhof den Verkauf von Zeitungen  und anderem
Lesestoff an Sonn - und Feiertagen in der Zeit vom 1. April bis
15; Oktober auch außerhalb der für das Handelsgewerbe allgemein
sreigegebenen fünf Verkaussstunden genehmigt. Der Geschäftsinhaber
hat jedoch die Verpflichtung, dahin Anordnungen zu treffen, daß
me an Sonn- oder Festtagen außerhalb jener allgemein freigegebenen
sunf Verkaussstunden Gchülfen, Lehrlinge und Arbeiter entweder
“n jedem dritten Sonntage volle 36 Stunden oder an jeden zweiten
«onntage mindestens in der Zeit vvn 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr
Abends von der Arbeit freigelaffcn werden.

X Homburg V. d. H., 18. Sept. Die auswärts verbreitete
Rachricht, dieK a i ser i n F r i ed r/i ch beabsichtige, Ende September
>n Begleitung des Prinzen Karl von Hessen nebst Gemahlin sich
stach Kopenhagen  zu begeben, entbehrt sicheren! Vernehmen nach
Uder Grundlage.

** Marburg , 18. September. Be» A l l c n d or f wurde
pan dem nach hier fahrenden Zuge das 3 - jährigc Kind des
Bahnwärters überfahren  und vor den Augen seiner
Mutter g e t ö d t ° t.

[:] Koblenz , 18. Septbr. Der Provinzial-Steuer-Dircktor
«achl bekannt, daß zum Zwecke einer beschleunigten Bereitstellung

an Beamtenkrästcn für die unter zoll- oder steueramtlicherKontrolle
"^ zunehmenden Schiffsleichterungen auf den zu den Be¬
sten  der Steuerämler zu Boppard und St . Goar  gehörigen

trcchcn des Rheinstromesmit dem 1. Oktober d. I . an den ge-
Orten Hülfsleichterungs - Stationen  errichtet und

mit ständigen Aufsichtsbeamten in der erforderlichen Zahl besetzt
werden. Anträge wegen Ueberwachung von Schiffsleichterungen
auf jenen Stromstrecken sind daher von dem bezeicbr etcn Zeitpunkte
ab ausschließlichbei den Steuerämtern zu Boppard bezw. St . Goar
anzubringen.
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Flanellhemde,
Körperhemde,

Normalhemde,
Reformhemde von 70 Ff. an

L. Schwende,
Wiesbaden. JUühlgasse 8.

i/utuumu uei'iauiue, einen Probe-Centner
k Mk. 1.— franco Haus zu bestellen.

Hausbrands
Offen« Ia gew mell. Kohlen (3V % Stücke) zu

Mk. 19.50
per 20 Centner netto franco Haus.

Nutzkohlengries per Fuhre k 20 Centner Mk. 12.— netto
franco Haus, sowie alle anderen Sorten Kohlen und Brenn¬
materialien in bester Qualität zu den billigsten Preisen.

Bestellungen werden auch bei Herrn Fr . Rohr , Taunus¬
straße 24, entgegengenommen. 185

Aug > Knipp,
_ Comptoir : Hellmuudftratze 83.

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit !

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboren
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10 - 12 und 3 —7 Uhr.

Paul Wielisch,
Specialität

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
Kleine Burgstraße 12.

Enthaarungs - Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concurrenz.

Gummi - Waaren
engros & detail feinste Waare , stets auf Lager.

12 kleine Burgftraste 12 . 3726

Wichtig für Rekruten.
Zur bevorstehenden Einstellung in's Heer empfehle mein

großes Lager in Kleider -, Wichs -, Schmutz -, Putz -, Kopf¬
bürsten, Militäreffekten u. s. w., genau nach Vorschrift.

Karl Wittfeli,
Bürsteuwaaren,

522_ 7 Michelsbcrg 7 , Ecke Gemeindebadgäßchen.
Lumpen , Knoche» , Eisen,
Papier , Bücher , Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zu verkaufen hat,
bekommt die höchsten Preise und
dieses auf Verlangen pünktlich am

Hause abgeholt von 102
Cleorg Jäger,

Hirschgraben 18,_ Michelsberg 28.

WER

ii möglichst leicht, schon gebraucht,edeltglle*u>«»?-»»«wn
desgl.

mittelschwer, fromm und gut eingefahren.
■ 1I ? I Beides billigst und sofort gesucht gegen Baar.

656  C . A . Sittlg , Adelhaidstraße 57.

Flügel und Pianinos.

Königlicher Hof- Pianoforte- Fabrikant
und Hoflieferant der deutschen Kaiserin.

1880 Düsseldorf Erster Preis  für Flügel.
1880 Düsseldorf Erster Preis für Pianinos.
1881 Melbourne Erster Preis  für Pianinos
1883 Amsterdam Erster Preis  für Flügel.
1883 Amsterdam Erster Preis  für Pianinos.
einzige höchste Auszeichn, für ganz Prenssen.
1884 London Als Preisrieht , hors concours
1885 Antwerpen Erster Preis  für Flügel.
1885 Antwerpen Erster Preis für Pianinos.
einzige höchste Auszeichnung für Preussen

und Sachsen.
1886 Coblenz Erster Preis  für Flügel.
1886 Coblenz Erster Preis für Pianinos.

einziger erster Ehrenpreis I. M. d. Kaiserin-
Königin.

hors concours1888
1889
1889
1890
1891
1891
1894
1894

Brüssel
Köln
Köln
Emden
Coblenz
Coblenz
Antwerpen
Antwerpen

Erster Preis für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.
Erster Preis für Pianinos.
Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.

einzige höchste
Deutschland.

1894
1895
1895
1895
1895

Norden
London
Lübeck
Charleroi
Charleroi

Erster Preis für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.
Auszeichnung für ganz

Erster Preis für Pianinos.
hors conconrs
hors concours
Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.

Amerikanische, belgischeu.engl.Patente.

DentscliesReiclis- PatentNo 81139.

Certificate von Frau Dr. Clara Schumann,
Abt, Brahms, von Bülow, Jaell, Liszt,
Maszkowski,Servais,Thalbergu.Wagner

heben einstimmig hervor: 9046
unvergleichliche Tonschönheit, Eleganz des An¬

schlages und unverwüstliche Solidität.
Preisliste gratis und franco.

Alleiniger Vertreter für ‘Wiesbaden
und Biebrich : Heinrich Wolff , Kgl.
Dän . Hofl ., Wiesbaden , Wilhelmstr . 30

%

Zu hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kasse

geäst hiws- nnö Zmintt-SimichliiWii,
einzelne Möbelstücke, Betten , Caffafchränke , Pianinos

Fahr räder, Fuhrwerke , Reit - und Fahrutensilien . '
«r Auch können Gegenstände jeder Art

stets umgetauscht werden. "WM
Bestellungen hier und auswärts werde » prompt besorgt
M9  Jacob Fahr, GolWffe 12.
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Nächste Woche Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden-Baden!
Innc 1 M»rk 150,000  Mark'S “ Haupttreffer 30 ,000 K

-N». JUlvl ä ( r û haben in allen Lotteriegeschäften u. in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
Loose kl Mk.,llLoosef .lOMk., 28 Loosef.25 Mk.(Portou.Liste 20 Pf. extra)vers.F.A.Schräder,Hannover,Gr.Packhofstr.29. m

In Wiesbaden zu haben bei : Zietzold, Langgasse 50, Moritz Cassel, Kirchgasse 40, F. de Fallois, Langgasse 10. 5

Gekitteter.
basier, Meerschaum sowie
Kunstgegenstände. Porzellan
feuersest, sodaß es zu Allem wie.
der brauchbar ist. D . NHIniau
Nolte Nachf., Kirchgasse 23, {

Tjmisltze Mn-n.Sckenimnil-
Lttsteigemg.

SLächsten Dienstag , den 22 . September er-,
Morgens SV, «nd Nachmittags 2V, Uhr
anfangend, läßt Frau «J . Ge *, wegen Abreise nach den
Pyrenäen, in meinem Auctionslocale

Uo. 3 Adolfstraße Ur. 3,
ihren ganzen Vorrath bestehend:

in spanischen Spitzen, Shawls, dreieck. Spitzen-
Kopftücher, Mantillen Andalousen, mehrere Reste
Seiden-Blousen-Stoff in den schönsten Dessins,
indische Cachemirtücher, Ball« und Gesellschafts-
Schärpen, alle Arten Kragen, Leinen-, Battist. u.
Seiden-Taschentücher, ein Posten seid, und woll.
TricotS-Shawls, Tisch- und Commode-Dccken,
Läufer, ächte jap. Decorationssachen, spanische
Fächer und Tambourinen mit Stiergefechtenu
dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Wilh . Klotz,

673_ Auktionator und Taxator.

Die

MtMet Zeitung
erscheint täglich, auch an Sonntagen , mit2 Gratis-

Blättern, der täglichen Feuilleton-Zeitung
„Unser Hausfreund"

und dem

Illustrirteu Sonnlagsblatt.
Dir Saarbrücker Zeitung ist die Vertreterin der national-

I liberalen Mittelstandes im Saarrevier. Die stetig sich ver¬
größernde Auflage des Blattes gestattet es, das Blatt zu I

| liefern zu dem geringen Preise von

fftoet Mark pro Quartal,
1 durch die Post bezogen und abgeholt bleibt der Preis der«!
!selb«; durch Briesboten zugestellt 2,40 Mk. Im Vergleich
zu der Größe und dem reichhaltigen wie gediegenen Inhalt |
ist die Saarbrücker Zeitung das
billigste Blatt im ganzen Saarrevier.

Die Haltung der Saarbrücker Zeitung, welche im!
1136. Jahrgang steht, ist durchaus national und die Be-

sprechung der Tagesereignisse, die wir auf's schnellste bringen,
geschieht nach diesem Gesichtspunkte.

Der Leser wird weiterhin über alle Bewegungen auf j
> wirthschafttichem Gebiete , soweit dieselben besonder« !
Idie Abhülfe der Mißstände int Handel und Gewerbe an-
sstreben, genau orientiert und tritt das Blatt für eine bessere
Gestaltung des Kleingewerbes und des Handwerkerstandes
ein. In allen Orten de- Saargcbictes besitzt die Saar-

I brücker Zeitung Korrespondenten, und haben sich die Nach¬
richten de» Blattes wegen ihrer Zuverlässigkeit einen guten
Ruf erworben. Die Romane und Novellen , welche
zum Abdruck gelangen, sind stets sorgfältig geprüft und so
gewählt, daß sie dem Leser die Erzeugnisse der besten

IAutoren bieten.
Anzeigen sind bei der sehr großen Verbreitung der

Saarbrücker Zeitung, in welcher die Publikation der ge- 1
jrichtlichen und behördlichen Bekanntmachungen erfolgt und
>welche auch von Privaten äußerst stark benutzt wird, nichtI
nur im Saarrevier , sondern auch im benachbartenI

j Lothringen und der Pfalz von sicherstem Erfolg und
werden mit 15 Pf ., Reclamen mit 40 Pf . pro Petit-

| zelle berechnet.
Zu recht zahlreichen Bestellungen laden ergebenst ein

Aedactio» und Verlag der
Saarbrücker Zeitung.

Schriften -Wieder läge
des hiesigen

„Christi . Vereins j . Männer.“
Ts sind zu haben:

Bibeln,  Predigt -, AndachtS- und Gesang-Bücher
Jugrndfchrifte» im christl. Sinn. Christliche Lieder- und
Gedicht Sammlungen rc.

Wandfprüey« und Spruchkarten in großer Auswahl.
Die Niederlage befindet sich im BereiriSlokal » Wellritz-

straste 19 u. im Bibelhaus in der Wilhelmstraste. 594

'Soldminen-Industrie
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schober & Dönitz, ,,„d w <-,
Copthall House, C* t >11 Avenue.  257b

fflM— Him ii Hi  i Bwmiw i iinii n. liu mmsa n mwm fsea^ j
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Massenproduction
von Drucksachen♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeitungs-
beilägen, Prospecten u. s. u>,, durch Rotations-Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilungund als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Schneg eiberg er & Hannemann,

26 . Marktstrasse 26.

III ITT
Andre Hofer ’s

(Mk Feigen-Rafee
anerkannt bester und gesündester , dabei billigster Kaffee-Zusatz,

das feinste

Kaffee-Berbefferungsrmttel
ist unentbehrlichals Beimischung zur Bereitung einer wirklich
wohlschmeckenden Taffe Kaffee.

Vorräthig in den meisten Spezereiwaaren-,
Delieatessen- und Drogen-Handlungen, jedoch

Nur echt!
in Original-Packeten mit der gesetzl.Schutz¬
marke dem Bildniste des Tirol. Helden

441

Andreas Hofer
43und der vollen Firma.

Andre Hofer,
Kaiser!.. Kgl.u. Großh. Tosk. Hoflieferant. Salzburg u. Freilassing.

Prämiirt T* ** «W Ausstellung
Silberne Medaille . "W» SOTT" Nürnberg 1896.

Allsenlkiiln Alljeigrr,Erfurt
mit dem Sonntagsblatt

„Thüringer Hausfreund ". Vns-
Amtliches Organ . — 47. Jahrgang

Erscheint täglich im Umfange von ca. 4 Bogen und enthält
auf ca. 6 Seiten Text u. A. : Leitartikel Parlaments-
berichte, politische Rundschau, provinzielle und Lokalnach¬
richten, die Ziehungsliste der kgl. preutz. Lotterie, Kurs¬
und Wetterberichte rc., VoUSwirthschaftliches. - Die neu-neu
Nachrichten in ausgedehntemUmfange täglich telephonisch.

Auflage ca. 21,000 Exemplare.
Gelesenstes Blatt Thüringens»

daher zu Anzeigen aller Art besonders
geeignet.

Infolge seiner großen Verbreitung in den Thüringische»
Staaten (Postauflage 8—800» Expl.) wird der Allgemeine
Anzeiger auch von den Staats - und städtischen Behörden,
Corporationen rc. der weiteren Umgegend mit Vorliebe zu
JnsertionSzwecken benutzt. ,

Bezugspreis durch die Kaiser!. Postanstalten:
mit dem SonntagSblatt vierteljährlich 1,50 M.
ohne das , , 1,— „

JnsertionspreiS Pro bgespaltene Petitzeile oder deren
Raum nur 1b Pfg ., bei größeren Aufträgen entsprechender
Rabatt

Sitte besseren Annoncen- DüreauS nehmen JnsertionS-
Aufträgc entgegen, in Erfurt di» Expedition Johannes
straste 161. _

Um Verwechslungen vorzubrugen, wird um genaue
Bezeichnung der Adresse„Allgemeiner Anzeiger" gebeten.

Ueber P . Kneifers

Haar -Tinktnr.
Bei den vielen, mit der dreistesten Reclame auftretenden, meist

schwindelhaften Haarmitteln machen wir ganz besonders aus dieser
wirklich reelle, altbewährte Cosmeticum aufmerksam. Die Tinktur
wirkt nicht blos erhaltend, sondern auch, wo noch die geringste
Keimfähigkeit vorhanden, auch ganz wesentlich vermehrend für die
Haare, wie die vorzüglichsten Zeugnisse hochachtbarer Personm
zweifellos erweisen. — Die Tinktur (absolut unschädlich und amtlich
geprüft) ist in Wiesbaden nur ächt bei A. trat *, Langgasse 29,
und O. Slebert , Marktstraße 10. In Flac. zu 1, 2 u. 3 M.

8psoia!-6esokäft für die Sattler̂ Brandu
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis-ä-vis der Infanterie -Kaserne,
empfiehlt zu billigsten Preisen:

Engl. Kummete, Selettes , wasserdichte Pferdedecken
Peitschen , Sporen, Steigbügel, sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien . 4848

Holländer Rotykohl,
Weißkohl, Wirsing, Zwirbeln, stet« in frischer Waare, billigst
zu haben auf dem Markt (Eingang nach der Kirche) und
Mauergaste 17  bei
464 W . Hohmann.

Reichhaltige AMG isLchmlk-il.Ledermm
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd . Mackeldey, Wilhelnißr. 32.
Bitte  Auslagen zu beachten . _

Gegründet 1861. Gegründet l86l

Aar-Wole
Tageblatt für Langenschwalbach

Amtl . Kreisvlatt für den Untertannuskreis
Erscheint täglich,

SamstagS mit einem „Jllustrirten Unterhaltungsblatt", und Ml1*
vierteljährlich nur Mk. 1.— ohne Bestellgeld. , ,

Inserate finden im „Aar-Bote", welcher als amtlich^
Organ des König!. Landrathsamts und des Kreisausschussesst
die 88 Gemeinden das gelesenste Blatt im ganzen Untertan»»
Kreise ist, eine große und erfolgreiche Verbreitung und werden
10 Pfg. für die Zgespaltene Zeile berechnet; bei Wiederholung
entsprechender Rabatt.

Expedition des „ Aar -Bote " , Langenschwalbach^
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Friedrichstrasse 35,
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Cognac
la. deutscher , ä M. 1.50 u. 2.—, per ‘|t Flasche;
la. französischer , ilirecter Import yon renomfflirtesteiiHäiiserii

per 1|i Flasche a 2.50 , 3.50, 4 .50 , 5.— bis
M. 15 .— ,

liefert im Detail -Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik.

oo
0)

Comptoir im Hofe.

edarfs-
Artikell

I für Herrenu.Damenversendet Bernh . Taubert , I
312b Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis j
nnd  franeo . 664b

GkMMll,
schnkllu. radikal zu beseitigen, fr.
gegen Einsend , von Mk. 1.80 in
Briesm. (Nach». 2 Mk.)

SimkksMe,
entfernen . Mk. 2.30 Briesm . ob.
Nachn. 2,50 . Erfolg garantirt.
Glänzende Dankschreib. Reichel,
Berlin 80 ., Eiscnbahnstr .4 . 1022b

Ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892b
Btrpenn’sLilienmilcli-Seife
Vorräthig Stück 50 Pfg . bei
Fritz Bernstein , Louis Schild
und 0. Siebert.

Mschäftslokal : Luisenstraße 17,
neben der Reichsbank.

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : Melirte Nuß - u . belgische
Anthracitkohlen , Steinkohlen , Braunkohlen u . Eier-
briquetts , Coaks , Anzündeholz . Der Vorstand.

Das

Berliner Kremdenblatt
mit „Belletristischer Beilage"

Chef-Redakteur : ve . zur . Hugo Russak . Feuilleton -Redakteur:
Axel Delmar

ist eine der vornehmsten und ältesten Tages-Zeitungen Deutschlands
und zugleich

die MW «Iler Mnttgm str die
besseren Jtiiiide.

Es kostet das „Berliner Fremdenblatt " mit „Belletr.
Beilage " bei allen Postanstalten (Nr. 943 des Postzeitungs-
Katalogs) für hier und auswärts:

Vierteljährlich 4,75 Mark.
Das „Berliner Fremdenblatt " ist in jeder Hinsicht

vornehm und objektiv geleitet. Politisch mit den besten Informationen
versehen und von keiner Partei abhängig , nimmt es stets eigene
Stellung zu allen Tagesfragen.

Beste auswärtige Korrespondenten auf allen Gebieten. Eigener
Depeschendicnst. Hochintcreffantes Feuilleton im Hauptblatt und
in der reichhaltigen Belletristischen Beilage . Romane und Novellen
allererster Autoren . Ausführlichster Hofbericht (Hofjournal , Personal-
und Sport -Nachrichten).

Im Hauptblatt und in der Belletristischen Beilage Original¬
beiträge u. a. von Gerhard von Amyntor , Frangois Coppee, Jose
Echcgaray, Adalbert von Haustein. Herrmann Heiberg . B . Herwi,
Emil Peschkan, Hcrminc von Preuschen, Julius Sünde , Konrad
Telmann , Leon de Tinseau , A. G. von Suttner , Bertha von Suttner,
A. Trinius, E. von Wald-Zedtwitz, Ernst von Wolzogcn.

Gediegener Handelstheil nur im Interesse des Publikums,
Nicht in dem der Banken und der Börse.

Einzig offizielle Fremdenliste . Stets ausführlicher
Theaterzettel des nächsten Tages und täglich das gesammte Wochen-
Repertoir aller hiesigen Theater.

Probenummern sendet die Expedition auf Wunsch gratis und
franko.

Verlag und Expedition
des

„Berliner Fremtzenblalt ",
SW . 19, Beuthstraße 8.

In gelbrauner, Mahagoni, nußllaum, eichen und grauer ^ u.oc,
streichfertiggeliefert, ermöglicht es, Zimmer zu streia,en, ohne die¬
selben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme Geruchs und
bas langsame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack

eigen, vermieden wird.

.Wniligk : Wiesbsbt»: E. Moebns. g
Hühner-u. Tnubenfntter

I » . Mischung 25 Psd Mark 2 ^ ».

la - Qualität tllt & © ! *', staubfrei:
„ Canariensaat , Haferkern , Hanfsaat « Sommersaat
1 Pfund 2 « Pst-., 5 Pfund k 18 Pfg -, 10 Ptund h 1 « Pfg-

Mohn . Hirse , Salatsamen . Ameisenrier billigst
Stiftstratzc 1» ,Aux . Stiftstrasze I » .

WiesbadtUtt SchrWelln
oder federgewandter Herr gesucht, welcher
über die dortigen Verhältnisse flott zu
plaudern versteht, oder Artikel allgemeineren
Inhaltes schreibt. Gefl. Offerten unter
Ol». B . 657 an die Exped. des Wiesb.
General -Anzeigers erbeten.

mau zzam

Abonnements-Einladung.
Das

Casseler

Tageblatt und Anzeiger
43 . Jahrgang«

die älteste und verbreitetst « der in Cassel erscheinenden
Zeitungen wird mit der sonntäglichen Gratis-Beilage

„Die Plauderstube"
herausgegeben, ein durch seinen pikanten feuilletonistischen Inhalt
allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt , welches eine ange¬
nehme Ergänzung des HauptblatteS bildet.

Das Letztere bringt in den telegraphischen Nachrichten rasche
und zuverlässige Mittheilungen über die wichtigsten Ereignisse in
der Politik, welche außerdem in Artikeln und einer sorgfältig
zasammengestrllten Tagesgeschichte eine ausführliche und objective
Besprechung finden. Besondere Berücksichtigung erfährt der locale
und provinzielle Thell. Reichhaltige Nachrichten vermischten
Inhalts bringen alle sonstigen mittheilenswerthen Ereignisse des
täglichen Lebens zur Krnntniß der Leser und des Weiteren sorgen
kleinere wie größere Aussätze für die mannigfachste Unterhaltung.
Das Feuilleton enthält die neuesten und spannendsten Romane
und Novellen aus der Feder beliebter Autoren. — Ferner bringt
daS Blatt täglich Markt- und Eonrs-Depeschen von allen be¬
deutenden Handelsplätzen, VerloosungS-Listen über in- und aus¬
ländische Werthpapiere u. s. w.

Das Abonnement für Auswärts betragt 3 Mark 50 Pfg.
pro Vier rljahr und sind die Bestellungen bei den nächstgelrgrnen
Postanstalten zu bewirken.

Inserate finden durch das »Casseler Tageblatt und Anzeiger'
die größt « Verbreitung und werden mit nur 15 Pfg . pro
Zeile berechnet Bei größeren Aufträgen oder Wirderholungrn
entsprechender Rabatt.

Das „ Caffeler Tageblatt nnd Anzeiger"
wird täglich früh mit det» erste» Posten ver¬
sandt.

Cassel, im September 1896.
Die Geschäftsstelle des

„Caffeler Tageblatt und Anzeiger",

Zahnatelier
für Midie Zähne, Plonto etc.

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1, II-

Sprechstunde von 9—6 Uhr.

4814

Stammeln f Lispeln heilt gründ"
lieh die Anstalt von R . P . Scheer,
Rheinstrasse 79. (10—12u. 3—4 Uhr.)
Honorar nach Heilung . Wissen¬
schaft !. empfohl . bestes Verfahren.

Jetzt beginnt ein neuer Kursus . Prosp . grat . 142

Fremden-Führer.
Kurhaus, Kochörunnen, Kolonnaden. Auraukag««.
Neues Königl. Theater, aus dem Warmen Damm.
Kesidenz-sheat -r , Bahnhosstrabe 20.
Aetchshalleu-Theater, Stiftstraße 18. ... .
Lahrraddahn in den neuen Anlagen vor bet SDietenmuMe.
Inhalatorium am «ochbrunnen. Täglich geöffnet Mn 7 bis 11 Uhr Borm. un»4 bi» 6 Uhr Nachmittags. . -
Militär -Kurhaus Milhelms -Keic- nsiakt, neben dem komgl. Schloß-
Röuial. chemälde-challerie UN» permanente Ausstellung des Nasiautsche«

Kunsi-Ier -tus , Wilhelmstraße 20, täglich, mtt Au«n-hm- be« Samstag»,
von 1t bis 1 Uhr Vormittag» unb von 3 bl« 5 Uhr Nachmittag», Sonntag»

Königl. ^ -ud-s-MSltoth -k' (WilhelmstraßeA». w»ch«ntI,Nch von
10 bi« 1 unb 2 bi« 4 Uhr. S«ä Lesezimmer außerdem bis zum Eintritt der

zkatnrh/storisihesMnfenm (Wilhelmstraße 20). Während der Sommerm°n-t-
Montags, Mittwochs und Freitag- von 3 bis 6 Uhr und Sonntag- von 11
bis 1 Uhr geöffnet. Besonders gewünschte Besichtigungen find bei dem
ConservatorA. Römer, Friedrichstrahe1, anzumelden. . . . .

Atterthums - Museum (Wilhelmstraße 20) während des Sommers tSgltch
(außer Samstag«» Vormittag» von 11 bi» 1 Uhr und Nachmittag« von3 hl«
8 Uhr, Sonntag« von 10 bi« 1 Uhr unentgeltlich geöffnet. Befichtigungen
zu anderer Zeit wolle man Friebrichstraße1, 1. St., »»melden.

Ztiöliothell »es Alterlhnms -Aereius, Friebrichstraße1. Geöffnet Montag»
unb Donnerstags Vormittags von 11 bi« 1 Uhr.

Ttttil -Museu« von Fr. Fischbach in den Sommermonaten Montag» und
Donnerstags von 3.30 bi« 5 Uhr geöffnet. Der Eingang erfolgt durch
Saal 72 im Rathhause.

Ausstellung der Iietor ' schen Knusiausiatt, Tannusstraße13. Läglich geöffnet.
S -nger's KnnsiSalon , T-nnuSstr.2.Permanent-LnnstimSftelluu,. EintrittbOPp
Königliches Schloß. Die inneren Räume de» König!. Schlöffe» am M-rkchl-tz

find täglich zu besichtigen. Einlaßkarten, A Person 26 Ps., sind beim
Schloßkastellandaselbst erhältlich.

Palais Nauline, an der Sonnenbergerstraß«.
Aathhaus, au! dem Marktplatz. .
AnthrLeller ebendaselbst. SehenSwerthe» Restaurant« st künstlerischen» and«

Malereien.
Aeich-S-
Staats -«
Zaudesla , _
Nolizei-virection . Friebrichstraße 32.
Ikahöürean, Friebrichstraße 32.
Kollzei-Aevier«: I. Röberstraße 2S; II. Gerichtsstraße»; lll . Ztmmermann-

stiaße9; IV. MichelSberg 11.
Inlanterie -Kaferne, in der Schwalbacherstraße.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinftraße.
Kisenöahuhöse, in der unteren Rheinstraße.

können Telegramme ausgegebenwerben bet dem PostamtI, Rheinftraße
Zimmer 46, 1 Stiege (Eingang durch den unteren Thorweg, bei »ei
schlossenem Thore ist die Nachlschelle zu ziehen).- -<•-* ■)! 3( TaunuSstraße -

1 Uhr Morgen« bi» 8 Uhr Lbenb«,. “ Abend». —
Kaiserliche2>osi, Rheinstrabe 26, Schütz-mÄraße 3, TaunuSstraßel (Berliner

Los»nnd Wellritzstraße 40. Geöffnet von 7 Uhr Morgen« hi» 8 ul
ionntag» von8 bl« 9 Uhr Morgen« und von0 bi« 8 Uhr «b-

serttgnngistelleder Brtesteägcr und die Zeitung»stelle iuisenstraße8. —Packet-
annahmestelle Luisenstraße10; PacketauSgabestelleLuiseustraße 8.

Keffcntliche Kernsprechstelle«, für da« Publikumg-össti-t von 3 Uhr Morgen»
bi« 9 Uhr Abend«: 1. beim Postamt- 2, Schützenhosftraße3, 2. beim Post¬
amte4, TaunuSstraße1, . Berliner Hof». B-zirlS-Fernsprich»-«: Meirich,
Bockenheim, Eltville, Frankfurt(Main). Hanau, Höchst(Main), Homburg
v. b. Höh-, «astet(Rhein), Königstet» (Tannu»), Langenschwalbach' Mainz,
Off-ndach(Main» unb RübeShetm, serner nach Darmstabt (Fernverkehr).
Sprechbauer3 Minute», Stadtgespräch26 Ps ., Gespräch>m Bezirks-

?>kotest-ntisch'? Kauptkirch«, a« Markt. Küster wohnt neben her Kirche im
Lauterbach'schen Hause.

protestantisch« AergLirche, Lehrstraß«. Küster wohnt nebenan. „ A _
sisrotesiantische Ningüirche, oberhalb der Rh-tnstr-ße. Küster wohnt Dotz.

heimerstraye 6.
. . . ße, den ganze» Tag geöffnet.

Platter- u. E»ftellstraßr. T»g«über giöffnet.
Frankfnrterstraße. Mittwoch« und Freitag» geöffnet

beziv. Wocheiigotlesbienst.
Synagoge der Israel . K»ltusge« «inde, MichelSberg. Besichtigung gestattet.

Eastellan wohnt nebenan. Wochen-Sotteidienft Morgen« 7 Uhr uud Abend«
6 Uhr.

Synagoge, Friebrichstraße 26.  An WochentagenMorgen» 7 Uhr nnd Nachm.
4,30 Uhr geöffnet. Shnagogen-Dtener wohnt nebenan,

griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Eastellan wohnt nebenan.
Schulen: Humanistische« Ghmnastum, aus dem Luisenplatz. Realgymnasium,

auf dem Luisenplatz. Oberrealschule in der Oranienftraße. Höhere Mädchen¬
schule, in der Luiseustraße. Gewerbeschule, in der Wellritzstraße.

KLemlscher-laöoratorinm de« Herrn Geh. Hofrath» Pros. Dr. 8t. Fiesem»«,
«apcllenstraße9, 11, 13.■ . ~ —fat  ln Smk« . iSSera.

lglich 51* zur eintretenben
cs Institut zu Hof GeiSberg

der Platterstraße. Tnet.
öne Au«-

nnb
12 Uhr,

Kriedhöfe»er Israelttischen Knltusgemeinde: Wer Friebhos(Schöne'
sicht) : Sonntags 8 bi« 12 Uhr, Dienstags nnd Donnerstag» 8 bi« 12
3 bi« 7 Uhr. Rener Friebhos an der Platterstraße: Sonntag« 8 hi« 12
Montags nnd Mittwoch« 8 hj« 12 unb 3 bt» 7 Ühr.

Russischer Kriedhos, neben der Griechischen Kapelle.
Kygea-chrüppe, auf dem Kranzplatz.
Kaiser-Wilhelm-Kenümal von Pros. Joh. Schilling, Schiller-, siSaterloo-,

Ilodensiedt-, Krieger-Kensimale, letztere im Rerothal unb an der Schier¬
steinerstraße.

Keidenmaner an der KirchhosSgaffe. Mit Inschrift. Daneben zahlreiche Grab¬
steine au« dem letzten Jahrhundert.

Furu -Aallen. Turnverein: Hellmundstraße 2S. Männer-Turnverein: Platter-
straße 18. Turn-Gesellschast: Wellritzstraße 41.

Schießstände des Wiesöadener Schühen-Aereins , Unter den Eichen. Täglich
geöffnet.

Bürger-Schühen-Kall«. Für Fremde jeden Tag geöffnet.
Nisiolen-Schießsiände, hinter der Alten Colonnabe unb »nf der Kronendurg.
Kloöert-Schiehen: Beaufite.
Iieitschule, Luiseustraße 16.
Äcroberg mit Restaurations-Gebäube und AuisichtSthurm.
Ilartthurm , Ruine, 30 Min. von Wierbaben, aus der Bierstabler Höbe.
Sonn:nöerg, 30 Min. von Wiesbaden. Ruine mit Restaurationö-Gebäube. —

Heüigkreuzkirche ans dem Friebhos. — Philippsquell- an bei zum Friebhos
führenden Fahrijraße.

Jagdschloß Platte . Eastellan wohnt im Schloß.

Rundreise -Ver kehr.
Vom 1. Mai d. J . ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Rundreise -Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigCHetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung:

I . Auf den Stationen Frankfurt a. M. (Hauptb .), Wies¬
baden (Rhein- und Taunus -Bahnhof ), Diez, Limburg,
Nassau , Ems und Niederlahnstein für die Tour Frank¬
furt —Wiesbaden —Langenschwalbach —Diez—Nieder¬
lahnstein —Rüdesheim —Frankfurt oder umgekehrt.
II . Ci.= 11.8 Mk., III . CI. = 7.9 Mk.

II . In Frankfurt (Hauptb .), Wiesbaden (Rhein- u.Taunus-
Bahnhof ), Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen
für die Tour Frankfurt —Giessen —-Wetzlar —Limburg
Diez—Langenschwalbach —Wiesbaden —Frankfurt od.
umgekehrt . II . CI. — 10.3 Mk., III . CI. — 6.9 Mk.

III . In Frankfurt (Hauptb .) für die Tonr Frankfurt—
Wiesbaden — Langenschwalbach —Diez —Limburg-
Niedernhausen —Frankfurt o. umgekehrt . II . CI. — 8.1
Mk., III . CI. — 5.5 Mk.

Die A«*gabe der Rundreisekarten für die Touren unter
II und III wird auf die Zeit vom 1. Mai bis 30. September
jeden Jahres beschränkt , während diejenigen für die Tour

I das ganze Jahr über ausgegeben werden.

Josefiue Fiedler-Hilz['"ĉ EÄom̂ '
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2Steiapsse2, 3Stiegen
| Monogramme in Seide,
i _ Gold und Silber.
: Stickereien jeden Genres.
:Billige Preise . Elegante

Ausführung.



Sette 10. Sonmag Wiesbadener General Anzeiger ., -LOI7U*

Nur 5 Pf.
unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

kostet

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für bteintal
bestellt , so ist die viert,
Aufnahme

umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk . an.

Reparaturen
an sammtlichen Schmucksache » ,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goidarbeiter
Langgasse 3 , 1 . Stiege,

Rein Faden. 4551
Umzüge

besorgt per Federrolle billigst
315 Schenrer , Hermannstr . 3.

Ins Podien
Porzellan besorg

von Möbeln
Glas und

_ besorgt unt . Garant,
bei bill . Berechn . H. Scheurer,
Herniannstr . 3,  1 . St . r . 316*

Mn Kind
von kinderlosen Leuten in gute,
gewissenhafte Pflege gesucht.

Näheres in der Expedstron ' d.
Blattes . 386*

Illur 1 Mark Feder in , eine
D * Taschenuhr , Reinigen1 .40M .,
neuellhren , Gold - ü , Sisberwaaren
billigst . Steingasse 38 , C . Laug,
Uhrmacher . a

Y. «

■er leiht einem Beamte»236 Mark gegen gute
Zinsen und Sicherheit . Offerten
Älter Z . 88 an die Expedition
d. Bl . erbeten. 384*

Ein gut gehende-

zu verkaufe « . Offert , « nt.
» 97 a d. Exped d . Bl . 677

Drei Bande

vom Jahre 1886 , 1887
und 1888 , sehr gut er¬
halten , sind Preiswerth ab¬
zugeben.

Saalgaffe 82 , S. I.
r Auction gegebene Herr-
fchaftsmöbel , Bilder u.

Spiegdl , ein Posten großer
Teppiche werden freihändig
zum Taxpreise abgegeben . 689

. 44, % P.
Elegante 557

(nußbaum ) matt u . blank billig
zu verkaufen . Roonstr . 7 , Part
Lckeue Betten , sollst ., von 55 Mk.
Kl an , Kleiderschr ., Kommode,
Sophas , Ottomane billig zu ver¬
kaufen . Saalgaffe 3 , Part.  130*
«in Bett , I Tisch u. l Sitz
" Wagen billig zu verkaufen.
Adlerstraße ? , Part , l.  285*
Gevr . Bett mit Spruugr.
dreith . Matratzen und Kopftheil
billig zu verkaufen . Näheres bei
F . Beutler , Walramstr.27,S .P.

in ovaler Tisch für 10 Mk ., «in
Liegewagen für 6 Mk . z. verk.

437 * Hermannstraße 21 , Part.

60  AM Molrotze»
in Stroh , Seegras , Wall , Roß
haar 5 —60 Mk . 359

Marktstrasse 22 1. Stock.
Pb, Lendle, Tapezierer.

Schaubude
6 in lang , 3,50 m hoch, 2,20 in
breit , für alle Zwecke passend , ist
preiswürdig zu verkaufen . 5184

Näheres in der Exp , d.  Bl.Jwei Doppclleitcrn, 2große
Sprossenleitern , neu , f.Tüncher,

Hackklotz und Sägebock , Wegzugs
halber sofort zu verkaufen.
450 * Hermannstraße 21 , Part.

Nüsse,
100 Stück 45 Pfg . Schulberg 9,1.

Pierer ’s , Meyer ’s oder
Brockhaus

Emums.-Lexillm
neueste Auflage , gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen . Gefl . Off.
unter 8 . X. 8 an die Expedition
dieses Blattes.

In unkufen:
1 fast neue Sitzbadewanne
und 2 Klappstüyle.
!». Rettenmeyers Möbel-
heim , Maiuzerstraßc 60. 650

FshmS(luenmßtfc)*
Ein fast neues , sehr wenig ge¬

fahrenes Rad für Mk . 190 zu
Verkaufen . Näh , in der Exp . 337*

liai[ftt(ltetflo)e,
eiMial getragen , eleganter Stoff,
sowie eine a

^ouriffenfiofe
(Kniehose ), Lodenstofs , billig zu ver¬
kaufen . Wellritzstr 48,1Tr . r.

ZafferN
Stück - , Halbstiick u. kleinere
Fässer zu verkaufen. Anzuseh.
Montag , Donnerstag u . Freitags.
M . I . Löwenthal , Weinhand-
lung , Neugaffe 2._646

cinfässer aller Größen, frisch
geleert , billig zu verkaufen.

132 Pb . Klamp , Helenenstr . 1.
«ine Aepfel - u . Trauben

Mühle mit Steinwalze bill.
zu verk . Pst . Klamp , Helenenstr . 1.

|«gen Raummangel 1 guter
Zughund , auch 1 kleiner

gelber Fox billig zu verkaufen
bei P . Messmann , kl. Schwal-
bacherstraße 19 . _ a
«in Eichhörnchentrillet (neu ) für
« 3 Mk .. 1 eis. Bettstelle 3 Mk .,
1 größere Kindcrbettstelle 3 Mk.
zu verkaufen . Langgasse 45 , H . a

Ein Stamm junger
Italienischer Hühner
billig zu verkaufen . Hermann¬
straße Nr . 17 . 302*

Eine ® cube ^jff0 | j | | | jj } äut,ec ’guten
387*

kaufen
Hochstrasse 7.

1 fl stad » ,, mit ein . Zimmer
1 u . ist perl . Oktober
zu vermiethen . 151

Schachtstraße 21.

Rmerdcrg 2|4,
Laden mit 1 Zimmer auf I .Okt.
zu vermiethen . Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft . Näh . bei
H . Zboralski. _4690

ömerberg 16 , Laden mit
Wohnung auf sofort billig zu

vermiethen . Näh . bei L Meurer,
Architekt , Luisenstraße 31 . a

Iü miellim Lkl'uchl
gesucht von einem
geb . kaufm . Beamten

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth . die Erv . a

Junger Beamter
sucht vom 21 . Sept . ab möblirtes
Zimmer mit Pension . Offerten
mit Preisangabe unt . 0 . W. 8b
an die Expd . d. Bl . 8b

°i  dlerstratze 5 , c. kl. sreundl.
^ Wohnung v. 2 Zim ., Küche,
Kell . auf 1. Okt . z. verm . 153

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche , mit Glas,
abschlüß , sowie 1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen . 94

Adlerstraße 50
ist eine schöne Wohnung zu ver¬
miethen . Näh . Parterre . 229

|Mtrdr . 50,l “rJ
Küche auf 1 . Oktober ._ 547

Adlerstratze 52, |
eine abgeschlossene Dachwohnung,
2 Zim . u . Küche sofort z. verm.

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu om . 400

Adler-rntze 59, 85
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Adlerstratze « 6
ein Zimmer , Küche und Keller
zu vermiethen . Näh . b . D . Geiß,
Hartingstraße 1._ 612

Bertramstraße
2 . Etage , prachtvolle Wohnung,,
3 Zimmer , Küche , Keller rc ., mit
Balkon , versetzungsbalber für 480
Mark zu vermiethen . Näheres bei
lacob Rolli , Luisenstr . 24 . 288

lllücherstrasse 6 , zwei kleine
schöne Wohnungen , 1 Zimmer

mit Küche und Zubehör , p . 1. Okt .,
zu vermiethen . 605

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u . Keller
sofort oder später zu verm . 4960

Mnttberg 20,
Hinth . I . St ., Wohnung v.
2 Zimmer und Küche , für
18 » Mk . jährlich , zn verm.
Näh . Luisenstrasse 17 , bei
Herrn Hilclt. 665

pitirrltetg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824§chachtstrasse 13, Zimmerund Küche auf 1 . Oktober
zu vermiethen . 482

17
1 große freundliche Stube zu
vermiethen . _ 591

KchoWntze 24, s
(Neubau ) eine Wohnung von
2 Zimiper , Küche , Keller nebst
Zubehör auf 1 . Oktober zu verm.

Schachtstratze SO
zwei heizbare Mansarden zu ver¬
miethen . 127

Geschäfts - und Dienst-
Personal sucht,

An » oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote rc.
bekannt machen will,

inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im kinnei -nI - Rnnsigni -»

- «Wi-

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den grösste » Erfolg.

Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird daS vierte Mal umsonst
ausgenommen.

KIWotzt 12
Vdh . 2. St . rechts , ein schönes,
großes Zimmer mit sep. Eingang,
an 1— 2 reinl . Leute zu verm . a

elcnenstr . 1 bei Pb . Klump,
ist ein Zimmer außer Verschl.

möbl . od . unmöbl . zu verm . 132
20 ist eine

französische Dachwohnung,
3 Zimmer , Küche , Mans . , 2 Keller
auf 1. October zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege rechts . 470

fimiiimiiltrofit 28
2 . Stock,Vdh ., 3Zimmer u . Küche,
2 Keller u . Zubehör auf 1 . Oct.
preisw . zu vermiethen.  694

jjermnnnflrnle 28
(Hinterhaus, ! . Stock ) , 1 Zimmer
an eine einzelne Person bis
1 . Oct . zu vermiethen. _693

20 , S

Hth ., 2 Zim ., Küche , Keller auf
1 . Okt . z. verm . Näh . Vdh . Part.

Keilnslkotze 22. 1,
ein groß ., leeres Zimmer zu ver¬
miethen ._ 34Ö*

Koiljikotze 30, hth.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verin . Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte . 4790

Kichzoffe 56
kl. Wohnung zn vcrm . 378*

Momferloniihtotze
bei Friede . Bach , eine Frontspitz-
wohnunq , 2 Zimmer und Küche
auf 1 . October zu verm . 190*

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf 1 . Okt.
zu verm . Näh . Vdh . Part . 481

§d|iMM>eede. 43
schöne Dachw ., 2 Zimmer , Küche
u . Keller , a . l . Oct . zu verm . 627

Sdnooltzolhethe. 63
find 2 Zimmer mit Zubehör per
1 . Oct . zu vermiethen.  149

Zleingaffe 25. Z
Wohnung v.2Zimmern u.Küche
m . Zubeh . auf 1 . Oct . z. verm.

Aeingllffe 31
ist ein schönes heizb . Dachzim . auf
sofort zu vermiethen. _644

Malramstraße 35
(Glasabschl .), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1 . Oct . zu ver¬
miethen . _ 4701

WallmWstratze 30
e. Wohnung von 4 Zimmer u.
Küche u . Zubehör , sowie eine
Frontspitzw . p . I . Oct . zu verm.

Walramstr. 20
ein Zimmer möblirt , sowie un¬
möbl ., sofort zu verm . a

WeliWr. 14
Man » schön. Logis m . Kost . 394*

Wschtilbierkkller.
Kartoffel -, Gemüse - od . dgi.
Verkaufskokal Römcrbcrg
Nr . 16 z. verm . Näh . b.
Eigenthiimcr . 531*

Adlerstratze 52,  2 . St . I.,
A möbl . Zimmer an einen Herrn
zu vermiethen. _ 434*

erhält ein reinlicher , anständiger
Arbeiter schönes Logis ._ a

Kl Dotzheimerstrasse 5 , 1,
erhält ein reinlicher Arbeiter Kost
und Logis.  374*

«rmannstratze 1, 2 Treppe,
ein sreundl . möbl . Zimmer

mit sep. Eingang ist mit oder
ohne Pension zu verm . 413*
Lerrngartenstratze 12,  ein
U großes Parterre -Zimmer nach
der Straße , möblirt auch un-
möblirt zu vermiethen . Näheres
daselbst . _ a

24 piattetflr. 24
3 rechts , ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. _a

SdMidlnherßr. 43
erhalt , saub . Arbeiter gutes und
billiges Logis.  628
Stiftstrasse 12,Gartenb . 2 St .,
& möbl . Zimmer billig zu
vermiethen . 409*

Wellritzstr. 32
Kost und Logi «.

erhält ein
reinl . Arb.

260

nftänb . jung . Mann find . bill.
Kost und LogiS . Zu erfrag,

in der Exp . d. Bl . 441*

Verein

Akbeilmnchlms
im Rathhaus.

Telephon -Anschluß19 (Rathhaus ) .
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Buchbinder
1 Holzdreher
1 Friseur
3 Glaser
3 Hausburschen
1 Installateur
1 Ackerkuecht
2 Küfer
1 Kutscher
1 Lackirer
3 Schlosser
4 Schmiede
2 Schneider
1 Schreiner
4 Schuhmacher
2 Tapezierer
2 Vergolder
1 Wagner
1 Lehrling für Zahntechnik.
1 Lackirer -Lehrling
1 Maler -Lehrling
1 Glaser -Lehrling
1 Schuhmacher -Lehrling
1 Tapezierer -Lehrling
1 Buchbinder -Lehrling g. Berg.

Arbeit suchen:
1 Gärtner
1 Koch
2 Maler
1 Sattler
1 Tüncher

BSSSS3SIS8
Junger , tüchtiger

Verkäufer,
der Kurz -, Weiß . u . Wollwaaren-
brauche kundig , sucht Saisonstelle
vom 1. October bis 1 . Mai 1897.
Offerten unter 1b . H. 11 an die
Exped . d. Bl . abzugeben . 116

»11 -», . giebt oder besorgt
strebs . j. M . unter

besch . Ansprüchen Stellun,
i . kaufm . Geschäft ? Offert, u.
8 . 95and . Exp , d. Bl _415*
ZZZZZZZ22Z2Z7Z2£ 2ZZ2Z22Za

in junger geb. Mann , Kauf¬
mann , sucht alsbald Stellung

a . Vorleser , Privatsekretär
bei älterem oder leidenden Herrn.
Näheres Wellritzstr . 17 , Pan.
a P . Geisse r , Di akon.

Als Kleidnimcherin
empfiehlt sich bei mäßigen Pressen.
Margarethe Stacker , Hermann-
straße 28 , Vdh . 2 . St . 4842
«ine Näherin empfiehlt sich im
Vl Ausbessern von Wäsche und
Kleidern bei billigen Preisen . Näh.
Oranienstr . 19 , Part . ,

«in braves fleißiges
" Ab Mädchen
vom Lande sucht Stellung per sof.
o. 1 . Oct . für kl. Haush ., am
liebsten zu einreiner Dame.
Näh , zuerst Hellmundstr . 45 , 2 . 6.

. (Offene stellen:

Selbstständiger

MsM 'gMsse
gesucht . Schachtstraße 9 . a

An-leichn-eM f
gesucht . Reifferl , Westendstr . 4,

Adlerstratze 53 wird ein
tüchtiger

Krchrlmecht
gesucht . 701

Qchneiderlehrling sucht
388 * Flechsei , Luisenstr . 18.

geg. Bei-
4L Gütung

gesucht Römerberg 6 289*

Jlgttc ilcrltitufetiu
der Kleiderstoff -Branche , welche
dieselbe gründlich versteht , längere
Jahre darinnen thätig gewesen
und das Decoriren der Schau¬
fenster versteht , wird sofort gesucht.
Offerten nebst Photographie . Ver¬
pflegung im Hause . 631
6 . H. Lugenbühl , Wiesbaden.

2
gesucht , gegen sofortige Be¬
zahlung.
^anggasse 31 , Cigarettengeschäst
«in Mädchen , welches gut

bürgerlich kochen kann , in eine
Restaurationsküche gesucht . Näh.
i. d . Exp , d. Bl.  414*

sin kleines saub.Lanfmädche«
VJ. sofort gesucht. Corsetten-
Geschäft , Webergasse 12 . 128*

§ Inseraien - Dlm.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik j

„Kleine Anzeigen " fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Vermiethungen , Capitalien , Verloren und
Gesunden , Stellen -Gesuche und Angebote

für 5 Zeilen einmal für den ganzen
Betrag in Zahlung genommen.

>C3" Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vont
21 . Scptenkber bis 27 . September . — Bei Aufgabe M
eines Inserates für die „Kleine Anzeigen " ist dieser Bon ^
abzuschneiden und in der Expedition (Marktstraße 26 ) ^
abzugeben . M

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags  anst alt , Schncgelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef -Redacteur
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren ; für den Jnscratentheil : Aug. Peiter. Sänuntlich in Wiesbaden
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+ Brüssel , 19. Sept: Die Congoblätter hatten
,„r einigen Tagen gemeldet, daß der berühmte Afrika-
-. rscher Stanley  in der Times den Congostaat
I-aen alle gegen denselben erhobenen Anklagen ver¬
teidigt habe. Nachdem dieser Brief seit drei Tagen
schienen ist, bat noch kein Organ der Congoregierung
Kiese vermeintliche Vertheidigung reproducirt. Der . Soir«
--merkt, dieses Zögern erkläre sich aus folgender eng-
Mer Preßstimme: «Pall Mall Gazette' schreibt näm-
k aber diesen Brief : Stanley vertheidigt zwar den

Longostaat, giebt aber zu, daß die belgischen Offiziere
diese Greuelthaten nur in einem Augenblick begangen
baden könnten, wo sie nicht recht bei Sinnen waren.
Dies sei eine schwache Vertheidigung für einen Staat,
welcher beauftragt ist, die Wohlthaten der Civilisation
»ach Afrika zu tragen. rjL  .
k O Paris , 19. Sept., Nachm. Als Geschenk
iiir den Zaren  läßt die Regierung in Biscuit de
tzevreS(unglasirteS Porzellan) eine kleine Copie deS
»roßen Standbildes der Katharina von Rußland anfertigen.Rom, 19. Sept, Nachm. Infolge des Be-
schlusies des gestrigen MinisterratheS werden drei
Dampfer nach dem Orient abgehen.

L Kopenhagen . 19. Sept. , Nachm. Der
Kaiser von Rußland  wird , wie aus Bernstorff ge.
meldet wird , die Reise nach England mit dem „ Standard " ,
,icht mit dem «Polarstern" antreten. Die Einschiffung
ist auf morgen Nachmittag festgesetzt.

% London, 19. Sept., Nachm. Die „Times"
melden aus Zanzibar, der abgesetzteSultan  befinde
sich noch in der Botschaft. Viele Einwohner verlasien
Zanzibar, weil sie befürchten, Deutschland werde wegen
der Unruhen ein Kriegsschiff entsenden und die Stadt
bombardiren.

(5 Konstantinopel , 19. Sept.. Nachm. Der
deutsche'Botschafter Freiherr von Saurma - Jeltsch
hatte gestern eine Audienz beim Sultan.

Unerfahrener Gemeindebeamter. Nein, nur das ge¬
wohnheitsmäßige, zwecklose Umherziehen, ohne die Mittel zmii
Lebensunterhalt zu besitzen, und ohne eine Gelegenheit zum recht¬
mäßigen Erwerb derselben aufzusuchen, heißt Landstreicherei,
die nach dem Reichsstrafgesetzbuch mit Hast bis zu sechs Wochen
bestraft wird.

Paß . Militärpflichtige erhalten Pässe nur bis zum
Beginn der Militärpflicht , sonst nur mit Genehmigung der Ersatz-
Kommission.

Rathloser Gatte. Die Wanderniere  ist in normalem
Zustande durch Bindegewebe festgehalten, kann aber durch Lockerung
der Gewebe „wandern ", d. h. tiefer treten ; oft sind auch Geschwülste
Ursache der Verschiebung. Frauen leiden öfter an Wanderniere als
Männer , in Folge häüfiger Schwangerschaften. Die Behandlung
bestand lange Zeit in Anheftung der Niere mittelst goldin r Fäden,
doch ist diese Behandlung nicht zu empfehlen, da die Fixation nicht
anhält . Die rationellste Behandlung ist Kräftigung des Allgemein-
befindens und Schutz der Nieren durch Binden. __

iPderh ., 2 Zimmer , Küche und
Keller auf 1. Oct . zu verm
B,

1.AriGraßk 3,
chön möbl. Zimmer mit 1 bis

2 Betten , gute Pension , vis -ä-vis
der Jnf .-Kas., günstig für Ein-
jährige zu verm. a

hinzutretenden Abonnenten wird der „Wies-
^ badener General-Anzeiger" bis zum Schluff» K
‘ A deS Monats umsonst zugestellt.

Abonnent H Wcllritzstraße. Doktor-Rechnungen ver
jöhren erst nach Ablauf von 4 Jahren.

Abonnement 1VV Zwanzigmarkstückt mit dem Bildnisse
Kaiser Friedrichs sind keine Seltenheit mehr. Ein Aufschlag au
dieselben wird nirgends mehr bezahlt.

Langjährige Abonnentin. Eine Umänderung der Firma
und ein Eintrag ins Handelsregister, wenn dieselbe auch früher
nicht eingetragen war , ist nicht unbedingt erforderlich.

L . B . 100. Die Gesuche um Befreiung oder Zurückstellung
vom Militärdienst  werden an dem Tage , an welchem die
Reklamationen zur Vorstellung kommen, nach Beendigung der
Musterung vorgenommen. Diejenigen Angehörigen, wegen deren
event. Erwerbsunfähigkeit die Zurückstellung bczw. Befreiung erfolgen
soll, müssen dabei mit zur Stelle sein, oder durch ärztliches Attest
entschuldigt werden.

Abonnent A. S p a r ka s s e n bü che r sind keine In
haberpapiere, können daher auch nicht außer Umlauf gesetzt werden.

„Freund L " Rheinstraßt. Der Fuhrwerksbesitzer
ist für die durch sein Fuhrwerk fahrlässig verübten Beschädigungen
an Gebäuden und Grundstücken haftbar.

stWratze3. 2. Zs.,
erhält ein reinlicher Arbeiter
schöne Schlafstelle. a

zweiter Stock rechts,
Mädchen Schlafstelle

Neu d | ind 2 Keller zu vermiethen. a

(pro Stück 5 Mark) zu verkauf.
Röderstraße17, Hth. 3.

SelbstgeveUerten naturreine»

Frühburgunder-Most
Per Schoppen » 5 Pfg.

empfiehlt 684

C. A. Schmidt, Heleneustraße 2.

Heute Sonntag früh:

pi.Wj>!W,MM5KM.
Steingasse SS.444

Sehr billig und gut
kauft man alle Sorten

gebrauchteu.neue Wöbet
Bette «, Polsterwaaren , Tische , Stühle u. dgl

jitferungen ganzer Ausstattungen.
Jacob Fuhr , Goidgasse 12.

Transport frei ins Haus. 634

Geburts -Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant und zu „lässigsten Preisen angefertigt
in der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt

Sclmegelberger & Hanuemanni
26 Marktstrasse 26.

Mngajfk 29,
459

MWrahk 13»
erhalten

a

gilt Schimdnlkhrliag
gesucht bei Johann Keßler in
Atzmannshausen _ *

hilft einem arme«
junge« Mädchen bis

»um IS . Okt. mit 10 Mark
a d. Roth? Gest. Off. u. 8 . 5
a. d. Exp, d. Bl,  449*

ArchaidSraft 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu-
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. NälereS bei
686 L . BehrenS . Langgaffe5.

Prtlttpft 26
Kanarienvögel

«me Mhir tächiizer
Facadenputzer

auf Lttorlmbcit ge¬
lacht. W. «yied.

AdlerSraße 31. 1.A.
(links), ' erhält anständiger Arbeiter
Pools mit oder ohne Kost. a

ei Anton Ott in Franen-
^ stei « i. e. schönes5' /,jähriges

Wallach-Pferd
Farbe : Apfelschimmel, preiswürd.
zu verkaufen. 461*

ZWsjmge
gesucht für deutsches Segel¬
schiff mit lang. Fahrt, desgl.

mit
schöner

Handschrift gesucht; selbstgeschr.
Offert , unt . W . 17 an die Exp.
d. Blattes . a

Mae Ketten,
Ischläf. mit Sprungrahme und
3theil. Matratzen sind sehr billig
zu verkaufen. 456

Rieh. David, Bleichstraße 12.

4 Jungen
für Segler nach der Nord«
«nd Ostsee. Mittel zur Aus¬
rüstung , Unkosten u. Verpflegung
bis an Bord nöthig.

Heizer , Steward u.

können Stelle erhalten. Briefe
franko mitRetourmarke Stänbly
Spielbndenplatz 21, Ham>
bnrg. 458*,

Südafrikanische u.anstral.Werthe
mitgetheilt von Schober & Dönitz , Dresden u . London E . C.

London , 17 . September.
Süd-Afrik. Minen

Angelo . .
Crown Reef .
Eastrand
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourse
Langlaagte Est.
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel . .
Rand Mines .
Randfontein .
Sheba .
Transvaal Gold
United Roodepon
Van Ryn , New
Wolhuter .

4 .75
11.12

6.93
5.12
2.18
6.75
5.25
2.62
5.75
6 56
3.06

29 .50
2.75
2 .03
8.00
5.00
4 .62
6.75

Süd-Afrik. Land.-Ges».
Chartered
Exploration . . .
Mashonal ’d Agency
Matabele Gold Reefs .
Willougbby ’s Gons.

Australische Ges
Brilliant Block . ,
Fiugall Reefs Ext . .
Gibraltar Consol . . .
Gold . Giern . Claims .
Great Bonlder . .
Great Fingall Reefs .
Hampton Plains , ,
Hannans Brown Hill

300
3.06
2.93
4.25
1.75

L06
0.31
1.18
1.00
7.00
0.37
3.87
5.37

Lond . & Cont .'J . C. 0.12 prem

Tendenz : Geschäftslos.

Lond : & W .-A. Expl.
Lond . & W .-A. Jnv.
Menzies Gold Estate
Mount Morgan

1.37
2.18
0.56
3.56

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienstdes „Wiesbadener

vom 19. September.
General -Anzeig era 1{.)

Staatspapiere.
L. Reichsanleihe
1‘fj de. . .
i . do. « •
1 . Preuss . Consols .
ä1/« do. . .
1 . do, . .
>°/o Griechen , .
5"/, Ital . Rente . . .
4°/0Oest . Gold-Rente ,
i ' l6 „ Silber -Rente .
P/j Portug . Staatsanl.
P/s da, Tabakasl.
4 . , äussere Anl,
b . Rum . v. 1881/88 .
1 . de. v. 1890 . .
4 . Russ . Consols . .
5 . Serb . Tabakanl . .
6 . „ Lt,B .(Niseh -Pir .)
5 . , St.-E.-B. H .-Obl.
P/o Span, äussere AnL
5% Türk Fund - ,
50lo do. Zoll- ,
1°/, io . . . . . .
l°/o Ungar . Gold-Rente

Eb . „ v. 1889
„ „ Silb . „ ,

Argentinier 1887
„ innere 1888

j‘/j , äussere . .
!*/o Unif . Egypter
[Vs Priv . , . .

Mexicaner äussere
do . E.-B (Teh .)
do. cons . inn . St.

104,25
103 90
98 .50

104.30
104 —

98 .60
13.50
87,70

104 70
8670
41.50
96.60
27 .-
99 .50
87.50

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,20
Frankf . Bank « 180,—
Deutsche Eff .-W. -Bauk 117,70
Deutsche Vereins - , 123,30
Dresdener Bank . . 158,70
Mitteldeutsche Cred .-B. 112,70
Nationalb , f. Deutschi . 141,10

140,
134 20
170,-
151,-

>312,75

63.80
89,20
93,50

4'/,
t ' /.

103 90

IV*

6°>

SV«

84 *20
63.50
67,80
56,20

104,70
103,-
92,40
83.50

. 27 .30

Stadt-Obligationen.
JVs »bg. Wiesbadener 100,90
fl»  1887 do. 102,50
*Jo  do . V. 1896 102,20
* /« 1( 86 Lissabon 69,30
%  Stadt Rom I/VII1 . 87,10

176,40
, 169-

182,80
143,—

, 167,-
183,5 )

Pfälzische
Rhein . Credit - ,

. Hypoth .- ,
Württemb . Verbk . ,
Oest . Creditbank

Bergwerks-Actien.
Bochum , Bergb .-Gussst . 165,30
Concordia . , , > 207,80
Dortmund Union -Pr . . 42
Gelsenkirehener . .
Harpener . . . »
Hibernia . . «
Kaliw , Ascbersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan >
Ver . Kön . und Laurab , 161,53
Oeaterr . Alp . Montan 71,60

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges , . 230.80
Anglo -Cont -Guano . 87,70
Bad« Anilin .- u. Soda 434,—
Brauerei Binding . . 218,-

z-. Essighaus • 73»—
, z. Storch (Speier ) 134,50

Cementw . Heidelberg 161,—
Frankf . Trambahn . . 294,60
La Veloce Vorz .-Act . —,—

do. Stamm -Acc. 107,60
Brauerei Eiche (Kiel ) 196,
Bielefelder Maschf . . 109,30
Chem. Fahr nrieshoim 276,90

' ' Goldenhei ' 172,
" 5 ! 238,50

ü, Gold u. ailb .-Son. 267,80
Farbwerke Höchst . 433 50
Glasind . Siemens . . 196,—
intern . Banges . Pr .-Aot. 183,30

. „ St .- , 180,20
„ Elektr .-Ges. Wien 133,20

Nordd . Lloyd . . . 111,90
Verein d. Oelfabriken 101,—
Zellstöff , Waldhof . . 218,50

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 118,50
Pfälz . —
Dux , Bodenbaoh
Staatsbahn . 310,12

. 89,25
. 232,50
. 262,62
. 104,-

164,40
. 136 80
. 136 70

93,50

Lombarden , , ,
Nordwestb , < • ,
Elbthal . . • t
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

, Central.
Ital . Mittelmeer .

„ Merid . (Adr . Netz ) 119,50
Westsicilianer . . . 7 ,60
sub Prinee Henry . . 91,—
Eisenbahn-Obligationen.

4°/ Hess. Ludwigsb. . 100.—
4°/0 do.v.81 (31/*101.40) 100 .30
4°/„ Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 103,50
4°/0 Elisabethb .steuerf . 103 . 10
4°|0 do steuerpfl . 99,40
4°/, Kasch . Ddb.-Gol'd —,—
4»/ do. Silber —
5°/0 Oest . Nordwestb . 114,70
5°/0 , Siidb . (Loinb .) 109,70
8°K . do. 73,20
5°/0 ,  Staatsbahn . 116,00
4»/ Oest . Staatsbahn , 104,50
3°/° . do. 1-YIIL 95.10

37 , Opst - do . 1835
3°/0 , do . (Eg .-Nr .)
5°/0 Prag Duxer . .
4°/0 Rudolfbahn . ,
3°/. Gar . Ital . E .-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stft.
4°/0 Sicil . E .-B. stfr . .
3°/e Meridionan , ,
4°/0 Livomeser . . .
4°/0 Kursk , Kiew . •
4°/0 Warschau , Wiener
5°/» Anatol . E .*B.-Obl.
5°/„ Geste de Minas .
2*/2 Portug . E.-B. 1888
41/, do. 400er 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/, do. Oonst.<Jonct

92 ,—
94,-

112 ,—
85 .10
53.10

3°/o do, IX. 93 .60

86.90
55,10
57.20

102,00
103.10

84.90
87.90
66,00
35 .90
53. 20

Pfandbriefe.
3l/, °/c D . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110°/0 rückzb.
4°/. do. unkdb . b. 1904
31/, do . . . . 1905
4°/0 Fft .H ^ Bk . 1882-84
4°/« do. 1885 -90
4°/0 do . 14 .ukb 0.1900
4°/„ Fft . H .-Cr,-V.-Ath.

(verl , a. 100)
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb , b. 1900.)
3’/, Nass . Landesb .-G.
3' /j do. Lit .F .G.H .K.L.
31!, do. M.-N. . . .
4°/0 Pr . B .-Cr. VII/1X.
4°/0 Cr, - , 19ü0er

104 —
104.00
104,—
102,60
102,80
100,60

Amenk. Eisenn.-Bds.
8*/opentr .-Pac, (West .)
6°/, do. (Joaq .) .
5°/0 Chic . Burl . (Jowa .)
4°/„ do.
4°/, do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .)
5°/0 Chic ., Milw . u.St .P.
6°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli.
4°/, Denv . u. RioGrand

I . cons. Mtg.
4°/0 Illinois Central .
6°/0 North . Pac . I . Mtg.

Oreg . u, Calif . I . „
Paoif . Miss.co. I. M.
WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien L M.
Loose.

99,—
101,00

94,50
91,20

82,00
407,80

97,10

5°/,
6°/«
B0/,

84,80
98. 60

111,20
73.60
78.60

103,-

100,70

34/. Fr . Ctr .-Cr.
4"/ö Rh . Hypoth .-Bank
3l, 2 do . do.
4°/o Wd . Bd .-Cr.-Anst.

Ser , 1. unkdb . b. 1904
4°/0 do . Ser . II

103,—
101.50
101,40
101,10
102,10

99,80
101.50
104,—
104,-

105,10
103,—

3' /, °/, Goth . Pr .-Pfdb . I . —
31/, do. do. 11. 116 .70
3‘/j Köln -Mindener . 114,20
3Ol0 Madrider . . . —.—
5°/. Oest . 1860er Loose 128,10
21/» Raab -Grazer . , —
Türkenleose . . . . 31,25
Brannschw .Th . 20 Loose 107,70
Finnland . „ 10 ,
FreiburgerFr .15 ,
Mailänder „ 45 „

do , 10 ,
Meininger ü . 7 „

Berliner
Schlusscon rie.

19. Sept , Nachm , 2,45.

29 .50
39,80
13.60
22,90

18,21
Geldsorten.

20 Franks -Stücke
do. in ‘| , —

Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten . 9,65

do. al marco . . —,—
Engl .^Sovereigns . , 20,37

Credit . . . .
Disconto -Coramand.
Darmstädter , ,
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . .
Marienburger . ,
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader L, B.
Prinee Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer » ,
Meridional . ,
Russ , Noten » .
Italiener . « .
Türken oose , ,
Mexicaner . , ,
Laurahütte
Dortmund . UnionV A,
Bochumer Gussstahl ,
Gelsenkirehener B.
Harpener . . >
Hibernia .
Hamb , Am, Pack
Nordd . Lloyd
Dynamite Truste ,
Reichsanleihe . ,

231.75
209,12
155,25
190,50
178.75
153-

118,30
89,30

147,25
146,62
43,87

140,70

164,25
136,55
136,87

93,60
117,60
217,50

88 ,-

94,20
161.25

3 0
165,37
176, >5
150,12
182.25

—

1,0,25
S
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Anfangs kommenden Monats beginnen meine Curfe für
Taas-Intoieht & Äasta&islakre. •

Gefällige Anmeldungen beliebe man in meiner Wohnung,
Wörthftratze S, abzugeben. 685
_ P . C. Schmidt.

Tanz-Unterrichts
Beginn meines Haupt Cnrsus Montag , den

» . Oktober , Abends 8 Vs Uhr , für alle Rnnd-
nud Gesellschaftstänze . Anmeldungen beliebe man
in meiner Wohnung oder im Unterrichtslokale machen zu
wollen. 117

H. Schwab, Tanzlehrer, Sedanstr. 7.
Unterrichtslokal: Marktstrahe 28 , Drei Könige.
~— -- 1 ^

8fach ureisgetrönt. * BeimK. Patentamte geschützt,j

| Gebrannter Kaffee|l_
i
|mit d

lern Bä ren|
Iein vorzüglicher, preiswürdiger und
achter Bohnenkaffee, wird nur!
allein hergestellt von

I*. H . In ho t ten,
Kaiser!. Königl. Hoflieferant.

Grösste Dampfkaffeebrennereiin Bonn.
80, 86, 90, 95, u. 100 Pfg., per */, Pfd.-Packet. I

Es sind Nachahmungen im(
Handel ; vor diesen sei gewarnt !j
Man verlange nur

Kaffee mit dem Bären!I
Niederlagen

Adlerstrasse 51, J. Nauheim.
Adlerstrasse 23, Heb. Schott.
Adlerstrasse 31, Frl . v . Töpfer.
Adelhaidstrasse 41, W. H. Birk.
Albrechtstrasse 16, C. Brodt.
Bahnhofstrasse 8, C. W. Leber.
Bleichstrasse 15, Jacob Huber.
Dotzheimerstr. 33, K. B. Kappus.
Dotzheimerstr. 30, Conr. Weege.
Frankeastrasse 10, E. Budolph.
Grastav-Adolfstr. 9,F. Frankenfeld.
Oustav-Adolfstr.4,L.Schwindt Ww.
Häfnergasse- u. Burgstrasse-Ecke,

Chr. Kitzel Wwe.
Helenenstrasse16, Job. Ehl.
Helenenstrasse 80, V. Oelschläger.
Hirschgraben 23, Karl Petrj.
Jahnstrasse 46, Adolf Frischke.
Kaiser-Friedrich-Ring2, A. Weber.
Karlstrasse 22, A. Nicolay.
Manergasse9, Fr . Lute.
Michelsberg9, Ferd. Alexei.
Moritzstrasse 37, Wilh. Klees.
Moritzstrasse 18, i.  W. Weber.
Nerostrasse, F. Malier.
Neugasse 2, Philipp Nagel.
Oranlenstrasse 22, Aug. Stoppler.
Oranienstrasse 36, J. B. Werner.

ln Wiesbaden:
Oranieustr. 5o, W. Klingelböfer. |
Rheinstrasse 79, F. KUtz

, 87, P.A.Dlenstbacb.
, 63, H. Neef.
» 45, A. Wirth Nachf.

Röderstrasse 21, Chr. Cramer.
Röderstrasse 27, Pb. Kissel.
Römerberg 19, Louis Koth Wwe.
Römerberg 24, K. Zboralski,
Schachtstr. 33, Chr. Peupelmann. I
Schwalbacherstr.71,O.Cnkelbach. |
Schwalbacherstr. 27, J. Minor.
Taunusstrasse 25, E. Moebus.
Webergasse 40, Tb. Rumpf.

„ 52, C. Vorpahl.
, 34, Cbr. Keiper.

Westendstrasse 1, Adolf Heuss.
Wellritzstrasse 38, W. Meffert.
Zimmermannstr. 9, A. Richter.
Sonnenberg bei: Wilb. Bacb II. j

„ Pb. Dern.
, Pb. Dörr.
„ J. Hubert.
, J . Neumann Ww.]
„ PhlL Wagner, j

Dotzheim, Wilb. Klee.
Schierstein, Jos . Lauer.
Frauenstein, Job. Sinz.

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rollen

Wilh. Blum,
37 Fnedrichstr. 37,

8
über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt u.

177

Keiiits-, $traf=umCf oncutsfadien,
Verträge, Testamente, Arrangements, Immobilien- und
Hypotheken-Geschafte, Lebens- und Feuerverstcherungs»
Aufnahme, Versteigerungen jeder Art, besorgt sach¬
kundig und zuverlässig 307*
Jean Arnold, Rechts-Consulenf, Agentu,Auctionator,

Wiesbaden , Schwalbacherstratze 43 , 1.
TTwiAwai vorsendo Anweisung zur Kettung
linfirlTiy rlliHliR Von Trunksucht. i»l . Falkenberg,
UllOiiO ^ UlVllVll u er ]| ni  Steinmetzstrasse 29.

Adolfs -Avee. Wiesbaden
Haltestelle der Da « pfstrastenbah«.

Circus Jansly - Leo.
Sonntag , den 20 . September 1896,

2 Große Borftettunge « 2
Nachmittags 4 «. Abends 8 Uhr.

Nachmittags zahlen Kinder auf allen Plätzen halbe Preise,
außerdem jeder Erwachsene ein Kind frei.

Zum Schluß:
Ans , auf zur fröhliche» Jagd.

Gr. Manegen-Sportschaustück mit 20 der besten Springpferde.
Abends8 Uhr: Haupt - Vorstellung.

Auftreten der sensationellen Turner am 3facht» Reck Broth
©’IBrien. IHme. Cencl , anerkannt beste Schulreiterin rc.

Zum Schluß:
Ein Traum im norwegische » Gebirge.

Große Ausstattungspantomime mit Balleteinlagen auSgef. von
80 Personen und ISd Zwerge.

Morgen Montag: Sport -Abend.  US ® 711
Melcfistaalleii - irtieater.
Täglich grohe Speeialitäten -Vorstellungen.

Anfang Abends8 Uhr. Sonntags4 und 8 Uhr.
_ Alles Nähere durch die Anschlagzettel._119

„Essighaus’,
Schwalbacherstr . 7 Schwalbacherstr 7 .

Frei-Concert.
C. Wolfert.454*

Mk5.5 Mark pro Quartal
bet allen deutschen Postanstaltcn. Mk.5.

„Krrltner Neueste Nachrichten"
PostzeitungslisteRr. 885. Unparteiische Zeitung. PostzeitungslisteNr. 985.

— !»- I 2mal täglich . r~ ttt "-, ,
Redaktion und Expedition: Berlin SW., Königgrätzer Straße 42.

Schnell», ausführliche und un¬
parteiische politische Bericht¬
erstattung. —Wiedergabe inter-
essirender MrinuiigSäußerungen
drr Parteiblätter aller Rich¬
tungen. — Ausführliche Par¬
laments- Berichte. — Treffliche
militärische Aufsätze. — Inter-
effante Lokal-, Theater- und
Gerichts- Nachrichten. — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wiffenschaft. — Aus-
sührlicher Handelstheil. — Voll¬
ständigstes Kursblatt. — Lot¬
terie-Listen. — Personal- Ver¬
änderungen in der Armee,
Marine und Eivil-Verwaltung
sofort und vollständig.

8 (Gratis -)Beiblätter:
1. „Deutscher Hausfreund' , ill.

Zeitschr.v 16 Druckst,wötbentl.
3. „Jllustrirte Moden-Zeilung",

8festig mit Schnittmuster,
monatlich.

3. »Humoristisches Echo", wöch.
4. .Verloosmigs-Blatt", zehn¬

tägig.
5. „Landwirthsch. Nachrichten",

wöchentlich.
6. „Die Hausfrau", wöchentlich
7. „Produkten-u.Waar.-Markt-

Bericht". wöchenllich.
8. „Deutscher Rechtsspiegel",

Sammlung neuer Gesetze u.
Reichsgerichts-Entscheidungen,
nach Bedarf.

Im Roman-Feuilleton erscheinen demnächst:
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im laufenden Quartal
erschienene Anfang des Romans unentgeltlich nachgeliefert.
Anzeigen in den Berliner Neuesten Nachrichten

haben vortreffliche Wirkung!
Preis für die ögespaltene Zeile 40 Pfg.

Auf Wunsch Probe-Nummern gratis und franko!

Ne«! Neu!
Rlüchlep ’s

bedeutend verbessert«

Triumph-Harmonika’s
sind die besten drr Welt!

Hierniit bringe ich ein Instrument auf den Markt, welches alle
bisherigen Anforderungen weit übertrifft. Der Balg, bestehend aus
2 Doppelbälgen, ist extra stark gebaut und mit Stahl-Schonern ver¬
sehen, wodurch selbiger unverwüstlich und unzerreißbar wird. Die
Stimmen sind aus bestem Compositionsmetall hergestellt und brechen
nicht; der Ton ist daher ein klangvoller und angenehmer. Die
Federung ist auch neu verbessert, sehr widerstandsfähig, sodaß ein
Lahmwerden derselben kaum möglich ist. Auch die äußere Aus¬
stattung läßt nichts zu wünschen übrig. Das Instrument hat noch
10 Tasten, 2Register, 20 Doppelstimmen, 2Bässe, offene Claviatur,
75 brillante Nickelbeschläge und 2chörige, prachtvolle Musik. Ich
übernehme für dieses Instrument jede Garantie und führe etwaige
Reparaturen, welche aus schlechtes Material, Arbeit rc. zurückzu-
führen sind, innerhalb eines Jahres gratis aus, ein Vortheil für
den Käufer, welcher bisher noch von keiner Concurrenz geboten
worden ist. Selbsterlernschule mit neuesten Liedern, Märschen und
Tänzen lege gratis bei.

Damit dieses Instrument einen großen Absatz findet und all¬
gemein bekannt und cingcführt wird, habe dm Preis auf nur
Mark 5 .50 , Porto 80 Pfg. extra, gestellt, sodaß ein Jeder Käufer
sein muß. 825b

Außerdem füge jedem Instrument noch ein herrliches Musik¬
stück gratis bei, welches jeden Käufer sehr überraschen und freuen
wird.

Man bestellt daber nur direct beim leistungsfähigen Musik.
Exporthause von Wilh . Mnchler in Nenenrade (Westfalen).

Ein hochfeines dauerhaftes Instrument mit 5 Re¬
gistern. Zchöriger prachtvoller Orgelmusik mit sämmt-
licht» vorbenanuteu Vorzügen verkaufe schon zu 8 M.

Für pogrlliebhabrr
yg gndummttr Spfftr «. SdjKWiliöpff,
ebenso passende Käfige dazu. 392*

«vltd , Vogelhändler, MauritinSPlatz S.

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 20. September 1896. 197. Vorstellung.

Lohengrin.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Mustkalische Leitung: Herr Königl. Capellmeister Rebicek.
Regie: Herr Dornewaß.

Heinrich der Vogler, deutscher König. . Herr Schwegler. ■>;
Lohengrin » . . . . • Herr Kraus.
Elsa von Brabant . . . . , * * * W
Herzog Gottfried» ihr Bruder . . . Frl. Quaironi.
Friedrich von Telramund, bravantischrr Graf Herr Müller.
Ortrud seine Geinahlin . . . . Frau Reuß-Belce.
Der Heerrufer des König» . . . Herr Haubrich.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle
Brabantische Grafen und Edle. Edelfrauen. Edelknaben. Mannen.

Frauen. Knechte.
(Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des 10. Jahrhunderts.)
* # * Elsa von Brabant . Frau Burrian -Jellineck

vom Stadttheater in Cöln, a. ®,
Eine größere Pause findet nach dem1. und 2. Akte statt.

Anfang 6 '/, Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 10'/, Uhr.

Montag, den 21. September 1896. 198. Vorstellung.
Heimath.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.
Regie: Herr Köchy.

Schwartze, Oberstlieutenanta. D. . . Herr Köchy.

Man»" )f,{ne ßinb,r auS er̂ et ! ! Frl . Lindner,
Auguste,geb. v.Wendlowski, seine zweite Frau Frl. Wolfs.
Franziskav. Wendlowski, deren Schweshr Frl. Ulrich.
Maxv. Wendlowski, Lieutenant, beider Nesse Herr Neumann,
Heffterdingk, Pfarrer zu St . Marien . Herr RodiuS.
Dr. von Keller, RrgierungSrath . , Herr Faber.
Professor Beckmann, pens. Oberlehrer , Herr Grobecker,
von Kleb», Generalmajora. D. . , Herr Rudolph,
Frau von KlebS . Frl. Sant n.
Frau LandgerichtSdirekto« Ellrich . . Frau Arndt,
Frau Schumann . . . . . Frl . Koller.
Therese, Dienstmädchen bei Schwartze . Frl Hempel.
Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt. —Zeit: Die Gegenwart.

Nach dem2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende9 '/, Uhr.

Dienstag, den 22. September 1896. 199. Vorstellung.
Zar und Zimmermann.

Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.
Musikalische Leitung: Herr Capellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Anfang7 Uhr. — Kleine Preise.

Eintrittspreise des Königl . Theaters:

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
Fremdenloge im I. Rang 7 — 8 — 10 — 14 —
Mittclloge „ I. „ 6 — 7 — 9 — 12 —
Seitenloge „ I. „ 5 — 6 — 7 50 10 —

I. Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9 —
Orchestcrsessel 4 50 5 50 6 50 9 —
I. Parquet, 1.—6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —

II. Parquet7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6 —

Parterre 2 — 2 50 3 — 4 —

II. Ranggallerie1. u. 2.
Reihe, 3. 4. u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II. Ranggallerie3.- 5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3 —

III. Ranggallerie1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3 —

III. Ranggallerie2.Reihe
Seite,und3.u.4.Reihe 1 1 25 1 50 2 —

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40
Die Garderobegebühr beträgt für die Besucher de» Parterre,

de» I. und II. Ranges 20 Pf., für diejenigen des HI. Ranges
und des Amphitheaters 10 Pfg. pro Person. Billetverkauf
von 11—1Uhr und von 6 1/, Uhr ab. — Bestellungen für
Billets, vorläufig nur zu der Borstellung des folgenden Tages-
find derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 - 1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschien Plätze in den am Fenster der Billetkaffe(Kolon¬
nade) besindlichen Einivurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselb»»
mit einem Vermerk der Billetkaffe, ob die Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten könne»
auch in ein an dieBillctkasse des Königl. Theaters adressirtes»
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergebt» werden, jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkaffe gelangen. — Die zugc»
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Borm.
6 ' /,—10' /, Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehene«
Karte , gegen Zahlung des Preises und einer Bestellgebühr von
30 Pf. für jedes Billet an der Billetkaffe verabfolgt. Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch
erst an der Abendkasse des Vorstrllungstages in Empfang nehmem

Kesidenj-Theater Wiesbaden.
Direction : Dr, phil . H. Rauch.

Sonntag, den' 20. September 1896, Nachmittags'/,4 Uhr:
(Zu halben Preisen.)

„Gräfin Fritzi".
V Abends7 Uhr:

20. Abonnements-Vorstellung. Zum dritten Male:
Die Erste.

Schauspiel in 4 Akten von P. Lindau.
Montag, 21. Sept.:

Mit vollständig neuer Ausstattung.
Zum 2. Male:

Die kleinen Lämmer.
(Les petites brebis .)

Operette in 2 Akten von L. Varney.
(21. Abonnements-Vorstellung.)
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Kekanntmlllkllng.
Wegen Auflösung des lStraiurs 'schen Möbel-

, geschäfts versteigere ich zufolge Auftrags nächsten
Dienstag , den 22 . September , Morgens 9 7,
«nd Nachmittags 2 1/* Uhr anfangend im Möbel¬
lagerraum

9 Kanggasse 9
«achverzeichnete Gegenstände, als:

Vorrathsschränke, Reale, Arbeitstische, Stuhl - und
Sesselgestelle, 6 gr . Tapezierer-Leitern, Roßhaar¬
zupfmaschine, Möbelstoffe, Reste, Peluche und
Drelle, Möbel- und Decorationsfranzen, Quasten,
Kordel, Besatzborde, Gardinenhalter u. -Stangen,
Zugschnüren, Vorhangringe, Rosetten, Beschlag¬
nägel, messt und cuivre poli-Beschläge, eis. Vor¬
hangstangen, Lüstrehaken, ca. 3 Ctr. Sprung¬
federn, Fahnen und Fahnenstangen, Kleiderhaken,
vollständ, Schrcinerwerkzeug, als : 1 Hobelbank
mit sämmtlichem Werkzeug, 1 großer Wärmeofen,
1 Kreis-, und 1 Bandsäge, 1 Stamm geschnittenes
3 Ctm. starkes Eichenholz, Pitschriemen, geschn.
Nußb. - Holz, Schalterbäume, Politur, Beize,
ca. 10V gedr. Stuhlfüße, 1 schw. Etagere,
1 Decimalwaage, Marmorplatten, neuer Küchen¬
tisch, mehrere Plümeaux und Kissen, 25 woll.

! Kulten, Bettstellen, 1 Rollwagen, 1 Tapezierer-
' karren, alte Oefen und altes Eisen und dgl. mehr,
ferner hieran anschließend 2 © tann . Betten

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Helfrich,

Auctionator und Taxator.
Grabenstraste Nr . 28. _714

Zahn'Atelier Paul Retam
Scuitrz- nd jtfalirlose AlmimAi(Scblaftas)-

Künstliche Zähne und Plomben. 2840
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.

Sprachst, für Zahnleidende: Vorm. 9—1, Nachm. 2—6 Uhr.

-

Waldhäuschen
Restaurant und Sommerfrische.
Von der Walkmühle(Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

Schrchwaaren-
Berfteigerung.

Morgen Montag , den 21 . Septbr . er.,
Morgens 9 */* und Nachmittags 2 l/s Uhr
anfangend, versteigere ich im Aufträge eines besseren
Schuhwaarengeschäfts in meinem Auctionslokal

Nr. 28 Gmbmjimße Nr. 28:
ca. 180 Paar Schuhe, Stiefel
und Pantoffeln aller Art, für
Damen, Herren und Kinder

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Anproste ist gestattet.
Willi . Helfrich,

713 Auctionator «. Taxator.

Große Möhel-Derßeigeloog.
Uebermorgen Dienstag , den 22 . d Mts .,

Vormittags 97 , und Nachmittags 2 ‘/2 Uhr
anfangend versteigern wir die uns übergebenen Möbel,
Letten, Spiegel rc. im

Römersaal
15 Dotzheimerstratze 15

öffentlich gegen Baarzahlung, als:
2 compl. Betten (matt und blank), 2 Verticow,
nußb., 1 Bücherschrank, 1 Spiegelschrank, 1 Herren-
schrcibbureau1 Kameeltaschengarnitur(1 Sopha,
4 Seffel) 3 Sopha, 1 eich. Ausziehtisch, 12 eich.
Speisestühle, 1 eich. Servirtisch, 1 nußb. und
1 schwarzer Pfeilerspiegelm. Trümeau, 1 Pianino,
Gallerieschränkchen, pol. und lack. Kommoden,
Consol, 6 nußb. Speisestühle, 1 Kommode in. Glas»
crufsatz, Sopha's, nußb. pol. und lack. Bettstellen
ttt. Rahmen, Roßhaar- oder Seegrasmatratzen,
1 eis. Bettstellem. Rahmen ein- und zweithürige
Kleiderschränke, Oval- und Antoinettentische, Näh¬
tisch, 2 Regulateure, 6 Spiegel, Küchenschrank,
Nachttische, Oelgemälde, 1 Glasschrank, div.
Bilder, 1 Gewehr, Hängelampen, sodann in
Cbristoffle und Alfenide Vorlage, Suppen- und
Kaffeelöffel, Gabeln, Leuchter, Präsentirbretier,
Eierbecher, 1 Haussegen, Einmach- und Hyacinthen-
gläser, Glaö, Porzellan rc. rc.'

Sämmtliche Gegenstände sind gut erhalten und er¬
folgt der Zuschlag ohne Rücksicht der Taxation.

Beinerner & Berg,
Auctionatoru. Taxator.

Michelsberg 22 , Hellmundstraße 54.

Wohne vom 1. Oktober äb:

Kleine Bnrgstrasse I,
Zahn-Arzt Zentner . 618

lestaiiatiai „BhiialMt“
Albrechtsftrasse 21.

Schöfferhof-Bier-Ausschank.
Mittagstisch 50 Pfg . und höher.

Neues Billard
von J „ C . Sueriisg « . Cie ., Mainz , pro Stunde 40 Pfg.

4740  W . Schmidt Wwe.

in grosser Auswahl eingetroffen

Münchner •
Illust.Wochenschrift
für Kunst und Leben.
Herausgeber : G . Hlrth,

Redakteur : F. v. Ostlni.

Preis pro Quartal 3 Mk.
Einzel -Nummer 30 Pfg.

Band I (Nr . 1— 26)
eleg . gebunden Mk.8.50.

Derz eitige Verbreitung über 30,000  Explre.

Jede Nummer mit neuem farbigen Titelblatt g
Mit I. Oktober d. J. beginnt das IV. Quartal und

bitten wir unsere verehrl. Leser um rechtzeitige
Erneuerung bei derjenigen Stelle , von welcher die
.Jugend “ bisher bezogen wurde , damit Unter¬
brechungen in der Zustellung vermieden werden.

Durch alle Buchhandlungen , Postämter und
Zeitungsagenturen zu beziehen . —In allen Cafös,
Restaurants und Hötels zu finden.

6.Hirth’s Kunstverlag, Münchenu.Leipzig.

In der größten Auswahl;u der,
billigsten Preisen:

1. Bibeln u. neue Testamente, 2. Wissenschaftliche lt. praktische
Bibelerklärungen, 3. andere ausgewählteWerke der wissenschaftl.
und praktischen Theologie und Pädagogik, Bibl. Geschichte und
Katechismus, 4. Predigten u. Casualreden, 5. Predigten u. An¬
dachtsbücher für die Advents-, Passions- und Osterzeit, 6. Gebet-
bücher und Bibl. Betrachtungenauf alle Tage im Jahr , 7. andere
Schriften, vorwiegend erbaulichen Inhalts , 8. Beicht- und Kom¬
munionbücher, 9. Für Kranke, Betrübte und Angefochtene,
10. Christi. Poesie, 11. Gesang, u. Choralbücheru. s. w., 12.Aeußere
und innere Mission, 13. Volks- und Unterhaltungsschriften im
Christi. Sinn . 14. Größere Jugendschriften und Zusammenstellungen
vom Volks- und Schulbibliotheken, 15. Bilder-Bücher, 16. Größere
Prachtwerke zu Festgeschenken, 17. Kleinere illustrirte Bücher mit
Blumen, Schriftworten und Dichterstimmen, 18. Kunstblätter,
Wandsprüche und Glasbilder, '19. Gruß- und Segenswunschkartcn,
20. Kalender, Abreißkalender und Loosungen für 1897, 21. Neue
Gesangbücher von Mk. 1 bis Mk. 9.50.

Alles z» den billigste« Preisen z« haben in der

Wnllige kt  Dss. Colprtflgt-üetcitw
M Cr. Bornhelmer,

705

Hamburger Militärdienst-, Aus¬
steuer-und Alters-Verstcherungs

Gesellschaft in Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Kttt Hermann Hrötz.
Wesvade », Waiuzerstraße 24.

Wiesbaden , Faulbrunnenstr . 1. 1

ffitr 'ßeäelUchaften
und Uereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Festlieder

Diplome etc«
die Buehdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
SctaBgeMpr&Hannemann,

26 Marktstrasse 26.

ssm

per Vi Fl. ä Mk. 2.40

Hamburg,Tropfen» .. „ .. 2.-
Alter Schwede5> » J» » »>

2.-

liefert flaschenwäse in vorzüglichster
Qualität.

ZLugush Fotlas
Liqueur -Fabrik,

gsgiündet 1861 , 4880
Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

M?

loloiitsut*
aesnchtfiir ein Bureau , der das Einjährig -Freiwilligen
icngnist bestttt . Für später wird feste Stellung und

entsprechendes Honorar in Aussicht gestellt . Gest . Off.
unter IR. 50 an die Exp . deS «öcncralanzeigerö.

Ich Kaufe stets zu ausnahmsweis
stoffen Preisen:

Gcbr. Herren-, Fronen- nnd Kindcrklcider, Gold- und
Silbersachcn, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Jnstrnmente. 49

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasic 12.
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12 ^ \xiäk«&
zu haben in den besseren Geschäften der Lebensmittelbrancha»

Wm
501

Mein

Putz-
habe nach
verlegt.
668

M Für nur Mark 6,—(Fabrik¬preis) versende eine brillante,
extra solid gebaute, ca. 36 cm
gr. Konzert -Zugharmonika

mit : 10 Tasten, 2 Regtsterzüg., 2 doppel.
Bässen, vollständ. ff. Nickelbeschl. und Zu¬
halter, ff. Ausstatt., starken, breiten, un-
zerbrechl. pat . Tonzuuaen, schöner, voller,
dopp.-chüriger Orgelmusik, gr. u. weit
ausziehb. 3fach. Doppelbalg; jede Falte
ist mit StahlschuHecken versehen, wodurch
Beschädigung unmöglich. Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes Pracht.
Instrument (keine sogenannte Export¬
oder Marktwaare). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktischeSchule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönstenLieder, Tänze, Märsche,
Choräle rc. gespielt werden können. Um¬
tausch gestattet. Garantieschein wird bei¬
gefügt. 0 . C. F. Miether , Hannover.
Harmonika- u. Mustk-Jnstrumentenfabrik
in OfcnnoYer N, Steinthorfeldstraße 19,

NB. ALen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstrument umsonst
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigleit meiner Fabrikate über-

ugm sollen. I). 0 . 231b

u . MocLewaarengescliäft
Bheinstrasse 15 , vis-a-vis Taunusbahnhof,

A . Rheinländer.

50 PI
vierteljährl.

ri

Verlag:lohn Henry Schwerin,Berlin.
Monatlich erscheint:.

8 seit . Nummer bez.Mode .Putzetc .,
doppelseitiger Schnittbogen,

farbiges Modenbild. $
Abonnem. auf „Kleine  Modenwelt“
bei allen Buchhandlungen und Postanstalttn für
W 50 Pfg . vierteljährlich.

391

Von meiner Einkaufsreise aus Paris und Berlin zurück , Zeige den Eingang
sämmtliclier Neuheiten für die

Herbst- und Winter- Saison
ergebenst an.

Gebr. Reifenberg Nchf,

Kneipp Ver ein,
Montag , den 21 . Sept ., Abends 8 Uhr,

im Saal « des Bereinshanses , Dotzheimerstraße24 r

Hortrsg
des Herrn FremerSdorff aus Mainz über:

Magenlerdenu. deren Heilung.
Bei dieser Gelegenheit liegt die Einladung an Se . Hochwürde»

den Herrn Prälaten Kneipp für einen Besuch hier auf.
658 Der Vorstand.

Uerein
Miesbadkm HsückMll

feiert am Sonntag » de » 27 . September , sein

in der
Turnhalle des Turnvereins, Hellmundstr.,

Abends um 8 Uhr,
verbunden mit Coneert , humoristischenBorträgen,Pflanze «'
verloosung und Ball , unter gütiger Mitwirkung der preisge¬

krönten Gesangriege des Turnvereins.
Wir laden unsere Mitglieder , sowie deren Angehörige nebst;

Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein. 452*,
Der Eintritt beträgt 50 Pfg ., eine Dame frei, jede weitere'

Dame 50 Pfg . Der Borstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Inh . Max Berger,

Webergasse8, Part u. 1. Etage.
Billige , feste Preise» Reelle Bedienung.

649

M M

fl Ich bin von der Reise zu-H
j* rückgekehrt. « W
§ Dr. med. A. Brück , fl
Ai w

Hg.Deillschcr Lerblliii!.Solitaität'
(Zuschußkasse) Sitz Wiesbad en 5103

gewährt seinen Mitgliedern nach vicrmonatl. Mitglied¬
schaft bei einem Wochcnbeitrage von 30 Pf. im Krankheits¬
fälle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberente.

Auskunft und Anmeldungen bei den Heren A . Müller,
Frankenstr . 21 , Hth . Part , r ., M . Krön , Roonstr . 7, 3 Tr ., und
Joh . Frensch , Weilstr. 12, Hth. Part.; in Biebrich: K. Lauf,
Wainzcrstr . 37 : Ainöneburg : Restaur . Friesing ; Schierstein a. Rh .:
Ph . Schäfer 11.. Lindcustr. 9;  Kastei: PH. Wehrum , Nochusstr.

Prime Englischleder - Hosen,
schwerste Sorte , früher Mk. 8 .50 , jetzt Mk. 6 .30 , in
allen Größen vorräthig . 123*

A. Görlach , 16 Metzgergasse 16.

Prcisbuch mit circa
300 Abbildungen

sämmtlich. Fabrikate
gratis und franco.

Einsender dieses ersucht die Stahlwaaren -Fabrik
Gebr. Hermes , Höhscheid-Solingen7

um Probe -Zusendung vorstehenden Rasirmefsers Nr . 170,
Klinge aus bestem engl. Diamantstahl geschmiedet, fein hohlgeschliffen,
abgezogen, fertig zum Gebrauch, in hochfeinem Etuis , Preis M . 1,75.
Verpflichte mich in 8 Tagen den Betrag ein- oder das Meffer
franco zurückzusenden.

Ort und Datuni : (deutlich) Unterschrift: (leserlich)

Lei Bestellung wolle man sich dieser Annonce bedienen.

Stellenvermittlung.
für alle Prinzipale und diejenigen Gehülfen, welche
Mitglieder des Vereins sind, kostenfrei. Formulare rc.
bei den Geschäftsstellen: Franz Bossong, Buchhandl.,
Kirchgassc 45, und Georg Hering (Fa. Carl Braun),
Michelsberg 13. 5151

Kauf lnännischer Verein Wiesbaden.

Uenogrllpliie -Culfll8.
Der Stenographenverein Arends

eröffnet Montag , den 5 . Oktober,
Abends 8Vs Uhr, im Turnerheim,,I Hellmundstraße 25, einen Unterrichtscursus\ für Anfänger unter Leitung des1. Vor-

e sitzenden Herrn Lehrer Sechs.

fjonornr5 Wird kiWikW Khmitltl.
Vorherige Anmeldung nicht erforderlich.

699 Der Vorstand
des Ztenographen-Vereins Arendt.

Meine anerkannt sehr seine , besonders
'wohl und kräftig schmeckende Speeial-

Sorten

gebrannter Kaffee
pro Psd. Mk. 1.60

1.70,
1.80!
2 .- ,
2 .20
2 .20

9 Hanshalt -Kaffee
12 feinerer dito . .
1» fst. Difiteu-Kaffee
16 fst. brauner Java
17 ächt. arab. Mocca
19 hochsst. Melange . „
etnpfehle als äußerst vorthcilhast und billig für

IHanshaitniM, Safö's. Rrstaumits,
PrustMt, öaLrhmstr, Hotels rc.

|Del größerer Abnahme Preisermäßigung. |
Zucker

1336 billigst in größter Auswahl.

A . II . liInnenkohl 9
erste und älteste Kaffee -Brennerei

mit Maschinen -Betrieb,
IS Ellenbogengasse 15.

Gegründet 1858 . Telephon-Nr. 94.

Handkoffer , - ^ 2*
Reise- u, Holzkoffer, Handtasche», sehr billig.
124*_ A - « Orlach , 1«6 Metzgergaffe 1 <* _

Rotationsdruck und Verlag : Wirsbadcner Verlags anst alt , Schnegclbcrgcr L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion
Fri < hrrch Hanncmantt;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  jür den Jnseratenttz,

Für den volitischen Theü und das Feuilleton: Ehef-Redactenr
fllr Aug. Peiler . Sämmtlich in Wie»ba»««
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